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). Die Verbreitung aer Höhlenbären in xa~~ und Zeit 
Zunächst könnte es scheinen , daß der Höhlenbär genau beschrieben wurde - so wie jede an-
dere Art - und daß seine Bestimmung daher in jedem Fall eindeutig se in mUßte . Grundsätz-
lich verhält es sich gewiß so . Anders ist es freilich in bezug auf die Frage nach den 
Zeitsbschnitten, in denen diese Art entstand und in denen die einzelnen Merkmale in ge-
wissem Maße noch nicht konstant sind . Das fUhrt manchmal zu einer subjektiven Betrach-
tung und Einordnung der fragmentarischen Funde . Daher findet man in den Publi ka tionen 
unter schiedliche Meinungen zu den Ubergangsstadien zwischen Ursus deningeri und Ursus 
spelaeus ; es wird sogar erwogen , beide Arten als Ursus arctos deninger i und Ursus srctos 
spelseus einzuordnen . 
Welche Funde sind in Betracht zu ziehen bei der Angabe der geographischen und zeitlichen 
Verbreitung? Selbstverständlich handelt es sich ~~ typische Höhlenbären , wenn solche aus 
de r ersten Hälfte des letzten Glazials angefUhrt werden . Oie ~eisten Knochen und Zähne 
weisen in dieser Zeit ganz charakteristische Merkmal e auf . Der Schädel i st deutlich grö-
ßer als beim Braunbären und ha t im Gegensatz zu diesem mehrere spezifische morphologi -
sche Besonaerheiten. Oie Backenzähne haben relativ gr oße Kauflächen mit vielen kleinen 
Hockern; im Kiefer fehlen in der Regel e inige vordere Prämolaren. Auch das postkraniale 
Skelett weist mehr e r e spezifische Kennzeichen auf. Bei den älteren Höhlenbärenfunden -
ebenso bei denen aus der Periode des Aussterbens von Ursus spelaeus - ko~~en freilich 
viele unte rsch iedlich große Abwe ichungen vor . Oi e Grenze zu der entwic klungsmäßig älte-
ren Art ist daher jeweils in bestimmtem ld&ße konventionell . 
Alle so charakterisierten Funde werden nunmehr . in bezug auf ihr e geographische Verbre i -
tung betrachtet . Nicht hierher gehören die Funde aus Nordafr ika, bei denen nur einige 
Me r kmale an diese Art erinnern, jedoch offenbar nichts gemeinsam mit ihr haben , ebenso 
nicht die Funde aus SUdengland , die manchma l di eser Art zugeordnet werden. Bei diesen 
Bären handelt ss sich nicht um Höhlsnbären , sondern um arktoide Formen . 
Jede lebend e Art nimmt ein bestimmtes Gebiet ein , de ssen Grenze das Ergebnis des Ein-
wirkens der verschiedenuten , fUr die Existenz der betreffenden Art ungUnstigen Faktoren 
ist . Freilich sind diese begrenzenden Faktoren fUr die einzelnen Art en nicht gleich und 
auch nich t immer kons tant; s ie ändern sich ständig . Daher unterscheiden sich Buch die 
Verbreitungsareale der einzelnen Arten in Korrelation zu einem längeren Zeitabschnitt. 
Di e Besti~~ung der geographischen Areale ist dabei von Bedeutung fUr das Erkennen der 
Herkunft und der Entstehung , in Ab hängigkeit von dem Grad der Anpassungsfähigkeit der 
Art an die unterschiedlichen Lebensbedingungen und von ihrer ökologischen Valenz. 
Wie verhält es s ich nun mit dem Verbreitungsareal der Höhlenbär en? Wie bereits mehrmals 
festgestellt wurd e , handelt ee eich nur um das Gebiet Eur opae , wenn Buch ihre Verbrei-
tung e inigermaße n anders aussieht als bisher angenommen wurde. Dennoch ist es ein sehr 
umfangreiches Areal mit gle ichzeitig differenten Biotopen . Höhlenbären e ind somi t eine 
sehr euryöke und eury therme Art. Bei genauerer Betrachtung des Verbr eitungsar eale ist 
auffällig , daß die Bes iedlung nicht zusammenhängend war , sondern disjunktiv , aufgesplit-
tert i n mehrere unterschiedlich große Gebiete . 
Oie Karte zur Gesamt ver breitung des Ursus spelaeus , ohne BerUcksichtigung der Zeit , 
zeigt schemati sch die einzelnen Gebiete . Dabei ist zu bedenken , daß die Größenangabe 
einiger Gebi e te nicht endgUl tig sein muß, sondern daß sie direk t abhängig davon ist , 
wie intensiv der betreffende Raum durchforscht wurde . Daher sind z. B. auf dem Balkan 
oder in den SUdkarpaten Rumäniens die Geb i ete des Vorkommens relativ klein. Es ist 
nicht ausgeschl ossen , daß sie später zu einem oder zu mehreren Gebieten vereinigt wer-
den . Dagegen wird der Kauka sus noch als e inheitliches großes Gebiet betrachtet und muß 
bei genauer Bearbeitung bestimmt in mehrere kleine Geb i ste aufgegliedert werden , wie es 
z. B. bei den Alpen schon der Fall iet . Alle diese ~oglichkeiten muß man also bei irgend-
welchen Folgerungen berUcksichtigen. 
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ver Analyse der disjunktiven Verbreitung wurde bisher noch n icht die gebUhrende Beach-
tung zuteil . Wodur ch wird diese Verbreitun~ verursacht, ist ihre Entstehung pr imär oder 
sekundär? Fslls sie priDär ist , bedeut e t das , daß sie von der Anpassung de r Art an be-
stimmte Lebensbedingungen und e ine bestimmte Umwelt abhängig ist , daß zwisc hen den Ver-
breitungsgebi~ ten Faktoren wirk t en , die fUT die dauernde Ex i atenz der Art nicht gUnstig 
waren. Die sekundäre Herkunft di eses Phänomens wUrde freilich a l le Folge rungen aus die -
ser besti~~ten Isolierung der Populat ionen völ lig auss chließen . 
Anhand der zugänglichen Lit&ratur konnte ich f eststel len , daß bei na he 100 $ a l ler Höh-
lenbärenfunde aus Höhl en (oft auch aus ver bre iter ten Erdspalten u . ä . ) stammen. Verein -
zelt gibt es zwar auch Fundstätten in offenem Gelände , solche s ind jedoch nur Ausnahmen , 
abgesehen davon , daß es in jedem Fall nur wenige Funde waren , der en Sestim:nung an sich 
beträchtliche Schwierigkeiten machte , worauf die of t gebraucht en Ab kCrzungen "cf ." oder 
"aff . " u. ä . hinweisen . Die Höhl enbärenfunde lc:onzentri el'en sich demnach auf die Karst -
6ebiete! 
Welche einzelnen Alternat i ven ergeben s ich daraus? Man könnte annehmen , da ß die Höhlen-
bären nicht nur in den Karstgebi eten . sondern auch im Gebir ge und vi elleicht auf höheren 
HUgeln lebten , also dem Leben in l."!ittleren und höheren Lagen angepaßt wa ren. Außerhalb 
des Karstes könnt en in den Gebirgen die Knochen lediglich nicht erhalten geb l i eben se in . 
Diese Alterna tive wäre j edoch nur unter der Voraussetzung möglich , dsß die Karstgebiete 
mi t den eventuellen Resten sich nur in solch höheren Lagen be fund~n hätten ; s ie liegen 
j edoch s uch direkt an der 1.!ee reskUste. Die Höhlenbärenfunde ers t rEoclc:en sich von den 
Hochgebirgen bi s zur MeereskUste. Die Leben sbedingungen waren a lso unabhängig von der 
Höhenlage ; di e Höhlenbären sol lten theoretisch Uberall in a llen angegebenen Höhen exi-
stie r t haben . Falls nämlich die Regionen der Gebir ge - außer den Karstgebieten - fUT 
ihre Er haltung ungUnstig waren, ist das bei den Geb ieten mi t niederen Höh en U. RN nicht 
mehr der PalI . Fundstätten mit r eichhaltiger Fauna in dieaen Gebieten - und zwar außer 
jem Areal der Ksrstgebiete - gibt es in Eu r opa nämlich genUgend . Aua all de~ ist nur 
e ine Folgerung möglich: Aus unb ekannten GrUnden haben sich die Höhlenbären fast nur im 
Karst aufgehalten; von dieaem waren sie wei t gehend abhängig . Insofern unterscheiden sie 
sich wesentlich von ihrem nahen Verwandten , dem Braunbären, der den gan zen Kontinent be-
aiedelte , ohne größere Abhängigkeit an die abiotische Umwe l t. 
Wenn die Höhlenbären immer auf dein gesamten Gebiet ge lebt hätten, könnten ihre Reste 
nicht fast ausschließlich nur im Karst vorkommen . Die heute bekannten Ursachen der Be -
grenzung einzelner Areale sind im wesent lichen folgende : 
In erster Linie sind es geographische Barrieren , gleich ob es auf dem Festland z. B. ein 
Ge~irge oder eine Ebene ist , mit der in dieaem Zusammenhang sich verändernden Pflanzen-
welt. Da die Höhlenbären nicht im geringsten von der H6henlage abhängig waren - ebensc-
wenig ihre Anzahl - ist diese Ursache unzutreffend. 
Ein weiterer begrenzender Paktor sind die Klimsverhältnisse , z. B. Temperatur , Feuchtig-
keit u. ä . Auch dieser Fsktor ist zumindest fUr das Verbreitungsareal des Höhlenbär en 
nicht anwendbar . Ein unglinst iges Substrat kann vor allem bei der Flors angewandt werden. 
Daher haben anscheinend mehrere Faktoren ihre Verbreitung beeintlußt, wobei es sich 
nicht nur um abiotische , aondern offenbar auch um biotische Paktoren handelt , um eine 
gegense itige Beeinflussung der Or ganismen . Jeder Organismus ist Ja direkt oder indirekt 
von den Gliedern der Gemeinschaft abhängig , deren Teil er ist. Obwohl ich die Wechsel -
wi rkung innerhalb der gea amten Tiergemeinschatt era t in den weiteren Kapiteln untersu-
chen werde , habe ich bereits jetzt den Eindruck , daß weder anband der Analyse der geo-
graphi schen noch der ökol ogischen Bedingungen beim heutigen Kenntnisstand dieses Phäno-
~en erk lärt , sondern nur festgestellt werden kann . 
Dies e Ansicht zur disjunktiven Ve rbreitung bezieht sich grundsätzlich auf allopatrische , 
unterschiedlich weit voneinander befindliche Populationen, obwohl die Höhlenbären eine 
relativ gleichförmige Population darstellen . 
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In jedem Areal und jedem Geb1et gibt es optimale Lokalitäten für das Leben der betreffen-
' den Art , un~ auch solche, die ein Mini~ an Exietenzmöglichkeiten bieten , wo der selek-
tive Koeffizient die Anpassungsmöglichkeiten des Organ ismus übertrifft . Die Uber sichts-
karte der Verbreitung ist in dieser Hinsicht s ehr instruktiv . Optimale Bedingungen fUr 
die Art bestanden in ganz Mitteleur opa ; die einzelnen Verbreitungsgebiete waren relativ 
umfangreich und liegen manchmal so nahe nebeneinander, daß die benachbarten Höhlenbtiren-
Populationen miteinander Kontakt haben konnten . Ganz exzentr1sch und isoliert von die"er 
Zone, die sich von den Pyrenäen Cber die Alpen und Karpaten bis z~ Kaukasus erstreckte, 
11J!gt das Gebiet des südlichen , mittleren und nördlichen Ural s . 
Jedes Areal ~er Artverbreitung besteht au s den fUr die betreffende Art optimalen und den 
peripheren Gebieten, die meistens kleiner sind . Rier entstehen gewöhnlich bestimmte Ver-
änderungen der An=ahl der Individuen, der Morphologie u . ä . Die Ubersich tskarte zeigt , 
da~ s i ch die ~ör~lichen Gebiete von den südlichen wesentlich unterscheiden. Anscheinend 
hätten die Höhlenbären ihren Lebensraum in Mitteleuropa noch weiter nach florden erwei -
tern kön.~en, wenn sie dort gUnstige Lebensbedingungen vorgefunden hätten, also vor allem 
Karstgebiete. Anschaulich ist das beim Ural - Gebirge zu sehen . Dagegen besteht die süd-
liche Peripherie der Verbreitung aus vielen kleine n Inseln , die schon auf den ersten 
Bl1ck ungUnstige Lebensbedingungen für diese Art anzeigen; dabei wäre eine Verbreitung 
\"leiter nach SUden möglich , da sich die Kars tgebiete noch sUdlicher erstrecken . Daraus 
kann man folgern , daß die Nordgrenze der Verlreitung der Höhlenbären bei weitem nicht 
ihre Lebensoöglichkeiten charakter isiert; sie ist vorwiegend abiotisch , während die Süd · 
grenze die wirkliche , hauptsächlich durch biotische Pak toren bedingte Grenze der Exi -
stenzmöglichkeiten dieser Art anzeigt . 
Aus der Ob ersichtskarte sind die Grenzen der einzelnen Gebiete in bezug auf die konti -
nentale und Gebirgsvergle tocherung nicht deutlich zu ersehen . Alle Anzeichen deuten dar-
auf hin, daß der Einfluß der Vereisung zumindest auf die Verbreitung der Höhlenbären 
nicht so groß war, wie manchmal angenommen wird . 
Bei unseren bisherigen theore tischen Uberl egungen eind wir von der Ubers ichtskarte aus-
gegangen , ohne Berücksichtigung des Zeitmaßstabes. Die H~hlenbärenfunde sind jedoch aus 
einem längeren Zeitabschnitt bekannt , also ksnn man sie nicht nUT hinsichtlich der Ent -
wicklung ihrer Verbreitung, sondern muß auch ihre Quantität untersuchen . Bevor wir die 
Punde unter diesen neuen Kriterien betrachten, wollen wir uns ku~z über meine Peststel-
lungen aua der Literatur informier en. Grundsätzlich fUrden zwei Systeme zur zeitlichen 
Einordnung der einzelnen Schichten angewandt: 
Beim ersten war es die geologische Bezeichnung der einzelnen Interglaziale und Glaziale 
bzw. der Interstadiale und Stadiale . Da sich die Inhalte der einzelnen Begriffe im Laufe 
der Zeit oft und manchmal recht wesentlich änder'ten, müssen diese Veränderungen berUck-
sichtigt werden . Das wäre jedoch nicht einmal der größte Mangel . Nac hteiliger ist , daß 
die einzelnen Autoren auf diesem so umfangreichen Gebiet unter der gleichen Beze1chnung 
verschiedenes verstanden. Trotz me iner Bemühungen diese Mängel zu beseitigen , bin ich 
nicht sicher , ob es mir immer im vollen Umfang gelunge~ ist. 
Im zweiten System wurden fUr die zeitliche Einordnung der Schichten die paläolithischen 
Kultur en benutzt . Hier gilt grundsätzlich dasselbe , was ich über die Anwendung der geo-
logischen Termini geschrieben habe . 
Insgesamt kann man aber sagen , daß die angegebenen Mängel, die einer jeden größeren zu-
sammenfassenden Arbeit anhaften , nicht so groß waren, daß sie den wechselseitigen Ver-
gleich nicht ermöglicht hätten. ZUT Ubersicht seien die einzelnen angewandten AbkUrzun-
g~~ und Synonyme angefUhrt: 
'''R 
R 
• Mindel - Riss - Interglazial • Eister- Saale-Int erglazial • Hoistein- Intergla-
zial • vorletztes Interglazial 








Riss _WUrm_In t erglsz1a l = Sas l e- Weicheel - Interglaz i a l • Eem- Interglazial E 
letztes Interglaz i a l 
Altwürm-Gls zisl K Prühphsa8 des l e tzt en Gl azial s mit den er~t en Stadial en 
und Int er s tsdis l en , ze i tl i c h annähernd b i s ins Mit t e l wUrm- Inters t s disl 
Podhrad em-In t er e tad i al ., Mi t t elwUrrn- I n t ersted1al .. He nge lo- Interstad i al 
zwe ites WUr m- {Vl eichsel - ) Stad i sl ( i n Mitte l europa prägnanter Begi nn der ka l -
t en Fauna) 
Stillfried- B- Inter st ad isl (kleine klimatische Os zillat ion) 
l e tz t es WUrm- St adial 
Soweit ich die Bezeichnungen der paläolithischen Kultur en a ngewsn:'lt habe , we r den sie in 
f olgende Zeitabschnitte eingeor dne t: 
AcheuIeen 
Tayac i en 
Mouste r i en 
Au r ignacien 
Gr ave tti e n 
Solutreen 
Obe r es Pa läo l ithiKum 
R bio RjI'1 
in West europs Riss - Gla zia l , in Osteuropa Riss -
Glazial (1) 
me ist AltwUrm- Glazia l , son s t die Zeitspanne v om 
R/ W bis zum W I/II 
aus klingendes Al twürm- Gla z ial bis W II 
IV l I / lI! bia auak lingend e s W 111 
erste Hälfte des '11 !II 
wi r d angewa ndt be i den Lokalitäten im Kaukasus 
bzw. Ural , W 11 bis auskl i nge ndes IV 111 
Magda lenien ausklingendes W IU bi s Alleröd 
Mesollthik~~ ( Az ilien , Tardenoisien) Frilhh olozän (Dryas 111 bis Atlantikum) 
Gemäß 1em a nge filh r t e n Zeitschema nun zu den einze lnen Verbre itungsgebie ten . Dabe i ist 
zu be denken , daß s ie in bestimmtem I.~ ß j eweils durch Grad und Qual ität de r Erfor s chung 
beeinflußt werden, glei chze it ig j edoc h a uch dur ch di e Mögli chke iten , wie Sedimente aus 
den e inze l nen Perioden erhalten bl iebe n . So is t z . B. allgeme i n bekannt . daß in den 
meis ten Höhl en vor allem die Se dimente des l e tzten Gla z ia ls erhalten gebl i eben sind , 
weniger die Se dimente des R/w bz.,. .. . d i e älteren . Also !:lilss en beim Ver gleichen die s e und 
a uch a ndere As pekte immer berUcksicht i gt wer den . 
M/R- Interglazial 
Von den Höhlenbärenfunden aus den Sedimenten di eser Periode wur den mehrere beschrieben; 
fast immer handelt es sich um F.inzelfunde . Nach ihrer sorgfältigen Untersuchung neige 
i ch zu der Ansicht , daß die Ei nordnung zu einer anderen Art , konkret z~~ Ursus deningeri , 
nicht immer ausgeschlossen werden kann . Daher werde i ch auch die meisten dieser nach 
meiner Ansicht problemati s chen Funde nicht anfUhren . Nach genauer UberprUfung bleiben 
nur zwei Lokalitäten Ubrig , und zwar aus Zentraleuropa. Das berechtig t j edoch keines-
falls zu der Behauptung , daß es sich hier um ein Entstehungszentrum handelt , von wo aus 
s i ch diese Art nach und nach ausgebreitet hätte. Es wird lediglich bewiesen , daß die 
Höhlenbären in dieser Zeit bereits vorkommen , freilich nicht in der uns aus dem letzten 
Glazial bekannten typischen Entwicklung . 
Die in der Literatur angegebenen noch älteren Funde stammen m. E. nicht von Höhlenbären . 
Riss- Glazial 
In dieser Periode schon gibt es plötzlich Funde in allen Hauptgeble ten. Anscheinend wird 
nur durch die wenigen erhaltenen bzw. a ufgeschlos s enen Sedimente aus dieser Zeit die 
Tatsache verschle i ert , daß die Höhlenbären im Ri ss- Glazial bereits i n denselben Arealen 
wie i n späteren Zei t en leb ten und sich den s pezifischen Umwe ltbedingunSen in den Karst-
gebieten angepaßt hatten . Bisher sind es freilich meist nur Einzelfunde. Morphologisch 




Die Verbreitungsgebiete der Höhlenbären sind im wesentlichen dieselben wie 1m Riss- Gla-
zial , aber bestimmt auch nur teilweise erfaßt. Die meisten Pundstellen befinden sich in 
Zentraleuropa in den Gebieten 8 , 9 , 10, 10a (Abb. 1 ) . 
Es handelt sich dabei teile um Lokalitäten mit vielen Funden, die den späteren Höhlen-
bären gleichen , teils um solche , wo der Höhlenbär gewöhnlich ziemlich selten ist und ge -
Qeins~~ mit dem in diesem PalI dann meist etark dominierenden typisch arktoiden Bär Ur -
eus taubacheneis vorkomot . Wir können nicht ausschließen , daß der erste Lokalitätentyp 
nur auf einer falschen zeitlichen Einordnung beruht. Allee deutet darauf hin, daß 1m 
R/W- Interglazial der Braunbär die hierarchische Art wird , und zwar auf Koeten des Höh-
lenbären , der eich dabei von den Bären aue dem letzten Glazial oft unterscheidet. Ins-
gesamt sind die Bären der letzten Warmzeit bisher noch nicht genUgend erforscht worden; 
sie verdienten konzentrierte Untersuchungen . 
PalIs die Bestimmung der paläolithischen Geräte aus dem Kaukasus dem entspricht, was 
man unter Acheul6en und Tayacien in Westeuropa versteht, so waren damals auch im Kauka-
sue relativ viele Lokalitäten aus dieser Zeit vorhanden . 
AltwUrm-Glazial 
Obwohl zu seinem Beginn arktoide Bären noch häufig vorkommen , dominieren allmählich die 
Höhlenbären , und zwar beinahe in allen Gebieten als typischer Ursus spelaeus. 
Häufig fi r.den sie sich in ~Ilturachichten mit Moust6rien, zeitlich bis einschließlich 
W I/lI. So sind sie die dominante KOmponente d~r Pauna in Frankreich, insbesondere an 
der MittelmeerkUste, - dagegen nicht sm UnterlaUf der Rhone und östlich von Bordeaux , 
wo sie im Moust6rien fehlen . Ursus spelaeus dominiert aber im Mouat6rien Italiens, Ju-
goslawiens , der BRD, Österreichs , Ungarns, Rumäniens , der ÖSSR und des Kaukasus. Dage-
gen ist er relativ schwach vertreten in Be lgien, wo die Moust6rien-Kolkschichten viele 
arktoide Funde enthalten. Über haupt differiert die Entwicklung der fauna Belgiens von 
derjenigen in anderen Gebieten. 
w I/II-Interstadial 
Diese' Periode ist die ergiebigste hinsichtlich der Verbreitung der Höhlenbären und auch 
ihrer Häufigkeit . Sie erscheinen jetzt fsst Uberall - ausgenommen daa Ur8lgebiet und die 
westlichsten Gebiete ihres Vorkommens . Die meisten Fund~tätten befinden sich in einer 
breiten Zcne , die sich von der Halbineel Istrien nach Norden Uber die Ostalpen bis nach 
Mähren (~SSR) erstreckt. 
WU:nn- II- Stadial 
Seit dieser Zeit sinkt ständig die Anzahl der Lokalitäten mit Höhlenbären . Zumindest in 
manchen Gebieten wandelte sich die gesamte fauna , die Anzahl der Hijhlenbären nahm 
schnell und stark ab . Die meisten Fundstätten aue dem 'I- lI- Stadial eind von der Halb-
insel Istrien bekannt . 
Bei einigen Lokalitäten ist nur die Bezeichnung ~Aurignacien" angegeben. 
In Belgien und Frankreich gibt es im Aurignacien mit Ausnahme des Gebietes um Les Eyzies 
relativ wenige HöhlenbärenfUnde . Dagegen finden wir sie mit derselben Kultur häufig in 
Rumänien und Ungarn. 
Die Periode des Aurignacien ist sehr lang. Gegen deren Ende kommt es offenbar zu sol-
chen Veränderungen der Umwelt, daß die Anpaseungemöglichkeiten der Hijhlenbären Uber-
fordert sind und zum RUckgang der Populationen fUhren . Leider ist die Altersstellung der 
angeblich aus dieser Zeit stammenden Funde oft nicht so eicher, daß schon fundierte ver-
gleichende Studien möglich sind , die sich Uber das gesamte verbreitungagebiet erstrek-
ken . 
9 
w- II/ IÜ- Inters tad ial 
Die Anzahl der Fundgebiete nimmt wahrscheinlich ac . Es ist nicht ausgeschlossen, daß das 
manchmal an der schwierigen Unterscheidung d;r Sedimente dieser Per iode von anderen. lie -
gen kann . Die meisten Lokalitäten liegen noch auf der Halbinsel Istrien und in Mähren 
(~SSR) . Die Höhlenbären verlieren anscheinend in den meisten Gebieten ihr e dominante 
Stellung. 
WUrm- III- Stadial 
Die Höhlenbären sind jetzt eine untergeor:lnete und ganz unwesentliche Komponente der 
Fauna . Trotzdem werden noch Funde aus dem relativ breiten ursprünglichen Gesamtareal 
verzeichnet, vor allem während :ler ersten 
ten sind wieder auf der Halbinsel Istrien 
Hälfte dieses Stadials . Die meisten Fundstät -
und in den Ostalpen . 
Gravettien , Solutreen USVl . sowie it:! etwas indifferenten obe ren 
union sind Höhlenbären nur noch ausnahmsweise vertreten . 
Spät glazial 
- In Kulturschichten des 
Paläolithikum der Sowjet-
Relativ viele Gebiete haben auch in dieser Zeit noch Lokalitäten mit Höhlenbärenfunden . 
Offenbar haben vielerorts Reliktpopulationen von Ursus spelaeus bis gegen Ende des Plei-
stozäns überlebt . Die meisten Lokalitäten befinden sich in den Gebieten 1 , 4, 5a , 9. 
Holozän 
Von keinem Gebiet West - oder lolitteleuropas stam:nt irgendein Höhlenbärenfund aus dieser 
Zeit . Dsgegen werden vor allem aus dem Kaukasus und dem nördlichen Ural Funde von typi -
schen Höhlenbären angegeben , die in Schichten mit ~esolithikum (Azilien , Tardenoisien) 
lagen . Dsbei handelt es sich nicht um vereinzelte , sondern meist um dominierende Funde . 
Der Hö!J.lenbRr war das von den dortigen Mesolithikern meist gejsgte Tier ; die zersplit-
terten Knochen wurden nicht selten in den Peuerstätten gefunden . In Zentral- und West -
europa hatte der Höhlenbär niemals eine solch große ökonomische Rolle für den Menschen 
gespielt . Spätestens im frÜhen Holozän sind die Höhlenbären endgültig ausgestorben . 
Nach dieser kur zen Zusammenfassung ihrer Verbreitung in den e inzelnen Perioden komme ich 
wieder zur Gesamtbeurteilung zurück . Di e Höhlenbären lebten in \'Iest- , Idittel - und Ost -
europa in zahl reichen mehr oder weniger voneinander isolierten Gebieten . Wahrscheinlich 
e~istierten sie auf diesem Areal bereits während ihrer ~ntstehung; es gab kein kleines 
Entstehungszentrum , von dem aus sie sich allmählich ausgebreitet hätten. 
Die einzelnen Gebiete unterscheiden sich recht wesentlich voneinander durch die Umwelt -
bedingungen . Dennoch waren offenbar alle ziemlich optimal für die Entwicklung der Höh-
l enbären. Demgemäß gab es also bis zum Aussterben der Höhlenbären im ausklingenden Plei· 
stozän nur Änderungen in der Individuenzahl sb er nicht in der Verbreitung . Es scheint 
30 , daß dort , wo die Konkurrenz anderer Arten gering war , die Bedingungen für Höhlen-
~ären optimal wsren . Klimaunterschiede und die dadurch entstandenen Unterschiede in der 
gesamt en Umwelt blieben von sekundärer Bedeutung. In diesem Fall kann man eine Art Ende-
mismus annehmen. 
Bemerkenswert ist auch die Betrachtung der Höhlenbären in bezug auf ihre Anzahl . Es gibt 
Perioden , in denen sie das dominierende Element in der Fauna des betreffenden Gebietes 
jaratellen , und Perioden , in denen sie nur in geringer Anzahl vorkommen . Von Ausnahmen 
abgesehen , sind sie immer die vorherrschende Art zur gleichen Zeit in allen ihren Gebie-
ten , trotz unterschiedlicher klimatischer u . a . Bedingungen . Das gilt im Grunde auch für 
die Zeiten , in denen sie selten sind . Es kann eine homogene Entwicklung trotz differen-
ter Biotope im ganzen Verbreitungsareal festgestellt werden . 
Die unterschiedliche Anzahl der Höhlenbären wird nicht nur durch die Veränderung der 
Klimabedingungen verursacht , sondern auch durch andere Paktoren . die offen~i~ht1ich 
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stärker wlrKen . Die Anpassungsfähigkeit der Art r e i cht dabei fUr ihre Ub erwindung nicht 
aus . Obwohl sicb die Anzahl der Tiere verringert, wi rd die Zahl der Gebiete ihres Vor -
kommens nicht kleiner. Bis zu ihrem Aussterben an der Gr enze zwischen Pleis t ozän und 
Holozän nehmen die Höhlenbären f ast dieselbe Pläche ein wie bei ihrem Brscheinen . Nur zu-
letzt engt sich ihr Exis t enzbereich auf das Gebiet des Kaukasus und dss nör dlichen Urals 
ein . 
4. Autökologische Beziehungen 
ID vorherigen Kap itel konnte festgestellt werden , da ß die Höhlenbären seit ihrem Beginn 
ein relativ umfangreiches Areal einnahmen , das jedoch nicht zusammenhängend , sondern 
unter brochen war . Diese Auf teilung des gesamten Ver br eitungsareals auf die e i nzelnen 
isolierten Gebiete wird nicht klimatisch oder durch die Verschiedenartigkeit des Pflan-
zenbewuchses verursacht , sondern vor all em durch abiotische Faktoren , hauptsächlich da -
dur ch , daß die Htihlenbären von den Karstgebieten abhängig waren . 
Es folgt nunmehr eine detaillierte Analyse ihrer Rela tionen zur Umwelt , in der sie wäh-
rend ihrer ganzen Existenzdauer lebten , sowie die Analyse ihrer Stellung und Bedeutung 
in 1em betreffenden Ökosystem. Bereits apriori kann festgestellt werden , daß das ein-
zige, was während des Vor kommens der Höhlenbären konstant bleibt , die fUr sie lebene-
notwendigen Karstgebiete sind. Alle_anderen Parameter ändern sich ständig . 
Bären sind während des gesamten unter suchten Zeitraumes im Areal sozusagen durch zwei 
Arten vertreten und zwar mit Funden , die einerseits als Ur sus arctos oder Ur sus priscus 
bzw. Ur sus t aubachensis be s timmt wurden - dabei handelt es sich immer um den einen typi-
schen arktoiden Zweig de r Bären - und anderersei t s um den Ursus speleeus . Beide Zweige , 
deren Vertreter sich voneinander in der typischen Entwicklung stark unterscheiden, be-
siedelten während der ganzen Periode das gleiche Areal , wobe i der Braunbär allerdings 
nicht nur in den Karstgebieten vorkam. Im Gegensatz zum Htihlenbären hatte er ein zusam-
menhängendes Siedlungsgebiet. 
Bei gleichzeit iger Existenz beider Arten wsren die Braunbären gegenüber den Htih l enbären 
in der Minderhe i t - mit Ausnahme während des Esm- Intergl azialo und WUrm- Glazialo im 
west lichen Europa; zum Beispiel dominierte i n England der Braunbär als exklusive Bären-
art . 
Die Braunbären sind in die typischen Ver breitungsgebiete der Höhlenb~ren eingedrungen 
und wurden dort heimisch ; dagegen waren niemals Höhlenbären in die nur von Braunbären 
besiedelten Gebiete vorgedrungen . Daraus kenn man schließen , daß die Lebensbedingungen 
der bei den Arten sehr differ ier ten . 
Die Häufigkeit war ebenfalls verschieden. Aufgrund der Untersuchungen aller Braunbären-
funde kann festgestellt wer den , daß die Brsunbären bei weitem nicht die Besiedlungs. 
dichte wie die Höhlenbären erreichten. Das betriff t sogar das Holozän , als jene die ein-
zige in diesem Gebiet lebende Bärensrt blieben . Bine gewisse Ausnahme bildet nur das 
Eem- Interglazial. Bei allen diesen Uberlegungen berUcksichtige ich die ~oglichkeit , daß 
ihre Knochen bei relativer Anh~ufung in den Htihlen erhalten geblieben sind. 
Di e Wechselbeziehungen der beiden Arten echeinen zi emlich neutr al gewesen zu sein ; ihr e 
Populationen beeinflußten einander nicht wesentlich , sie konkurrierten miteinander weder 
um die Nahrung , noch um den Lebensraum oder um sonstige BedUrfnisse. Das gilt freilich 
nicht f ür des letzte Interglazial . In dieser Periode drang der Braunbär in die vorher 
fas t ausschließlich von Höhl enbären bewohnten Gebiete vor. Doch bli eben diese Gebiete 
für Braunbären Randzonen ihrer optimalen Umwelt . 
Ergebnis dieser Uberlegungen: 
1) Beide Blirenarten lebten gleichzeitig , freilich in unterschiedlicher quant i tativer Re -
l ation während der ver schiedenen Perioden . 
2) Die Höhlenb~ren waren weitgehend von den Karst~ebi e ten abhängig , während die Breun-
" 
bären in ei~em zusa~enhängenQen Areal lebten , ohne Bindung an einen bestimmten Un-
te r grun:l. . 
J ) Die &~zahl der auf einer Flächeneinheit lebenden Braunbären war fast während der gan-
zen Zeit (außer dem let zten Interglazial) konstant geringer al s bei den Höhlenbären . 
4) Beide Arten untersch ieden sich in ihren AnsprUchen an opt imale Existenzbedingungen . 
Nur wen.~ sich di ese Uber schnitt en . konkurrierten Höhlen- und Breunbären. Sonst ver -
hielten sie sich e indeutig stenök und stenotherm, blieben zueinander neutral . 
Die Verbreitung der Höhlenbär en wur de dur ch ungUnstige Umwelt faktoren von zweierlei Art 
begrenzt . Die Faktoren erster Or dnung best i mmen die Grenzen des ganzen Verbreitungsareals, 
die Fak tor en zweiter Or dnung , nämlich im wesentlichen das Vorkommen von Karst , die Gren-
zen der einzelnen Gebie te . Diese r ganze Prozeß verläuft eigentlich zwischen zwei Gren-
zen , und zwar dem Uinimun und uaximum , die eigentlich die Toleranzgrenzen der be t reffen-
den Art darstellen . Selbstverständlich ist der Wer t der Paktor en innerhalb der gegebenen 
Grenzen keine ständige Gr öße . Es gibt optimale Gebiet e und solche von reziprokem Wert 
fUr die bet reffende Art . 
Bei den Höhlenbären i st der To l eranzbereich groß . Bei der Untersuchung der Punde in 
einer Per iode s ind grundSätzlich weder die Zonen der Häufigkeit noch die Zonen der Ein-
ze lfunde vorhanden, wie das jeweils bei manchen Arten an der Peripherie ihrer Verb re i -
tungsgebiete der Fall ist . Trotz dieser Fes ts tellung sind jedoch bestimnte Veränderun-
gen vorhanden , vor alleo in bezug auf die Größe de r Tiere , in geringerem Maße hinsicht -
lich einiger :nor phologischer t.:erkr.!ale . 
Di e früher proklamier te sehr gr oße Variabilität der Höh lenbär en entspricht j ed och kei -
nesfalls der Wirklichkeit . Jene Annahme war eine unzutreffende Fol gerung aufgrund nicht 
fachgemäß geborgenen , vermischten ~ter ials aus einem längeren Zeitabschnitt . Eine wei -
ter e Ur sache wsr dabei , daß die Geschl echtsunterschiede der Höhlenbären nicht immer be-
rücksichtigt wurden . Die neue ren For schungen zeigen , daß eine Variab ili tät zwar vor han-
den ist,jedoch in ze itlicher Hinsicht kontinuier lich und in keinem Fall so gr oß wie frU-
her angenommen wurde . 
Die Varisb ilität der Höhlenbär en verl äuft auf zwei Ebenen , die manchmal verwechselt wer-
den , da ihr Verlauf - jedoch nicht das Ergebn is - in bestimmtem Maße ähnlich ist . All -, 
geme in kann man sagen , daß sich die Höhlenbären des letzten Glazials und Interglazials 
vonei nander genügend unterscheiden. Im letzten Interglazial handelt es sich um Höhlen-
bären , deren Individuen im Dur chschnitt wesentlich kleiner sind als diejenigen des letz· 
ten Glazials . Das ist auch di e Periode , in der diese Art durch die Braunbärpopulationen 
verdrängt wur de , die damals stark zugenommen haben . Also waren die Bedingungen des Gla-
zials für Ursus spelaeus vorteilhafter sls die Bedingungen des Interglazials. 
Das WUrm- Glazial ist freil ich keine klimatisch einheitliche Periode . Hier wec hseln mehr-
ma l s käl t ere Perioden (Stadiale) mit wärmeren (Interstadiale) . Abgesehen vom ältesten 
WUrm , das sich klimatisch und faunistisch schwer vergleichen läßt mit den folgenden Ab -
nchnitten , sind die Höhlenbären am zahlreichsten im MittelwUrm- Interstadial bzw. in der 
unmitt e lbar vorangegangenen Periode . Die detaillierte Analyse zeigt , daß während der 
wärmeren Interstadiale die Größe der Tiere im Dur chschnitt zunimmt, während der kUhl eren 
Stadiale denn abnimmt . Wenn es sich a lso bei der ersten Betrachtung um e ine bestimmte 
klimatische Parallele mit dem Interglazial handelt, wirken hier auch andere Faktoren , so 
daß das Endergebnis bei den Höhlenbären ganz diametral ist . 
Im letzten Gla zial hat also die Durchschnit tagr öße der Höhlenbären während der klima-
tis ch gUnstigeren Peri od e zugenommen , im noch wärmeren Eem- Interglazia l allgemein abge-
nommen . Die err eichten 'Nert e der beiden Perioden Uberdecken sich dabe i nich t , sondern 
un t er scheide"n s i ch voneil"'ander . 
Di ese unterschiedliche Entwicklung , die weder beachtet noc h auseinandergehalten wurde , 
1st gleichzeitig ein Beispiel fUr zwei verschiedene Reaktionen des Organi smus: Im Inter· 
glazial erfolgt Offenbar eine st renge Selektion bes~i~tßr Varietäten des Genotyps , die 
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der betreffenden Lebensumwelt besonders gut angepaßt sind; es entstehen ökologisohe Rap-
sen , Ökotypen oder Ökokline . Im Glazial dagegen erfolgt die Reaktion auf sich relativ 
rasch und oft verändernde Lebensumwelt innerhalb der phänotypischen Plastizität der be -
treffenden Art; a180 geht es grundsätzlich um Akkommodate . Wie dabei bewiesen werden 
konnte , ist diese Entwicklung diskret kontinuierlich , viele Male sich ~ederholend . 
Selbstverständlich sind die beeinflussenden Faktoren viel zahlreicher als oben angefUhrt 
ist ; die Verbreitung der Art , die Anzahl der Individuen, besondere Kennzeichen usw. sind 
das Ergebnis vieler verschiedenartig kombinierter Pak t oren . Ihre Klassifikation wurde 
ausgearbeitet , jedoch stößt ihre Anwendung bei dieser fossilen Art immer noch auf be-
trächtliche Schwierigkeiten, die mit den ungenügend komplexen Unter suchungen im Zusam-
menhang stehen . 
Die optimalen Bedir~en für die En t wicklung des Ursus spelaeuB enden mit Beginn des 
zweiten WUrm- Stadial (W 11). In dieser Zeit herrschen in weiten Teilen Europas ausge-
prägte glaziale Bedingungen . Das biotiache Potential der Höhlenbären wir d auffäl lig ge -
ringer. Die ungün s tigen Lebensbedingungen mindern die Portpflanzungsrate , was eine Ab -
nahme der Gesamtpcpulation bedeutet . Diese erfolgt bei den Höhlenbären relativ rasch, 
eigentlich während wUrm 1I , als ein relativ prägnantes Phänomen. Die Anzahl der Tiere 
nimmt sehr schnell ab , die reale Geburtenziffer ist wesentlich niedriger als die poten-
tielle, die reale Anzahl der Verendungen dagegen höher . 
Auf den ersten Blicy könnte es echeinen , daß vorwiegend klimatische Paktoren die Zahl 
der Höhlenbären so stark beeinflußten . Die genauere Analyse zeigt jedoch , daß die Pro-
blematik viel komplizierter ist . Die Anzahl der Gebiete , in denen Höhlenbären leben , 
nimmt nämlich keinesfalls ab; sie bleibt vielmehr fast bis zum völligen Aussterben die-
ser Art konstant . Dabei sind die einzelnen Areale zu jeder Zeit klimatisch sehr verschie-
den . In ihnen wäre eine bestimmte genotypische und phänotypische Differenzierung der 
einzelnen Höhlenbären- Populationen zu erwarten, wenn das Klima eine wesentliche Rolle 
gespielt hätte . Das ist jedoch nicht der Fall. Auch die optimale Verbreitung war von 
einer bestimmten Dauer abhängig , die trotz der klimatischen Untersohiede ftir all e Ge -
biete gleich war . Beim Abnehmen der Anzahl der Höhlenbären wiederholt sich eigentlich 
diese Situation. 
Ub er die Adaption des Ursus spelaeus an dss geographische Milieu wurden bereits mehrere 
Artikel geschrieben. Es steht fest , daß die Höhlenbären sowohl in Gebirgen als auch in 
Gebieten an der MeereskUste lebten . Die ~6henlegen hatten offenbar in dieser Hinsioht 
keine Bedeutung. Die Flora war jedoch in den einzelnen Gebieten sehr versohieden und 
Knderte sich zudem wesentlich im Laufe der Zeit. So wie sich während der letzten 10 000 
Jahre, also im Holozän , die Pflanzenwelt in unseren Breiten stark gewandelt hat - Tun-
dren, Steppen , Birken- , Kiefernwälder, Eichen- , Buchen- , Pichten- und Tannenwälder und 
Mischwälder - so änderte sie sich oftmals mit den vielen und tiefgreifenden Klimaände -
rungen während der Lebenszeit des Ursus spelaeua . Da die Höhlenbären in Gebieten mit 
sehr unterschiedlicher Vegetation lebten, wurde die Bindung an die verschiedensten 
Pflanzen nicht ausgeprägter; sie waren wahrsoheinlich unspezialisierte anspruchsloae 
Allesfresser. Dagegen haben sie empfindlicher auf langfris tige Änderungen der Durch-
schnittstemper aturen reagiert. Im Gegensatz zu einigen anderen Autoren bin ich der An-
eicht - wie ich bereits begründet habe -, daß relativ kUbIere Klimate fUr die Höhlen-
bären gUns tiger ala ausgesprochen wärmere waren . Daher konnten aie ihren Lebenaraum bis 
weit naoh Norden und bis ins Hoohgebirge ausdehnen . Nach SUden hin wurde ihr Bereich 
trotz vorhandener Yßrstgebiete eben vor allem durch die höheren Temperaturen einge-
schränkt. Darauf deutet schließlioh auch der RUckgang ihr er Anzahl im letzten Inter-
glazial hin. Die höhere Durchschnittstemperatur war also für ihre Existenz ein weeent -
licher einsohränkender Paktor! 
Ein weiterer Grenzfaktor war das ausgeprägt ozeanische Klima . Die Htihlenbär en vertrugen 
eher ein ausge prägtes kontinentalee Klima mit warmen bis heißen Sommern und kalten Win-
ter als das ständig kühl - feuchte Seeklim~ . Rin klarer Hinweis dafür ist daa Gebiet ihrer 
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westlichen Verbreitung in Belgien und schließlich auch England . Deshalb iet nicht ausge-
schlossen , daß die zunehmende relative Luftfeuchtigkeit während des W- II- Stadials zum 
quantitativen Absinken ihrer Population führte. Braunbären sind dagegen für di esen Fak-
tor weniger empfindlich. Die Luftfeuchtigkeit scheint demnach einer der Hauptfaktoren 
gewesen zu sein , der fUr die Relation der beiden Arten wichtig war , der in seinen Konse -
quenzen zur Abnahme der Anzahl der Höhlenbären in ihren traditionel len Exietenzbereichen 
und ihrer allmählichen Verdrängung durch die Braunbären rührte . - Insgesamt wirkte sich 
warmes oder feuchtes Klima negativ auf die Existenzfähigkeit der Höhlenbären aus . 
PUr die Forschungen sind am wichtigsten diejenigen Populationen , die an der Grenze ihrer 
äuß eren Existenzbedingungen lebten . Das sind hier nicht die Gebirge , die bisher sm mei -
sten beachtet wurden , und auch nicht einfach die Tiefländer, sondern vor allem die lo-
kalitäten mit Sedimenten des letzten Interglazials und dann die Gebiete Belgiena u.~l das 
sUdlichste Eur opa . 
Leider bietet bisher keines der angeführten Gebiete ausreichende Un terlagen für weiter-
gehende Folgerungen . Belgien wurde in einer Zeit erforscht , in der den Untersuchern 
im Gelände die modernen Methoden noch unbekannt waren , die südlichsten Lokalitäten Euro -
pas blieben überhaupt ziemlich unbeachtet . 
In bezug auf die Abhängigkeit der Höhlenbären von den Karstgebieten wäre es wichtig zu 
wissen , ob sie in den Höhlen nur während der Wintermonste oder während des ganzen Jahres 
Unterschlupf suchten . Neuere Forschungen deuten jedoch an , daß ihnen die Höhlen nicht 
nur zur Uberwinterung , sondern während des ganzen Jahres als Schutzs tätten dienten . Ich 
bin ebenfalls dieser Aneicht, u. a . wegen der starken Abhängigkeit von den Karstgebie -
ten . 
Die Anzahl der Individuen im Verbreitungsareal war selbst in den einzelnen verbreitungs -
gebieten keine konstante Gr öße , sie änderte sich ständig, und zwar sowohl in Richtung 
zur größeren Dichte als auch umgekehrt . 
Die Populationsdichte steht in direkter Relation zu den Bedingungen der Umwelt, in der 
eine bestimmte Art lebt . Grundsätzlich wird diese Dichte primär von der Fortpflanzungs-
rate und der Menge der Nahrung, sekundär von der Anzahl der Raubtiere bestimmt, die sich 
von der betreffenden Art ernähren . In einem Milieu mit optimalen Bedingungen lebt eine 
Art in größerer Anzahl . Die Höhlenbären lebten in den unterschiedlichsten Biotopen mit 
verschiedener Flora , und waren nicht auf eine bestimmte Nahrung spezialisiert ; diese war 
also nicht der begrenzende Hauptfaktor . Im wesentlichen gilt das auch hinsichtlich der 
Raubtiere, die gemeinsam mit den Höhlenbären lebten . Die einzigen Tier e , die ihnen ge -
fährlich werden konnten, waren Höhlenlöwen bzw . Leoparden . Von den entsprechenden gegen-
wärtig existierenden Arten ist jedoch nicht bekannt , daß es unter ihnen zu irgendwelchen 
Kämpfen kommt . Analog mu3 das daher such fUr jene Arten angenommen werden . Dis Analyse 
zeigt also , daß zwei Hauptfaktoren , die gewöhnlich die Siedlungsdichte einer Tierart in 
dem betreffenden Gebiet begrenzen , in diesem Falle keine besondere Bedeutung haben. 
Dennoch veränderte s i ch während der Klimaschwankungen öfter die Anzahl der Höhlenbären 
in dem jeweiligen Areal . Selbstverständlich geht ea dabei nicht um explosionsartige Zu-
nahme oder kstsstrophenartige Abnahme der Individuenzahl der Populationen, sondern nur 
um die relative Zunahme oder Abnahme auf einer bestimmten Pläche . Wichtig ist dabei ~ie ­
der der Hinweis , daß die Schwankungen der Dichte, die annähernd mit den Klimaschwankun-
gen konform gingen, zur gleichen Zeit in gleicher Weise in den verschiedensten Biotopen 
verlief . Daraus ergibt sich wieder eine relativ geringe Abhängigkeit von den beiden vor-
her genannten Faktoren . Worin liegt also eigentliCh das Wesen der gese tzmäßigen Popula-
tionsdynamik bei Höhlenbären? Diese Aufgabe kann nur komplex gelöst werden . Vorausset -
zung ist die Klärung unter anderen folgender Probleme : Populationsstruktur der Art ; Typ 
der Populationen und Dynamik ihrer zahlenmäßigen Stärke ; Pormen der Relationen zwischen 
den einzelnen Populationen und den verschiedenen Arten . 
Die einzelnen Verbreitungsgebiete der Höhlenbären scheinen mehr oder weniger isoliert zu 
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sein . Dennoch muß man sicn fragen, in welchem Maße eine Migration zwischen den einzelnen 
Gebieten moglich war . Die trotz der sehr weiten Ges&mtverbreitung relativ geringe phäno-
typische Variabilität ist ein Hinweis auf Migration und Genauetausch zwischen den Popu-
lationen der einzelnen Gebiete. Zu Isolat ionserscheinungen kam es ers t ganz zu Ende des 
Aussterbens des Ursus epelaeus, a18 es so wenig Individuen gab, daß eine Migration ka~ 
noch erfolgte . Die Ursachen für das Schwanken der Quantität sind bisher noch nicht hin-
reichend geklärt . Als direkte UmwelteinflUese konnten nur durchschnittliche Luftfeuch-
tigkeit und Lufttemperatur festgeste l lt werden . Indem sich dieee Paktoren änderten, än-
derte sich offenbar das dynamische Gle ichgewicht der H6hlenbären mit ihrer Umwel t sehr 
umfa8send und einschneidend . 
Unter den Bedingungen einer ausgereiften Bioz6nose mit gewöhr.lich vielen Arten und weni -
gen Individuen entsteht keine Dominanz der einzelnen Arten . Umgekehr t verhält es sich 
unter verschlechterten Bedingungen. Infolge schär ferer natUrlicher Selektion nimmt die 
Anzahl der Arten ab und die verbliebenen sind durch eine große Zahl von Individuen ver-
treten. Die Paunadominanz ist aleo annähernd der reziproke Wert des Indexes der Unter-
echiedlichkeit. Das t r ifft auf die H6hlenbären zu, vor allem in der Periode des Mittel -
wtirm- Interstadials (W 1/11) . Ihre Populationsdichte ist in dieser Zeit gröBer als die 
der anderen im gleichen Gebiet lebenden Arten, obwohl es sich in den Wechselbeziehungen 
um eine relative Dominanz handelt . Dabei kann man von de r Untersuchung der einze lnen Lo· 
kalitäten und der Entwicklung ganzer Paunengemeinschaften sowie von ihrer Relation zu 
den Höhl enbären ausgehen . 
5. Die Paläobioz6nosen und ihre Entwicklung 
Dieses Kapitel befaßt sich mit der palökologischen Untersuchung der Relationen zwischen 
den Organismen und der Umwelt, a180 nicht mit der bloßen Erfor8chung des frühe r en Mi-
lieus . Theoretiach sollte ee eich dabei um die komplexe Untersuchung der foesilen Ge-
meinschaften handeln, also nicht nur um die Pauna, sondern auch um die Plora, um ihre 
Wechselbeziehungen und die Relationen zu einer bestimmten Umwelt . Diese Komplexität geht 
jedoch Uber die ~6g1ichkeiten hinaus, die durch unsere gegenwärtigen Kenntniese geboten 
werden . 
Dae Problem der Entwi cklung der Tiergemeinschaften ist in bestimmtem Maß ein ökologisches 
Problem. Durch die Veränderungen der Umwelt enteteht ein Selektionsdruck - unterschied-
lich stark bei den einzelnen Arten - auf die Individuen . Diese passen eich dann im Ver-
halten den neu entstandenen Bedingungen an oder s ie mUssen ein anderes Geb i et mit den 
Umweltverhältnissen aufsuchen , an die sie angepaBt sind. PalIs die zweite M6glichkeit 
nicht in Betracht kommt , wird i hre Anzahl nach und nach ger inger; die Art stirbt aus . 
Das Verb reitungsar eal der H6hlenbären war nicht zusammenhängend, sondern in mehrere ver-
schieden große und voneinander unterschiedlich stark getrennte Gebiete aufgeteilt. Diese 
3ebiete können im wesentlichen als Biome bezeichnet werden, d. h. als Gebiete mit Ub er-
einstimmenden Klimaver hältnissen , daher mit gewissen Pauna- und Ploratypen in derselben 
Periode . Im Laufe der Zeit ändern sich diese Biome zwangsläufig in Abhängigkeit von 
den wechselnden Umweltbedingungen . 
Vor der Analyse der Pauna seien zunäch s t die ökologischen Areale umrissen , in welchen 
die Höhlenbären lebten: 
A) Tundra : Kurze Sommer, niedrige Dur chschnittat emperaturen , im Winter regelmäßig eine 
Schneedecke . Peuchter Boden (oft Dauerfrostboden). Moose , Plechten , vereinzelt Zwerg-
birken , Polarweiden u. ä . 
B) Subarktischer Wald einschl i eßlich der Taiga : Niedrige Durchschnittstemperaturen. Häu-
fig SUmpfe , Birken- Nadel -Wälder. (Etwa der Landschaft8typ wie gegenwärtig im Norden 
Kanada8 und der Sowjetunion. ) 
.~) Lijßsteppe: Warme trockene Sommer , kal te Winter mit Schneedecke. (Kontinentalkl ima) . 
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Oft Daue rrrostbooen . Grasflöchen , ohne größere Waldkomplexe . (Gegenwärtig gibt es die-
sen Typ nicht . ) 
D) Wald der gemäßigten Zone : tUsch- und Laubwälder . 
E) Kontinentale Waldsteppe : Höhere So~ert e~pera turen . Parklandschaft (Nadel - und Laub -
gehölze und Flächen, die nur mit Gräsern und Sträu chern bewachsen sind) . Im wesent-
lichen das Gebiet, das den Ub ergang von der Wald - zur Steppenzone bildet . 
F) Kontinentalsteppe : Heiße Sommer, kalte schneereiche Winter . (Kontinentalklima) . Grä -
ser, Sträucher . 
G) Hartlaubvegetation der Winterregengebiete : Heiße trockene Sommer , milde regenreiche 
Winter (Mittelmeerklima) . 
In allen angegebenen Typen , die vielfach ineinander übe r gehen , lebten Höhlenbären . 
Betrachten wir nun zeitlich die einzelnen Faunengemeinschaften mit Höhlenbären in bezug 
auf deren quantitativen Anteil . Dabei sollen diejenigen Lokalitäten, bei denen Angaben 
über die Häufigkeit der Höhlenbärenfunde fehlen, unberüc ksichtig t bleiben . Zunächst zu 
den Gemeinschaften, in denen die Höhlenbären dominierten oder zahlenmoaig eine sehr star-
ke Komponente der Individuen bildeten. Dazl.: der Prozentantel1 aller Arten dieser Gemein-
schaften . Di e angegebenen verallgemeinerten Angaben stammen von 720 Lokalitäten aus dem 
gesamten Verb re itungsareal . 
LOkalitöten ~it Domlnanz der Höhlenbären in der Paunengemeinschaft 
MIR- Interglazial 
Nur vereinzelt Höhlenbärenfunde , sie können daher auf diese Weise nicht ausgewertet wer-
den . 
Riss- Glazial 
Nur vereinzelt Höhlenbärenfunde . 
R{\V- In terglaz laI 
Erst die Periode des letzten Interglazials ermöglicht eine Auswertung. Die PUndstätten 
aus dieser Zeit, bei denen viele Höhlenbärenfunde angegeben werden, enthielten folgende 
weitere Arten der Fauna (in Klammer in % die Menge der Lokalitäten, in welchen di e Ar t 
gefunden wurde): 
Rans ap . (5,26), Lagopu s 6lpinus (5 , 26) , Lagopus albus (5 , 26 ) , Erinaceus eur opaeus (5 , 26) . 
Ta lpa europaea (10,52) , Sorex araneus (5 , 26) , Myotia myotis (10 , 52 )' Ochotona ap." und 
Ochotons pusllla (15 , 78) , Lepua sp . (5,26) , Ma:nnota marmota (21 , 05) , Castor tiber (21,05 ) , 
Glis g11a (5 . 26) , Apodemus sp. (15 , 78), Cricetue cricetua (15 , 78 ), Cr icetue cricetue ma-
jor (5 , 26) , Lemmus lemmus (10 , 52) , Clethrionomys glareolue (26 , )1), Arvicola terrestr ia 
und Arvicola ar.!phibius (10 , 52) , Microtus agrestis (21 , 05) , lolicrotue oeconomus (15 , 78) , 
Mlcrotus gregalis (15.78) , Hyatrix ap . (5 , 26) , Hystrix criata ta (10 , 52) , Pelie ailveat -
ris (10.52), Panthers pardus (21 , 05) , Panther a spelaea ()6 , 84) , Lynx lynx (5 , 26 ), Cro-
cuta spelsea (15 , 78), Canis lupus (57 , 89) , Vulpes vulpea (21 , 05) , Cuon alpinus (5 , 26) , 
Martes martes (5 , 26 ), Mustela enllinea (5 , 26) , Muetela ni valis (1 0 , 52) , Putor ius sp. 
(5 , 26 ) , l.leles meles ()1 , 57) , Ursus arctos und Ursua priecus ( 21, 40) , Dice r orhinus ki r ch-
bergensis (21 , 05) , Equua sp . ( 21, 05), Equus abe11 - mosbacheneis (5 , 26) , Sus s cr ofa ( 15 , 78 ) , 
Cervus elaphus (42 , 10) , Dams dams (10 , 52) , Capreolus capreolus (26,)1) , Rangifer t aran-
dus (5 , 26) , Megaloceros sp . (21 ,05) , Bos primigeniue und Boa sp . (26 , )1) , Bison pr iscua 
und Bison sp . (10 , 52), Boe oder Bison (21 , 05) , Rupicapra rupicapra (10 , 52), Capr a ibex 
(15.78) . 
Am häufigsten sind folgende Arten vertreten: Canis lupus (58 ~) , Cervus elsphus (42 $) , 
Marmota msrmota (21 $) , Castor fiber (21 $) , Clethrionomya glareolua (26 $), Microtus 
agrest1s (21 %) , Panthera psrdus (21 $) , Panthers spelaea (J7 $) , Vulpes vulpes (21 $) , 
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Meles meles ()2 %), Dicerorhinus kirchbergensie (21 %), Equus sp . (26 %), Capreolus cap-
reolus (26 %) , MegaloceTOs sp. (21 ,,) , Bovidae (53 %). 
Die angefUhrten Arten sind gewöhnlich nicht nur fUr ein ausgeprägtes Biotop abgegrenzt, 
sondern kommen in zwei oder auch drei der oben angegebenen Biotopen vor . Aus den einzel -
nen Biotopen sind von den angegebenen Tieren vorhanden (in Klammer der ~Anteil der Fau-
na; das betriff t nur die Gemeinschaften , in denen die Höhlenbären sehr zahlreich waren) . 
A) TUndra : Alopex lagopus (0), Gulo gulo (0). Lepus timidus (0) . Dicr ostonyx sp. (0) , 
Lemmus lemmus (10 , 62) , Coelodonta antiquitatis (0), Rangifer tarandus (5 , 26) . Ovibos 
moachatus (0), Mammonteus pr1migenius (0) . 
B) Subarktischer Wald einschließlich Taiga: Ursus arctos (15,78) , Gulo gulo (0) , Lynx 
lynx (5,26), Cervus elaphus (42,10) , Alces alees (0), Rangifer tarandus (5,26) , Bos 
primigeniua und Bos sp. (26,30). 
c) Lößateppe: Ochotona sp. '15 . 78) , Allactaga s p. (0), Citellus ap . (0) . Marmota ap . 
(21,05)' Bquus sp . (21,05), Equus hemionus (0) , Saiga tatarica ';0), Alopex lagopus 
(0), Lepus t1midus (0 ) , Coelodonta antiquitatis (0) , Rangifer tarandus (5 , 26), Bison 
priecua und Bison sp. (10,50), Ovibos moachatus (0), Mammonteus pr1migenius (0) . 
D) Wald der gemäßigten Zone : Ursus arctos (15 . 78) , ~ lynx (5,26) , Hippopo tamus sp . 
(nur bei milden Wintern, 0) , Dicerorhinua kirchbergensia (21,05) , Cervua elaphus 
(42 ,1 0) , Aleea alces (0), Bos primigenius und 50s ap. (26,)0) , Bison bonasus (0), Pa 
laeoloxodon antiquus (0) . 
E) Kontinentale Waldsteppe : Ursus arctos (15 , 78) , ~ lynx (5,26), Hippopotamus sp. (0), 
Dicerorhinus kirchbergensis (21, 05) , Cervus elaphus (42 ,1 0), Alees alces (0), Bos pri-
migenius und Bos sp. (26,30) , Biaon bonasus (0), Palaeoloxodon antiquus (0), OcJ otona 
sp. '15,78), Allaetaga sp . (0) , Citellus sp. (0), ,Marmota ap . (21 , 05), Equus ap. 
(21,05) , Equus hemionus (0) , Saiga tatarica (0) . 
p) Kontinentale Steppe: Ochotona sp. (15 , 78), Allactaga sp . (0), Citellus sp . (O), Mar-
mota ap . (21, 05). Equus sp. (21 , 05) , Equus hemionus (0), Saiga tatariea (0) . 
Aus der Ubereieht geht hervor , daß in den Gemeinschaften dieser Periode mit sehr vielen 
iöhlenbärenfunden die eindeutigen TUndraarten fehlen. Die Zusammensetzung der Arten weis, 
eher auf Wälder der gemäßigten Zone bzw. auf die kontinentalen Waldsteppen hin. 
WUrm- Glazial 
Die meisten Angaben gewährten die Sedimente des letzten Glazials; sie können j edoch we-
;en der wenigen detailliert gegliederten Schichtungen leider nur als Ganzes beschrieben 
werden. Die großen Klim&schwankungen in dieser Periode können oft nur bedingt berUckeich-
tigt werden, weil die Datierungen oft ungenau sind . Auf den Lokalitäten aus dieser Per io -
1e wurden gleichzeitig mit den vielen Höhlenbären (nach der Menge sm wahrscheinlichsten 
erste Hälfte des wUrm) folgende Arten gefunden: 
Bufo vulgaris (0,27), Rana eeculenta und aana sp. (0,82), Pelobates cf . tuscus (0 ,1 ) , 
Emys orbicularis und Emya sp. (0 , 1) , Natrix natrix (0 , 13) , Glaucion clangula (0 , 1), 
Accipiter nieus (0,27), Aquila chryaa5toe (0 ,41) , Gypa3tua barbatus (0 , 13) , Falco pere-
grinus (0 ,13), Palco columbarius (0 , 13) , Cerohneis tinnunculua (0,1) , Tetrao urogallua 
(0 , 69), Tetraatea bonsaia (0 ,1 ) , ~a tetrix (1 , )8) , tagopus lagopua und tagopue ap . 
(0 , 41), Lagopua alpinus '(1 ,'1), Lagopus albus (0 ,8) , Perdix sp. (0 , 1) , Capella media 
(0 , 1) , Str ix aluco (O,1) , Nyctea ap . (0 ,1 ) , Bubo bubO (0,1), Micropus melba (0 , 1) , 
Dendrocopua leueotue (0,13) , Sylvia nisoris (0 , 13), Turdue ap. (0 ,41), TUrdus viscivor 
(0 ,1 ) , Turdue merula (0 ,1), Monticola saxatilis (0 ,1 ) , tanius sp . (0 , ') , Parue coe-
ruleue (0 ,1), Pyrrhula pyrrbula (0 , 13) , Pringilla montifringills (0 ,1), Montifringilla 
nivalie (O ,1 ), COrvlla corax (0 , 1) , Coloeue monedul a (0 , 27) , Piea caudsta (0 ,1 ) , Nuci -
frage caryocatactes (0 , 27), Garrulua glandarius (0 , 55) , Graculus graculue (0,27) , Pyrr ho-
corax alpinua (0 , 97), Erinaceua europaeus und Erinaceus sp. '1,)8) , TUlpa europaea 
(),61), Sorex eraneus und Sorex sp. (3,60) , Sorex minutus (0 , 69). Neomye fodiens (0 , 27) . 
CroC1QUrs leucodon- russula und Crocidura sp . (0 , 40) , Rhinolophus terrum- equinum (0 , 27) , 
~inolophua hippoa ideroa minimua und Rhinolophua sp. (0,26) , Veepertilio murinua (0 , 1), 
Vespertl1io serotinus (0 , 1), Veapertl1 io nl188on11 (0 , 27) , Pipiatrella ap. (0 , 13) , Ple -
cotus auritus (0,1) , Plecotus abeli (0,1 ) , ~ot1a m.yotie (0 , 69) , ).!yot1s bechateini 
(0 , 1) , Myotis daubentoni (0 , 27 ), Myotia nattereri (0 , 1) , Myotia ap . (0 , 55) , Myotls 
m.ystscinua (0 ,1 ) , MYotls mienitzcensi a (0,1) , Barbs stella achadleri (0,1) , ~niopte­
rus schreibersi (0 , 1) , Ochotona pusilla und Ochotona sp. () , 61) , Lepus sp . (5 , 55) , Le-
pus timidus () , 47), Lepua europaeus (0 , 97), Oryctolagua cuniculus (0 , 55), Sciurus vulga-
ris (1 , 11) , Citellus supercil10sus (0 ,1 ) , Citellus citellus und Ci tellua ap . (0 , 96) , 
Citellus cite110ides (0 , 97) , Citellus rutescens (0 , 69) , Citellua ex gr . ma jor birula i 
(0 , 1) , Msrmota ms rmots (5 , 69) , Csstor tibe r (2 , )6) , Glis glis (1 , 94) , Eliomys quercinua 
(0 , 55), Dryomys nitedula (0 , 27) , Sicista montsna (0 ,1), Al l actaga j aculus (0 , 27) , Spa-
l ax leucodon (0 , 27) , Spalax hungar icu8 (0 , 27) , Spalax monticola (0 , 27) , Apodemus sp . 
(0 ,4 1), Apodemus sylvat1cus (1 , 11), Rattus rsttus (0 ,1), Cricetus cricetus 0 , 75) , Cri -
cetiscus sp • . (0 , 1) , Cricetulua sp. (0,1) , Allocricetua bursae (0 , 1) , i!esocricetus 
auratus (0 , 1), Mesocricetus rsddei (0,1) , Lemmus lemmus (2,)6) , Lemmus obens1s (0 , 1) , 
Dicrostonyx henseli und Dicrostonyx gulielmi (1 , 11), Dicrostonyx tor quatus und Dicr osto-
nyx sp. (2 , )6) , Lagurus lagurus (0 , 69 ), Lagurus luteua (0 ,1), Clethrionomys glsreol us 
( 2 . 91) , Arvicola terrestris und Arvicola 8Il)phibius (5 , 21) , .\rVicols scherman (0 . 41) , 
Arvicola sp . (0 , 1) , Dolomys milleri (0 , 13) , NeolD.ys sp. (0 ,1) , Microtus arval1s ( 1, 5<:) , 
Nicrotus agrestis (2 . 91), ~icrotus oeconomus (2 , 22) , Microtus arvalis-agresti s (1 , 94), 
Microtua nival is (2 , 08) , Microtus ratticeps (0 , 97) , Microtus brandi und Microtus ang1i -
eus (0,41), Ilicrotua gregsl1s (2 , 17) , Microtus malei (0 , 1), Pitymys aubte rraneus und 
Pitymys ap . (0 , 26) , Pliomya lenki (0 , 55), Hystrix cris tata (0 , 27) , Hystr ix vinograd ovi 
(0 ,1), Panthera l eo (0 ,1). Pelis silvestris und Pelis sp . () , 60) . Panthers pardus 
(2 , 6) , Panthera spelaes (1 0 , 41) , Lynx lynx 0 , 47), Lynx lynx pardina (0,55), Crocuts 
s pelsea (9 , 44) , Canis lupus (16,52) , Canis sreus (0,41), Vulpes vulpes (9 , 16) , Vulpe s 
corsac (0 , 1) , Alopex l agopus (J , BB) , Cuon slpinus (0 , 41) , Martes sp. (l,)B) , Martes 
martes 0 , 61) , Ißartes foins (J , B) , /dartes zibellina (O , B) , Mus tela ap. (0 , 69) , Muatela 
ermines (2 , 50) . Mustela nivalis (),19) , Mustela krej!ii (0 , 27) , Putorius putorius und 
Putorlus sp . (2 , 07) , Putorius eversmanni (0 ,1 ) , Putoriua turo (0 , 1) , Lutreola lutreola 
(0.1), Gulo gulo (2,91). Lutra lutra (0,69) , Meles meles «4,1 6) , Ursus arctos und Ur-
sus priscus (6 ,1 0) , Ureus taubachensis (0 , 27) , Nammonteua pr1migenius (5 , 00) , Hespero-
loxodon antlquua (0 , 1) , Coe l odonta antiquitatis (5 , 1) , Diceror hinus bemitoechus (0 , 13) , 
Dice rorhinus kirchbergensis (O , )B) , Equus sp . (B, 05) , Equus ferus (0 . 1) , Equus germani -
eus (0 , 69) , Equus mosbachensis-abeli (0,55), Equus lat i pes (0 ,1 ) . Equus (A.) hydrunti-
nus (1, 38) , Sus scr ofa (5 , 69) , Hippopotamus ~phibius und Hippopotamus sp. (0 , 27) , Cer-
vus elaphus und Cervus sp . (12, 6) , Cervus canadensis a81at1cus (0 , 27), Dame dama (0,27) , 
Capreolus capreolus (4 ,B6), Alces slces ( ) ,BB) , Rangiter tarsndus (7 , 50) , Yegalocero8 sp. 
() , ))) , Bos primigenius und Bos sp . (4,B5), Bison priscus und Bison sp . (5.27), Bos oder 
Bison (2 , 22), Saiga tatarica (0 , 69), Rupicapra rupicapra (7 , 77) , Capra sp . (0 , 69) , Caprf 
ibex (7 , 91 ), Cspra pyrenaica (1 , 11) , Caprs s&wertzowi (0,1). Ibex priscus (0 ,1 ) , Ovis 
ophion (0 , 41) , Ovibo8 moschatus (0 , 55) , Ovis oder Capra (0 ,1). 
Es folgt wieder die ProzentUbersicht der vorkommenden Arten in den einzelnen Biotopen, 
ähnlich wie in den Sedimente n des letzten Interglazia ls . 
Rupicapra rupicaprs (7,77) , Capra sp. (0 , 69), Caprs l bex (7 , 91 ), Capra pyrenaica (1 , 11). 
Capra sewertzowi (0,1), Ibex priscus (0,1), Ovis ophion (0 , 41), Ov1bos moschatus 
(0 , 55) , Ovis oder Cspra (0 , 1) . 
A) Tundra: Alopex lagopue ( ) , BB) , Gulo gulo (2 , 91) , Lepus timidus () , 47) , Dlcrostonyx ap . 
(), 47) , Lemmus sp . (2 , 49) , Coelodonta sntiquitatis (5 , 1) , Rangifer tarandus (7 , 50) , 
Ovlbo8 moschatus (0 , 55) , Mammonteus pr imigenius (5 , 00) . 
B) Subarktischer Wald einschließlich Taiga: Ursus arctos () , aS) , GulO gulo (2 , 91) , Lynx 
lynx (J , 47) , Cervus elaphus (12 , )6) , ,uces alces (J,BB), Rs.ngiter tarandus (7 , 50), 
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Bos primigeniUB oder Bos sp. (4 , 85) . 
C) Lößl!lteppe: Ochotona ap . 0,61), Allactaga sp . (0,27), Citellua ap . (2.0), lIBnnota sp . 
(5 , 69) , Equua sp . (11 , 9) , Saiga tatarica (0,69), Alopex lagopua () , BS), Rangifer ta-
randul!I (7 , 50) , Bison pril!lCus und Bison ap o (5 , 27), Ovibos moachatU8 (0 , 55) , Mammon-
taus primigenius (5 , 0). 
D) Wald der gemäßigten Zone: Ursua arctoB (3 , BS) , ~ lynx () , 41), Hippopotamus sp . 
(0,21), Dicerorh1nua kirchbergenais (1, )8), Cervus elaphu8 (12 , )6) , Alces alces (),BB) , 
Bos prim1genius und Bos sp . (26 , )0), Palaeoloxodon antiquua (0,1). 
E) Kontinenta le Waldsteppe: Ursus arctos () , BS) , Lynx lynx (3 , 47), Hippopo tamus ap . 
(0 , 21), Dicerorhinua kirchbergenais (1,)8) , Cervus elaphua (12 , 36) , Alces alces (J ,BS ), 
Bos primigeniua und Bos sp . (26 , 30) , Palaeoloxodon antiquua (0,1), Ochotona ap. 
0 , 61 ), Allactaga sp . (0 , 21) , Citellus sp . (2,0), /.I8.nlota sp . (5,69), Equu8 sp. 
(11.9J) , Saiga tatarica (0 , 69) . 
p) Kontinentale Steppe: Ochotona ap . 0 , 61) , Allactaga sp . (0, 27) , Citellus ap . (2,0), 
Mannota ap . (5 , 69), Equus s p. (11 , 93) , Saiga tatarica (0 , 60). 
Es iat sehr schade, daß diese Periode nicht genauer aufgegliedert werden kann. Dennoch 
darf man annehmen, daß die den kühleren und Steppenklimaten angepaßten Arten eher wäh-
rend der Stadiale ale in den Interatadialen vorkamen. 
Im Vergleicb mit dem letzten Interglazial ergibt eich jedoch eindeutig eine Gesamtver-
schiebung der ganzen Pauna zum kühleren und bestimmt auch trockeneren Klima hin , das fUr 
die Steppen charakteristisch ist . Dabei handelt es sich immer um Tiergemeinschaften , in 
denen die HBhlenbär en sehr zahlreich waren. Also verblieben diese ungeachtet der Klima-
verschiebung immer in den gleichen Gebieten wie trUher und reagierten nicht auf die Kli· 
maveränderungen , wie andere Arten, welche in diese Gebiete einwanderten. 
Lokalitäten mit wenigen HBhlenbärentunden in der Paunengemeinachaft 
Analog werden nunmehr die ~unengemeinschsften analysiert, in denen die Höhlenbären in 
minimaler Anzahl oder gar nur vereinzelt vorkamen , wo all!lo die Bedingungen fUr ihre Exi-
stenz denkbar ungünstig waren. 
MIR- Inter glazial 
ZUl!lammensetzung der Paunengemeinschaft : Caator fiber , Panthers spelaea, Meles meles , Pa-
laeoloxodon antiquus, Dicerorhinus hemitoechua, Dicerorhinua kirchbergenaia , Equua atein-
heimenaia , Sus acrofa, Cervua el aphua , Megaloceroa ap. , Joa pr1migeniua , Bison ap. , Bi-
son s choetensacki , Buffalus murenais . 
Aus dieser Periode stammen aus der oben charakterisierten Fauna folgende Arten: Cerch-
neie tinnuneulu8 . ~e tetrix, Caator fiber, Crocuta epelaea, Canie lupus , Vulpes vul-
pee, Ursue pr aearctos , Mammonteue trogontheril- primlgeniue , Coelodonta entiquitatie , 
Equua eteinheimensle, Equus (A.) hydruntinus. Cervus elaphus . Capr eolus cf . aUssenbornen-
sie , Megaloeeros sp., Bison ep ., Bison sehoeteneacki . 
R/W- Interglazial 
In diesem Falle wieder der Prozentanteil der Arten gemäß den einzelnen Biotopen , wie 
s chon oben durchgefUhrt wurde (prozentuale Kenge der Lokalitäten, in denen die jeweilige 
Art gefunden wurde) : 
A) TUndra : Alopex lagopue (5 , 26) , Gulo gulo (0) , Lepus timldus (10,52) , Dicrostonyx ap. 
(0), Lemmus lemmua (0) , Coelodonta antiquitatis (26 , 31) , Rangifer tarandue (8 , 19), 
Ovlboe moschatus (5 , 26) , Mammonteue primigenius (15 , 18). 
B) Subarkt iseher Wald einschließlich Taiga: Ursus aretoe (5,26) , Gulo gulo (0), Lynx 
lynx (0) , Cervus elsohus ( 26 , 31 >, Alces alces (1 0 , 52 ), Rangifer tarandus (8 , 19) , Bos 
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primigenius und Boa sp . (5,26). 
C) Lößsteppe: Ochotona sp . (S , 26 ), Allactaga sp . ( S, 26) , Citellus ap . (S , 26) , Marmota apo 
(10 . 92) , Equua ap . ()1 . 57) , Equus hemionus (0) , Saiga tatarica (0) , Al opex lagopua 
(S , 26) , LePU8 timidua (10 , S2) . Coelodonta antiquitatis (26,31) , Rangiter tarandus 
(8 . 19) , Bison pr iseus und Bison sp . (4, 86) , Ovibos moschetus (S , 26) , MammonteU8 pr i -
rnigen ius (15 . 78) . 
D) Ws ld der gemäßigten Zone: Ursus sretos (5 , 26) , Lynx lynx (0) , Hippopotamus s p. (0) , 
Diceror hinua kirehb ergene i s (5 , 26) , Cervus elaphus (26 , 31) , Alces alces (10 , S2 ) , Bos 
primigenius und Bos s p. (S , 26) , Bison bonasus (0), Palaeoloxodon antiquus (0 ) . 
E) Kontinentale Waldsteppe: Ursus arctos (S , 26) , Lynx lynx (0) , Hippopotamus s p. (0) , 
Dicerorhinua kirehbergensis (5 , 26 ), Cervus elaphus (26,31) , Alces alees (10 .52) , Bos 
~rimigenius und Bos sp . (5 , 26) , Bison bonasus (0) , Palseoloxodon antiquus (0) , Ocho-
tone ap . (5, 26 ) . All ectegs ap . (5 , 26 ) , Citellua sp . (5 , 26) , Marmota sp . (10 , 52) , 
Equus sp . (Jl , 57). Equus hemi onus (0) , Saiga t a tari ea (0 ) . 
F) Kont1:1entale Steppe : Ochotona sp . (5 , 26) , Allsctags ap . (5,26) , Citellus ap. (5 , 26), 
Marmota sp . (10 , 52) , Equua ap. (J1 , 57) , Equus hemionua (0) , S81ga tatariea (0). 
Es erfolgt e ine deutliche Zuns hme der fUr Tundren t yp i sche käl teliebende Tierart en (ob -
wohl ea sich ~~ die Sed imente des R/W- In t ergl az ials handelt!). Auch bei den anderen Ar-
ten gibt es bes timcte Ver schiebungen . 
Alle vor gefundenen Arten in den Sedimenten des R/W- lnterglazia ls mit wenigen Höhlenbären-
funden : Eri neceua sp . (5 . 26 ) , Tal ps europaea (5 , 26) , Croc idur a leucodon (5 .26) , Sorex 
~raneus (5 , 26) , Oehotona pusilla (5 , 26) , Lepus s p . (1 0,52 ) , Lepus t1midus (1 0 , 52) , Le-
pus europaeus (5 , 26) , Seiurus vulgaria (5 , 26) , Citellua citellua (5, 26) , Spermophilus 
rufescena (10 , 52) , Csstor fiber (5 , 26 ) , G11s g11s ( 5, 26) , Dryomys nitedula (5 . 26) , Allae-
taga j aculu9 (5 , 26) , Spalax leucodon (5 , 26 ) , Apodemus sylvaticus (5 , 26) , Cricetus crice-
tus (S , 26) , Allocricetus bur sae (5 , 26 ) , Clethrionomys glareolus (S , 26) , Arvicola terrest -
ria ( 10 , 52 ) , Uicr otus ervalis -agres tis ( 5, 26) , Yicrotus oeconomus (5,26) , Pitymys eub-
terraneus (S , 26) , Hystrix vinogradovi (S , 26) , Pelis a i lvestris ( 5,26) , Panthera psrdus 
(5 , 26) , Panthers spel aes (21, 05) , Cr ocuta speIses (J6,84> , Canis lupus ()6 , 84) , Vu1pes 
vu1pes (31, S1) , Alopex l agopus (5 , 26) , Cuon a1pinus (5 , 26) , Martes martes (S , 26) , Muate -
1a erminea (S , 26) , Mustels nivalis (5 . 26) , Putorius turo (S , 26) , Meles meles ( 10 , 52 ), 
Ursu8 arctos (5 , 26) , Ur sus taubsehensis (5,26 ), Mammonteus pri migenius ( 1S, 78) , Dicero-
rhinus kirchbergensis (5. 26 ), Coe l odonta antiquitatis ( 26 , 31), Equus sp . (S , 26) , Equus 
germanieus (21 , 05) , Equus steinheimensis (5, 26 ). Equus (A.) hydruntinus (5 , 26 ) , Sus scro-
fa (5 , 26), Cervus elaphus (26 , 31) , Capr eolu8 eapreolus (5 , 26) , Capreolue priacus ( 5, 26) , 
Alees alees (1 0, 52) , Rangifer tarandus (10 , 52) , Megaloceros sp . (10 , 52 ), Bos primigeniu8 
(5 , 26) , Bison sp . (5 , 26) , Bos oder Biaon ( 10 , S2) , Rupicapra rupicapre (5,26 ), Oviboa mo-
schatus . (S , 26) . 
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Die vorgefundenen Arten sind wieder häufiger als in den vorherigen Sedimenten. Das liegt 
vor allem an der viel größeren Anzahl der Lokalitäten mit diesen Sedimenten und daher 
auch an der stärkeren Erfassung des Spektrums der gesamten Pauna. Polgende Arten wurden 
gefunden : Esox sp . (0 ,1 3) , Bombina sp . (0 ,1 3) , Bufo bufo und Bufo ap. (O , 5S) , Rana escu-
1ente und Rans 8p . (0 ,40) , Testudo hermanni (0 , 27) , Laeerta s p. (0 ,1 3) , Podiceps crista-
tus (0 , 13) , Aßser aneer (0 , 21) , Anser a lbifr ons (0 , 27) , Anas platyrhyncha (0 , 13) , Anas 
bosehaa ( 0 ,41), Daflla seuta (0 , 13 ) , Aythya tu11gula (0 , 13) , Mergua aerrator (0 , 69) , 
Oidemie fusca (0,27 ), Hs liaetus s lbicilla (0 , 1), Buteo buteo (0 , 61) , Buteo lagopus 
(0 , 27) , Buteo ferox (0,41), Aquila sp . (0, 13) , Aquila ehrysa~to8 (0 , 97) , Aegypius mona-
chus (0 , 21) , Gypa fulvua (0 , 27) . ABtur palumbarius (0 . 27) , Paleo par egrinu8 (0 , 27) , Pa1 -
co elaonorae (0 ,27) , Cerehneis tinnuneulus (0 , 27) , Tatrao urogallus (0 ,' 3) , ~e tet-
rix (O,69) , Lyrurus sulokosiewiczi (0 , 13) , Lagopua ap. (0 ,1 3) , Lagopua lagopue (0 , 21) , 
Lagopus &lbus (0 , 97), LagOpU8 mutus (1 ,11 ) , Lagopus alpinus (0 , 27) , Perd ix s p . (0 ,27) , 
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Perdix graeca (0 ,41) , Phaeianua colchicua (0 ,1 ) , tarua ap . (0 ,1 ), Columba palumbua 
"(O,l)} , Columba livia (O,41) , Tyto alba (0 , 27)' Strix aluco (0 , 13) , Ryctea nyctea (0,41), 
Nyctea nivea (0 , 21) , Bubo bubo (0 ,41) , Otua acopa (0 , 21) , Aaio acc1pitrinua (0,21), Co-
rac1aa garrulua (0 , 1) , Coraclaa gracula (0 ,1 ) , Dryocopua martlua (O ,1 )}, Merula merula 
(0 , 21) , Erithacus rubecula (0 , 1) , Prunella colar18 (0 , 13) , Sturnua vulgar18 (0,27 ), Cor-
vua corex (1,11' , Coloeua monedula (0 , 41) , Plca caudata (0 , 1) , Nuc1traga caryocatactea 
(0 , 21) , Garrulua glandarlua (0,21) , Pyrrhocorax pyrrhocor ax (0 ,41), Pyrrhooorax alplnus 
(1 ,1 1) , Er1naceua europaeua (0 , 69) , Talpa europaea (1,25), Oeamana moaohata (0,1) , Cro-
o1dura leucodon (0 , 1). Neomya ep. (O , 13), Sorex araneua (0 , 69 )' Sorex minutua (0,27), 
Rh1nolophua mehelyl (0,1), Rh1nolophua h1ppoa1deroa (0 ,1), Rhlnolophua !errum ~equ inum 
(0 ,1) , Myot1a myotla und Nyotia ap. (0 , 41) , Barbastella barbastellua (0,1), Plecotua 
auritus (0 , 27) , Oehotona pus111a (1 , 52) , Lepus ap . 0 , 19) , Lepus timldua (1 ,80) , Lepua 
europaeus (1 , 25) , Oryotolagua eunleulue (0,97) , Se1urua vulgar1a (0 , 1), Cltellua eitel -
lua (0 , 1) , Citellua eitelloidea (0,91), Cltellue migratoriua (O ,41 ) , Citellua birulal 
(major Gr.) (0 , 13), Spennophllua ru!eecena (0 ,1), Mamota marmota (0,13) , Citellue au-
perellloBua (0,27) , Caator tlber (0,69) , Glla g11a (0 , 1), Ellomya ap . (0,1) , Dryemya 
nltedula (O,l),illactaga j aeulus (O , 21) ,Allactaga w11lama1 (O , l) ,Al lactaga elater 
(O ,1) , A.llaotaga aaliena (O , 1) ,A11aetsga scontion (O,l)) , ~e muaculua (0 ,1), Apodemu8 
sylvat1eua (0 ,8), Evotomya ep. (0 ,1), Crlcetua erieetua (1 , 11), Crioetue phaeue (0,21) , 
Crleetue cr loetua major (0,21), Yeaoor1eetua raddel (0 , 1) , Lemmua lemmua (1 , 25), 01cro-
atonyx torquatus (1 , ") , lagurue lagurue (0 , 69) , LaguNe luteus (0 , 1) , Ellob1ue t alp1-
nua (0 ,1), Clethr1onomys glareolue (0 , 21), Arvicols sp. (0 , 27) , Arvioola terrestrla 
(2 , 22), Arvleola soherman (0 , 41) , .M1erotua agree~1a (0 , 69), Miorotue arval1a-e.grest1a 
(0 , 21) , Mlcrotua oeoonOmlle (0 , 69) , Mierotue male1 (0 ,1 ) , Mlerotue n1valla (0 ,41), Kloro-
tus rattleeps (0 , 41), Microtua gregalls (0 ,8 ) , Mierotua brand1 (0 ,1 ) , Pltymys ap. 
(0 , 1) , Pltymys apscheronlcus (0 , 1) , Hystrlx v1nogradov1 (0,1), Panthers pardus (0,82) , 
Panthera leo (0 , 55) , Panthera spelaea 0 , ))) , Felie sllvestr18 (2 ,)6) , Lynx lynx (1 , )8) , 
Lynx lynx pard1na (0 , 41) , Croeu ts spelsea (6 ,11 ) , Can1s lupua (9 , 02), Vulpes ap . (0,1), 
Vulpea vulpes (5,91), Vulpea eorase (0 , 55), Alopex lagopua (4 ,1 6) , Cuon alp1nua (0 , 21), 
Martee ap . (O,41) , Martea martea (0,55), Martee toins (0 , 41), Martea zibell1na (0,1), 
Mustela ermlnea (0 , 91) , Mustela nlvalls (0,55) , Must.la krej~11 (0,1), Muatela minuta 
(0 , 1) , Putorlus putoriua (0 , 69) , Putoriua evereman1 (0 , 55) , Gulo gulo (0 , 69), Vormela 
pereguana (0,1) , Meles melee () , 46) , Uraue arotoe (2 ,6), Ursua priaous (0,1), ~mmon­
teus prlmigeniua (5,21), Palaeoloxodon antiquua (0,1) , DlcerorhinuB klrehbergens18 
(0,55) , Coelodonta antlqultatls (5, 97) . Equus ep. (8,41) , EqUUB przewalskll (0 , 1), Equus 
germanicus (1,66), Equua aball (0,1) , Equus ehoasrlous (0 , 41), Equue (A. ) hydruntlnua 
(1 ,11), Sue aerofa (4,86), Cervus elaphua (8 , 05 ), Capreolua eapreolue (),19) , Aleea slcea 
(1 , 25) , Ranglter tarandus (8 ,1 9) , Megaloeeros ap . () , 05), Boa ap . (0,55) , Boa prlmlgenlus 
(),05) , Blson sp. (4,86), Boa oder Bison (1 , 80) , Saiga tatar10a '1 , tl ), Ruplcapra rup1-
csprs (),47), OvlboB ap . (0,1) , Ovlboe mosehatus (0 , 51), Capr a ap. (0 ,41), Capra pyre -
ns1ca (0 , 21), Capra sewertzowl (0 , 21) , Capra lbex (2 , 08), Ovis ap . (0 ,1), Ovls ammon 
(0 , 1) , Ovis polll (0,1) , Hippopotamus amphlbluB (0 , 1) . 
Die prozentuelle Auawertung gemäß den einzelnen Biotopen : 
A) TUndra : Alopex lsgopua (4,16) , Gulo gulo (0 , 69) , Lepus tlmldus (1 ,80 ), Dlerostonyx sp. 
( 1 . 11), LemrnuB ap . (1 , 25), Coelodonta antlquitatls (5,91), Rangifer tarandus (8 , 19) , 
Ovlboa moaohatue (0 , 60) , Nammonteus pr1m1genlus (5 , 21) . 
~) Subarktlscher Wald elnBohlleßlieh Talga: Ursus aretoa (2,6). Gulo gulo (0,69), ~ 
lynx (1 , )8) , Cervus elaphuB (26 , )1) , AlOBa slcBS (1 , 25), Rangifer tarandue (8,19) , 
Boa pr lmlgenlua und BOB ap . () , 60) . 
C) Lößeteppa: Ochotona sp . (5 , 26), Allaetaga sp . (0,19), Citallua ap. (1,11), MaZ1llota sp. 
(1, 52), Equue ap. (8,41), EqUUB hemionuB (0) , Salga tatariea '1,11), Alopex lagopus 
(4 ,1 6) , Lepua t1midue (1 , 80) , Coelodonta ant1qu1tatls (5 ,97) , Rangl fer tarsndus 
(8 , 19) , Biaon pr1aeua und B1son ap o (4 , 86) , Ovib08 moschatus (0 , 60) , Mammonteua ~ri-
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migenius l5,27). 
D) Wald der gemäßigten Zone: Ursus are tos (2,6), Lynx lynx (1,)8), Hippopotamus sp . 
(0.1). Dicerorhinus kirchbergensis (0 , 55). Cervus elaphus (26 . )1). Alces alces 
(1 . 25) . Bos primigenius und Bos sp. (),60), Palaeoloxodon antiquus (0 , 1). ' 
E) Kontinentale Waldsteppe: Ursus arctos (2 , 6) , Lynx l ynx (1,)8), Hippopotamus Bp. 
(0,1) , Dicerorhinus kirchbergensia (0 , 55) , Cervus elaphuB ( 26 , )1) , Alcea alces 
(1,25), Bos primigenius und BOB ap . () , 60) , Palaeoloxodon antiquuB (0 ,1), Ochotona 
ap . (5,26), Allactaga apo (0,79), Citellua ap. (1 , 77) , l.larmota ap. (1,52), Equus sp. 
(8,47), Equua (A. ) hydruntinua (1,80), Saiga tatarica (1 , 11). 
F) Kontinentale Steppe : Ochotona sp. (5,26), Allactaga sp. (0 , 79) , Citellus sp . (1 , 77) , 
Marmota sp . (1 , 52), Equus sp. (8 , 47), Saiga tatsrica (1 , 11) . 
Außer den klimatischen indifferenten Arten sind wieder mehrere Waldarten vorhanden (Sus 
scrofa , Cervu s elaphus U. ä .); ihre Anzahl ist jedoch dur?hschnittlich geringer als bei 
den Lokalitäten mit vielen Höhlenbären. Andererseits ist eine im Durchschnitt steigende 
Anzahl von kälteliebenden oder Steppenarten in diesem Fall feststellbar . Obwohl insge -
samt beim Vergleich der beiden Ta bellen grundsätzlich keine wesentlichen Unterschiede be-
stehen, kann man dennoch konstatieren, daß auf den Lokalitäten mit vielen Höhlenbären im 
Durchschnitt eher die Arten vorkamen, die in Wäldern bei gemäßigtem Klima lebten; auf den 
Lokalitäten mit den wenigen Höhlenbären f indet man eher kälteliebende und Steppenarten. 
Trotz der großen ökologischen Val enz haben also eher di e Gebiete mit den Wäldern bis zu 
denen mit den Waldsteppen mit gemäßigtem Klima die optimalen Bedingungen fUr die Höhlen-
bären. 
Die angefUhrten Beispiele der vorkommenden Arten zeigen große Diversität der Gemeinschaf-
t en und damit also auch relativ gute bis optimale Bedingungen fUr deren Existenz . Di e 
Ternp ersturänderungen hatten keinen wesentlichen Einfluß auf das Nahrungaangebot und offen-
bar auch nicht auf die Pruchtbarkeitsra te der angefUhrten Tiere . Obwohl die beiden letz-
ten Faktoren !in bestimmtem Maß durch die Veränderungen der Temperatur und damit auch de~ 
Pflanzenbewuchsea beeinflußt wur~en, waren es ni emals die Hauptfaktoren . 
Die a l lgemeine Ub eraicht verschleiert freilich die einzelnen Oszillationen innerhalb der 
Interglaziale und Glaziale bzw. die Interstadiale und Stadiale. AuS der Analyse der ein-
zelnen Lokalitäten ist nämlich bekannt , daß eine bestimmte Sukzession der Faunengemein-
schaften existierte : Fortlaufende Veränderungen ihrer qualitativen und quantitativen Zu-
sammensetzung. Diese sukzessiv- dynamische Entwicklung war anfangs eher ein zyklischer 
Prozeß , der durch die Veränderung der Umwelt und die Wechselbeziehungen innerhalb der 
Zönose bedingt war und zu wieder holter Zu- und Abnahme der Höhlenbärenpopulationen fUhrte. 
Erst ab Mitts des letzten Glazials wurde die Entwicklung der Höhlenbären zu einem irre-
versiblen Prozeß , der zur totalen Dezimierung dieser Art und zu ihr em Auseterben führte. 
Diese Gesamtveränderung des Sys tems erfolgt während Stillfried B (W 11/111) , also ca. 
28000 Jahre v. u. Z., wobei die Beschaffenheit des jeweiligen Gebietes hinsichtlich der 
Gemeinschaft keine Bedeutung hat. Die Periode Sti11fr ied B war relativ sehr kur z , dauer-
te nur wenige Tausend Jahre . Es fehlen allerdings genauere Angaben , ob die Veränderung 
der Fauna in allen Gebieten zur gleichen Zeit verlief , andererseits ist jedoch eine abso -
lut so kurze Periode angegeben , daß selbst genauere zeitliche Anga ben in geologi s cher 
Hinsicht nicht notwendig sind. Also bleibt das Problem ungelest . war um alle Klima schwan-
kungen vom M/R- Interglazi8l bis ins mittlere WUrm- Glazial in bezug auf die Höhlenbären 
reversible Prozesse bewirkten und erst in der zweiten Hälfte des WUrm- Gla zials einen ir-
reversiblen. 
zusammenfassung : In bezug auf ihre Nahrung hatten die Höhlenbären ein sehr breites Spe k-
trum. Bis zur Hälfte des letzten Glazials wurden sie durch die Klimaschwankungen nicht 
wesent lich beeinflußt . Obwohl ihre ökologische Valenz eehr umfangreich wa r , i a t ihre op-
timale Entwicklung in Gebieten der gemäßigten Zone feststellbar , und zwar dort , wo Wäl -
der und Steppen wechselten . Ausgesprochen kontine~lale s~ppenklima ~r fUr die ~hlen-
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bären ungUnstig ; noch mehr mieden sie die Gebiete mit feuchtem, ozeaniechem Klima. 
~ie Höhlenbären lebten im Gegeneatz zu den Braunbären in begrenzten Karstgebieten. Wahr-
scheinlich wurden sie als die weniger dominante Porm dorthin verdrängt , wobei sie eich 
im Laufe der Zeit anscheinend kaum weiterentwickelt haben. Seit ihrer Entstehung bis zu 
ihrem Ni edergang, ale ihre letzten Pormen endemisch wurden, lebten sie konetant in diesen 
Gebieten. 
6. Die Evolutionsfaktoren. Niedergang und Aussterben der Höhlenbären 
Das Verbreitungsaresl der Höhlenbären war trotz seiner Ausdehnung auf Europa beschränkt . 
Es war nicht zusammenhängend, sondern bestand aus mehreren unterschiedlich großen lunt.u-
aammenhängenden Teilen. Im Ver gleich zu anderen Arten existierten Höhlenbären nur kurze 
Zeit . Die Einzelheiten der Entstehung" dieser Art sind uns nicht bekannt . Wahrscheinlich 
hande l te es sich um e i ne mosa ikartige phyletische Entwicklung , wobei Ursus deningeri alp 
zeitlich vorhergehende Spezies allmähl ich in die Art Ureus epelaeus Uber ging . Die Funde 
vom Ursus deninge ri und besonders seine Endformen ~den bisher nicht so bear beitet, daß 
sichere Polgerungen in bezug auf die Entstehung des Ursus spelaeus möglich wären . Alle 
Sentenzen mit oft einander widersprUchlichem Inhalt haben nur den Charakter von Arbeits-
hypothesen . Bei der Evolution eines jeden Taxons wirken jeweils viele Faktoren zusammen . 
Das gilt auch fUr die Höhlenbären . Hierbei sind u . a. Mutationen, genetische Rekombina-
tionen , Gendrift , Selektion und Isolation zu berUcksichtigen. Iri der Paläontologie kann 
man die einzelnen Faktoren leider nicht 80 gut auseinander halten wie in der Neontologie. 
Bs mUssen deshalb von den Ergebnissen her RückschlUsse auf die GröBe der einzelnen Fak-
toren gezogen werden, was natUrIich grUndliche moderne Bear beitung erfordert. Bereits 
in den frUheren Kapiteln konnte ich aus der Ges8mtbearbeitung des ganzen Verbreitungs-
areals der Höhlenbären mehrere Folgerungen ableiten, die mehr oder weniger zu den konven-
tionellen Vorstellungen in Widerspruch stehen. Das liegt daran , daß jede Bearbeitung nur 
eines bestimmten Teils zwangsläufig auch nur zur Zusammenfassung von Te i lergebnissen fUh-
ren kann; ihre Verallgemeinerung muß dann nicht immer der Wirklichkeit entsprechen. Ande-
rerseits wird die Verallgemeinerung aus dem gesamten Areal nicht genau die Verhältnisse 
in einem einzelnen Teilgeb iet widerspiegeln . Eine exakte Charakteristik der Morphologie 
und Metrik der Höhlenbären wurde erst bei den Funden aus den Sedimenten des WUrm- Glaziale 
durchgefUhrt. Die Formen dieser Zeit gelten auch als die typischen. Die Funde aus den 
anderen Perioden unterscheiden sich meist mehr oder weniger von diesen typischen Formen . 
Pundmaterial, das älter als Rem-Interglazial ist , kommt nicht sehr häufig vor. Das liegt 
freilich vorwiegend daran , daß entsprechende Sedimente in den Höhlen meist fehlen. 
Im Eem-Interglazial beginnt die Anzahl der Höhlenbären abzunehmen; immer mehr dominieren 
die Braunbären . Untersuchungen zur Größe der Höhlenbären zeigen zudem, daß sie in dieser 
Warmzeit durchschnittlich kleiner a l s die später bekannten Individuen sind. Erst aufgrund 
der Klimaveränderungen im letzten Glazial beginnt wieder eine allmähliche Ablösung der 
Braunbärenpopulationen durch die Höhlenbären. Die maxi.ale Entwicklung und demnach opti-
male Lebensbedingungen hatten die Höhlenbären im Podhradem- Interstadial, und zwar im gan-
zen Verbrei tungsgebiet . Diese Erkenntnis ist vor allem hinsichtlioh des unterschiedlichen 
Klimas der einzelnen Gebiete ihres Vorkommens und damit auch des unterschiedlichen Pflan-
zenbewuchses sehr bemerkenswert. 
Die opti.alen Bedingungen dauern J edoch nicht lange. Schon im folgenden .-lI- Stadial , al,s 
ein extrem kaltes und relativ feuchtee Klima begann und sich d1e gesamte Fauna wandelte, 
nimmt die Anzahl der Höhlenbären erheblich abi stark dezimiert s terben aie schließlich I 
1m ausklingenden llPle1etozän t bzw. zu Beginn des Holozäne aus. 
piese Analyse zeigt, daß die typischen Vertreter des Ursus spelaeus bzw. die als typisch 
bezeichneten Punde nicht lange Zeit in großer Menge vorkamen , sondern nur vom aueklingen-
den WUrm-I- Stadial bis zum Ende des WUrm- II-Stediale. Alao differierten nicht nur die 
Verbreitung.gebiete von Höhlenbären und Braunbären, sondern auch die optimalen Perioden 
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des Vorkommens jeaer Art . 
Im Riss - Glazial dominierten - trotz der wenigen bekannten Lokalitäten - offenbar die Höh~ 
l enbären über die Braunbären . Das Eem- Interglazial bedeutet eine große Verschiebung zu-
gunsten der Braunbären ; sie dauerte bis ins AltwUrm- Stadial . In di eser gesamten Periode 
nehmen Anzahl und Größe der Höhlenbären ab . Doch trotz solcher negativer Erscheinungen 
sterben sie n icht aus. Im Gegenteil . Im ausklingenden AltwUrm- Glazial wird die Anzahl der 
Braunbären kleiner, die der Höhlenbären wie der größer. Die sehr schnelle Abnahme im W 11 
fUhrt j edoch Uberraschenderweise nicht zu einer merkl ichen Vermehrung der Braunbären . 
Keine swegs wiederholt sich also die Situation wie sie zu BegilU1 des l etzten Interglazials 
bestand . Beide Arten leben in geringer Anzahl bis zum ausklingenden Pleistozän. Die Höh-
l enbäre n sterben aus, di e Br aunbären existieren bis heute wei ter. 
Die quantitative Entwicklung der bei den Arten verlief also geradezu gegensätzlich . Aber 
a uch im ausklingenden· Pleistozän 'IiUrden die Höhlenbären keinesfalls durch die Braunbären 
verdrängt ; beide Arten lebten stets in unterschiedlicher quantitativer Relation nebenein-
ande r . 
I ch habe bereits begründet ; da ß die immer wieder allgeme in beschriebene außergewöhnlich 
große Variabilität eigentlich nicht existiert . Sie resultie r t nur daraus , daß Funde aus 
verschieden alten Schichten vermi s cht wurden und zudem die individuelle und geschlecht -
l iche Variationsbreite nicht hinreichend berücks i chtigt wurde . Zur gle ichen Ze it stieg 
d ie Variation der Population eines besti~~ten Gebiet e s nicht wesen tlich höher als die Va-
riation einer Population anderer Art mit der gle i chstarken morphologischen Variabi lität . 
Außer den gleichzeitigen Variationen zwischen den einzelnen Gebieten, di e eine Folge der 
unter schiedlichen lo kalen Bedingungen waren, gab es a ufeinanderfolgende Variationen in-
nerhalb eines Areals aufgrund der Klimaänderungen . Dabei entstanden allmählich morpholo-
g isch und metrisch gewandelte Höhlenbären , also Chronokline . Dabei muß man nicht nur mit 
der phänotypischen Plast izität der Individuen rechnen, sondern auch mit der Herausbil-
dung mehr oder weniger differen ter Genotypen. Im ers ten Fall handelt es sich um nicht -
erbl iche Variationen infolge der Umwe ltbedingungen; das t rifft vor allem für die Höhlen-
bä ren des letzten Glazials zu , i ns besondere zwischen den Perioden W I/lI und W 11 bis 
W IIr. 
Di e während des Riss - Glazials , des Eem- Interglazials und des WUrm- Glazials vorkommenden 
Ver änderungen sind fre ilich auch teilweise Veränderungen der Genotypen. 
Di e Variationen der Höhlenbären waren allgemein jedoch geringer als bei den gegenwärti -
gen Braunbären . Das entspräche auch der unt erschied lichen Verbre itung . Eine niedere Va-
riation deutet nämlich darauf hin, daß Migration und Vermischung zwischen den Populatio-
nen der separaten Gebiete der Höhlenbären häufiger vorkam als Kreuzungen der Braunbären 
in deren viel größerem Areal . 
Aus all dem geht hervor , daß die Populationen der Höhlenbären einen großen To leranzbereich 
hat ten. Der Begriff Population wird dabei in dem Sinne gebraucht , daß es sich um eine 
Gruppe von Individuen handelt, die in einem bestimmten Gebiet des Verbreitungsareals in 
einer bestimmten Zeit leben und sich kreuzen. Dabei nehme ich an , daß die Populationen 
der einzelnen Gebiete in bestimmten genetischen und phänotypischen Eigenschaften unter-
s chiedli ch sind , wenn auch in diesem Falle nicht wesen tlich . In Gebieten mit rela tiv gro-
ße~ geographische r Barriere kommen mehr alopatrische Populationen vor; in offen anein-
andergrenzenden Gebieten eher sympatrische . Der zweite Fall ist besonders prägnant fUr 
Südwest - und Mitteleuropa . Die Veränderungen in den Populationen sowohl in horizontaler 
a : s auch vertikaler Richtung sind dabei klinale Wandlungen. 
Die Größe der Population und ihre Struktur wird durch alle biotischen und abiotischen 
Fa ktoren beeinf lußt . Im Laufe der Zeit , fast periodisch , entstanden j eweils annähernd 
g leichzeitig die quan titativen Veränderungen im gesam t en Areal . Obwohl bei den oft unge-
nügend komplexmäßig bearbeiteten fossilen Funden nicht alle EinflUsse festgestellt wer-
den können , fUhre i ch doch wenigst ens die Analyse der bekannten durch . 
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Biner der wichtigen Paktc;ren--la daa--Verbältn18 ~z.i8cben der Verbreitungs!läche und der 
Anzahl der dort in einer bestimmten Zeit lebenden Arten, eine logarithmische Relation. 
Aufgru.nd der biaberlgen Untersuchungen könnte es scheinen, daß die optimalen Bedingungen:. 
d. b. die maximale Anzahl der Höhlenbären , in keinem Zusammenhang mit der geringeren 
oder grijBeren Anzahl der anderen Arten stehen. Diese Voraussetzung kann jedoch völlig 
ralech sein. Die Punde stammen von Stellen, an denen die Höhlenbären Schutz suchten, ~ 
rand andere Arten mit einer anderen Lebensweise einen Bolchen nicht benötigten. Gut fe8~ 
zustellen 1st das z. B. bei den Bären- und Hyänenhöhlen, die aue dem gleicben Zeitab-
schnitt und dem gleichen Gebiet stammen. Die Arten der heiden Thanatozönoeen unterschei-
den sich quantitativ. 
!Dis Htshlsnbären lebten in den Karatgebieten sowobl 
~uch unter verschlechterten Bedingungen. Daher ist 
in der tUr sie optimalen Periode als 
bei ihnen keine solcb umfangreiche 
Migration wie bei manchen anderen Arten teetetellbar . Obwohl es sich um Allestresser ban~ 
delt , hätten sie nacb den meisten Autoren relativ groBe Vorliebe tUr Pflanzennahrung ge-
habt. In der Konsequenz bedeutet das jedoch , daB die tUr die Nahrung notwendige Pläohe 
in den versohiedenen Klimap~rioden ~teraohiedlicb war . Bei grastressenden Arten , wie 
z . B. Baae und Lem=1ng. bestebt eine enge Relation zwiscben der Menge des P11anzanbe-
wuchses, die in zirkumpolaren Gebieten regional sehr unterschiedlich ist, und zwisohen 
der Zahl der Hsrbavoren. Das kann einer der HauptgrUnde der quantitativsn Veränderungen 
gewesen aein, also im wesentlichen die ökonomisierung der Relationen zwiscben Organiemua 
und Umwelt . Optimale Bedingungen !Ur die HHhlenbäreß: Waldsteppen mit gemäßigtem Klima. 
Der zeitliche Verlauf und die Wirkun&:sdauer der ungünstigen Paktoren wurde allgemein als, 
80 kurz angenommen, daB sich die betrettende lrt weder anpassen noch daraut irgendwie 
anders als mit Verkleinerung ibrer Ges8mtpopulation reagieren konnte . Wahrscheinlioh verL 
endeten dabei vor allem die jUngaten Individuen, während die erwachsenen Tiere diese Si-
jtuation beuer bewältigten. I 
Scheinbar stimmen alle 
Unstim=igkeiten . Pells 
und diese wieder duroh 
bisher angetuhrten Gründe logisch überein; es gibt jedoch gewisse 
die Anzahl der Individuen durch die Nabrungsbasis beeintlußt wird , 
die Kl1masohwankungen. warum verringern und vergrtsßern sioh die 
Populationen im geeamten Verbreitungegebiet, obwohl die gleiohzeiti~en klimatisohen Ver-
hältnisse und die Vegetation in den einzelnen Arealen erheblich ditterieren? Entweder 
gehen wir von teblerhatten Folgerungen aus, oder es sind immer noch nicht alle Haupttak-
toren bzw. der gesamte Komplex der Paktoren mit seinem wesentlichen Eintluß aut dieae ~ 
Jcheinung bekannt. 
8s iat nooh immer nicht hinreichend bekannt, wie der Mecbanismus zur Regelung der Häutig-
~eit der 86blenbären wirkt. Vorauseetzung tUr seine Erforaohung iet die Notwendigkeit, 
sich künttig aut die Untersuohung der Populationsstruktur in bezug aut den Typ der Popu-
lationen und die D.rnamik ihrer Häutigkeit eowie aut ihre Relation innerhalb der Popula-
tionen zu konzentrieren . Gleiohzeitig wird es ertorderlich sein, die Pormen dsr Relatio-
nen zwisohen den Arten- und ibre Bedeutung tür die Dynamik der Häutigkeit der Population 
xnd der aa8amtstruktur der Ztsn08e unter den verscbiedenen Klimaverbältnissen zu unter-
auchen. 
Die Populationen entwiokeln eicb gemäß den Veränderungen der Umwelt . In unserem PalI bat 
die VergrtiBerung der IndiTi4uenzabl während der optimalen Periode nicht cur Besiedlung 
neuer Leben.räume getUhrt und damit niobt zur Erweiterung ihres Bxistenzareala. Die ln-
dividuenzahl wird gleiohzeitig in allen ver.obieden groSen Gebieten gleicb. 
DncUnat1ge Paktoren reduzieren die Individuenzahl , jedoch nioht die Grtsße der Areale Od:r' 
die Anzahl der e~nzelnen Gebiete. Die Zeugung.tähigkeit der HHblenbären in einer solohe 
Periode 8inkt unter die äquivalente Anzabl der verendungetKlll. Die Polge ist eine stär-
kere Iaolation und bei den ent.tandenen kleinen Populationen allmählioh atarke Inzuoht 
und der Verlust von Genen . Da. tuhrt zu einer gewi •• en genetisoben Homogenität und auoh 
,iner reduzierten Variabilität des ~Ot1P8. 
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Die Höhlenoaren lebten im Pl eistozän relativ kurze Zeit i m Hinblick auf die notwendige 
'Dauer fUr Veränderungen durcb Mutation , Rekombinat i on und auf die Durohsetzung in der ge~ 
samten Popula tion. Außerdem wird es meist nur zu einer Halbieolierung der e inzelnen Pop~ 
l a tionen gekollllllen sein , eo daBwenigstenaj e i n unregelmäßiger Justaueob der genetischen Ino-
formationen etattgefUnden hat . Zumindest aufgrund der heutigen Kenntnisse kann behauptet 
werden, daß weit voneinander entfernte Populationen keinee.egs .etärker differierten als 
nahe beieinanderlebende . 
Die Umwelt der einzelnen Populationen war sehr hete r ogen, sowohl in r äumlicher als auch 
in zeitlicher Hinsicht , und wirkte entsprechend unter.ohiedlioh selektiT. 
Pazit me i ner Untersuchungen: Alle Veränderungen bei Ursue epelaeus hatten Torwiegend kli_ 
nalen Charakter. Die Stufe der Unterart wurde bei den H~hlenbären offenbar niemal s er-
reicht . In den Arbsit en zu theoreti schen Pragen der Bntwioklung dsr H~hlenbären werden 
nur in wenigen Fällen die Ursaohen ihres Ausst erbene diskutiert. Das liegt offenbar dar-
an , daß die Bntwicklung der Art Ursus spelaeus durch zahlreiche Possilien dokumentiert 
wird , während der Niedergang und das sndgUltige Aussterben eher ale eine theoretische 
Polgerung anzusehen ist , fUr die es kaum konkrete Unterlagen gib t . Deshalb ist dieses 
Problem so sehr kompliziert . Alle oft allgemein angegebenen Ursaohen !Ur d8s Aussterben 
wirken nicht Uberzeugend ; sie bleiben Arbeitshypothes en. Es geht allerdings um sinen 
Komplex von Paktoren, der gegenwärtig noch nioht so srUndlich bearbeit.t ist , daß der ge~ 
samte Pragenkomplex vom Niveau der Arbei t shypothesen auf das Niveau des Kenntniss tand •• 
Ub er die objektiven Gesetzmäßigkeiten gehoben werden könnte. 
Die Anzahl der Individuen in jedem Gebiet ihres Vorkommens ist keine beständige Größe. 
Dieee ändert sich entsprechend der Geburten- und Sterberate; nur" in Auenahmefällen dUrf-
te es bei Höhlenbären such zu stärkerer Emigration.und !migration gekommen sein . Unter 
op timalen Lebensbedingungen muß die maximale Anzahl der "Geburten bei einem Minimum von 
Verendungsfäll en angenommen werden. Der theoretisohe Prozentsatz des Zuwachees in dieser 
Zeit oder das biotische Potential wird also größer. Dagegen wird es kle iner bei ungUnetir 
gen Lebensbedingungen, weil die reale Geburtenziffer niedriger ist als die potentielle 
und zudem die realen Verendungsfälle höher sind . Ähnlich wie Entstebung und Entwioklung 
einer neuen Art steht auch das Aussterben im Zusammenhang mit Vers chiebung und Verlust 
des Gleichgewichtes innerhalb des Ökosysteme . Diese Beeinträchtigung kann s owohl Tom Or-
gsnismus als auch von der Umwelt her erfolgen. Ob in unserem PalI die zweite Komponente 
die primäre war , bleibt fraglich. Das Aussterben der ganzen Art in allen ihren Gebietsn 
ksnn durch eine Veränderung der äußeren Umwelt entstehen , die die Adaption.mögliohkeiten 
des Organismus "Uberste igt. Es ergibt sich allerdings nun die Prage, warum keine der vie-
len anderen gleichartigen vorangegangenen Veränderungen des Milieus das Aussterben aller 
Höhlenbären zur Polge gehabt hat. Oder mUs sen wir dooh annehmen, daß eich etwa. in der 
Innenstruktur der Art verändert hatte? 
Jedes ökosystem macht eine Zeit seiner periodischen VerjUngung und e ine Periode seines 
Reifens durch . Während der Ablauf dieser Periode langsam iet, verläuft die VerjUngungs-
periode in geologischer Hinsioht sehr sohneIl. Dabei kommt gewöhnlich die anorganisohe 
Komponente des Ökosystems etark zur Geltung . Charakteristisch ist dabei das Aussterben 
ohne Naohkommen, wie es z. B. während des Jungpleistozäns der Fall war, als viele Gattun~ 
gen und Arten der großen Wirbeltiere ausstarben . - Dies ist zwar theoretisoh richtig , 
hilft jedoch bei der Analyse der konkreten Faktoren des Aussterbene der Höblenbären wenit 
weiter. 
Untersuchen wir nun diejenigen Paktoren, die genügend bekannt sind. Der von den Karstge-
bieten abhängige Höhlenbär hatte kaum irgendwelche Peinde. Nur der B~hlenlöw. oder der 
Leopard hätten ihm gefährlich werden können , aber diese Arten verhielten eich ~ue1nander 
nicht antagonistisch; wie z . B. Kurt~n (1972) aue den gegenwärtigen Beobachtungen schließt. 
Also kann mit Sicherheit angenommen werden, daß keine andere Tierart das Absinken der An~ 
zahl der Höhlenbären beeinflussen konnte. 
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!eide pleietozKne~\ Bären&rten - 8~hlenbär und Braunbär - lebten in denselben Arealen. 
Palle beide Arten die gleichen An.prUche an die Umwelt gehabt hätten , wäre zwang.läufig 
!rUher oder spller eine der beiden eliminierl worden. Dooh offenbar hatte Jede Art ihre 
spezifieche Bieohe. Auch die Do~inanz der Braunbären 1m letzten Interglazial wurde durch 
jie Ge.amtTeränderung des Milieue verursacht, nicht durch die KOnkurrenz der beiden Ar-
ten. Die BöhlenbKren sind ausge.torben, ohne daß da. duroh Konkurrenz einer be •• er ange-
paßten verwandten !ierart bewirkt worden wäre. 
Oft wird ale .~gliche Ur.ache !Ur das ibsinken der Jnzahl und damit .uch !Ur das Aueste~ 
ben der Höhlenbären die Anweeenheit der Menechen in den Kar.tgebieten ansetuhrt. In man-
chen Jrbeiten wird der direkte negative Einfluß der Me~chen betont, Tor allem .H6hlenbl-
renjagd, in anderen ihr indirekter l~1nflu8, indem eie da. Areal der Höhlenbären zum Ube~ 
~intern verkleinerten. Die erste Version kommt gar nioht in Betrachtl Die Jagd auf ßijh-
lenbären err.icht. niemals sine stärkere Inte~ität. Die zweite iet eher zu beachten , da 
die Keneohen damals vi.le Höhlen als Unterkunft nutzt.n und dadurch die Baren vertriebe~ 
Die genauere Analyee zeigt jedoch, daß die Paläolithiker nur in relativ wenigen fUr eie 
geeigneten Höhlen wohnten. Sehr viele Höhlen, di. aue irgendeinem Grunde den Menschen un~ 
geeignet schienen, wurden rgemieden und konnten weiterhin von den Höhlenbären aufgesucht 
werden. Auch dieee Hypothese ist also unhaltbar, um .0 mehr als 1m W- I/II-Interstadial, 
der optimalen Periode fUr die Entwicklung der Höhlenbär.n , die RHhlen auch vcn Menschen 
.ehr stark beeiedelt worden waren . 
In Betr.oht kommt auch nicht die natürliche Verkleinerung dee Verbreitung.areals der Höh~ 
lenbären als wee ent licher Einflußfaktor auf dae ib.inken ihrer Anzahl. Eret gegen Ende 
ihres Aueeterbens gewinnt die Verkleinerung des Areale eine gewisee Bedeutung, allerd~ 
nicht al s Ureache, sondern als Polgeerscheinungl Im Zuge ~es etlndigen RUckgangs der In-
dividuenzahl starben di. Höhlenbären schließlich in den .inzelnen Gebieten ganz aus. Die 
Analyse einiger konkret.r Ursachen schafft also keine Klarheit, warum die Höhlenbären 
E
~uegeetorben eind. Es werden in der Literatur noch weitere Hypothesen angetuhrt, wie z.B. 
eiten , Nahrungsmangel, das Vordringen einer zusammenhängenden Waldtläche. Alle die-
ee und such w.itere Erwägungen ähnlicher Art sind jedoch abzulehnen, weil ee ein Ausster-
ben ale ein. allgemeine Erscheinung nicht gibt. Aus unserer Analyse iet sI so ersichtlich, 
daß die Kenntnisse über dae Aussterben von Ursus spelaeus ungenügend sind , falls wir Übet 
das allgemeine theoretische Niveau hinausgehen und die konkreten Ursschen aufzeigen wol-
len . Dabei wissen wir. zwar, daß bestimmte Paktoren das dynamisohe Gleiohgewicht zwischen 
dieeer Art und der Umwelt beeinträchtigten, jedoch ist es nioht leicht , dieeen Paktoren-
kompl ex zu konkretisieren. 
Noch einmal zu den Pakten: Die Mortalität wird zu Ende des l.tzten Glazials größer, und 
zwar vorwiegend bei den jUngeren Individuen. Im Gegensatz zu den vorherigen Perioden h~rt 
dieser Proz eß nicht auf und die Anzahl der Individuen sinkt ständig ab, bis auf das kri-
t ische Niveau. Dabei verringert sich zuerst nioht die Anzahl der beeiedelten Gebiete, und 
auch eine Emigration der Höhl.nbären ist nicht festzustell.n. Sie Uberwinterten auoh nicht 
an anderen Stellen, sond.rn weiterhin in ihren Höhlen. Während die D.zimierung der ges~ 
ten Art eehr reeoh gesohah, eigentlich während des W- II- Stadiale, war der Verlauf des 
eigentlichen Aue.terbene eehr langsam. Im Osten ihres V.rbreitungsgebietee existierten 
sie am längsten. Im Kaukaausgebiet entwiokelte eich &n8oheinend eogar noch ein kleineres 
Opttmum ihrer Häufigkeit, bevor eie endgUltig euaatarben. 
Von groBer Bedeutung kann auch di. Zusammeneetzung d.r Populationen in b.zug auf die Ge~ 
Bchlechter .ein. DarUber iat ab.r trotz inten8iT.r Untersuohung di •••• Problem wenig be-, 
kennt. Es iet ein wesentlicher Untersohied, ob es gleichTiel männliohe und weibliche Tie~ 
re gab, oder ob di. R.lation !Ur einee der beiden Geschleohter ungUnst!g ausfiel. Obwohl 
einzeln. Höhl.n bzw. ihre Sohiohten eine Änderung beider Geeohlechter zeigen, iet immer 
noch nicht klar, ob ee eioh um öko19gieche Ursaoh.n handelt, wie z. B. Kurt'n vermutet, 
oder um Ersoheinungen im Zusammenhang mit dem Aus.terben. 
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Die Ursachen des allmählichen bis endgUltigen Aus sterbens der ~hl.nbären 8ind also ka~. 
bekannt. Daher überrascht es nicht, daß naoh solchen Ursachen gesucht wird, welohe alle 
Arten in der ganzen Welt mehr oder weniger beeinflußt hätten. Hierbei wird ~. B. auf toer 
~ieche Strahlung hingewiesen. Jedenfalls soll es sich um mutagene Paktoren handeln, die 
bei den verschiedenen Individuen und Species mit unterachiedlicher Intensität wirkaam 
rurden. Grundsätzlich haben Jedoch eolohe Theorien mehr den Charakter von Arbeitsh7Pothe~ 
een , deren gravierendster Mangel gew~hnlioh darin liegt, daß keine komplexe Lösung durehr 
geführt wurde. Jährend der Entstehung und Entwicklung dea Ursua spelaeus groSe Beachtung 
zuteil wird, sind die Ursachen eeinee Aueeterbene noch kaum detailliert und in ihrem Ce·· 
eamt-Wirkungsgetuge untereucht. Gerade dae Pleistozän mit seinen vielen und starken Kli-
m8sohwankungen, den wiederholten tiefgreifenden Veränderungen der Pflanzen- und T1erge-
meinecharten sowie wegen der relativ kurz zurückl i egenden Zeit - oft mit ab.Cluten Jah-
reeangaben - bietet uns die größte Anzahl geeigneter Daten zur Lösung des Probleme des 
Auseterbens von Tierarten. Be iat notwendig, die Arbeit der Pecbwis.enscbaftler auf die 
kcmplexe Lösung dieeer Prage zu konzentrieren. 
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'(. zusauunen1'aBBung 
Die vorliegende dreiteilige Ver6tfentlichung iet eine monographische Bearbeitung sämt-
licber bilher publizierter Rablenbärentunde aus ihrem über Europs hinausre ichenden Ver-
breitungsgebiet. So weit m~glich, werden geographische und topographische Lage, Strati-
graphie, ijkologische Verhältnisse, Tiergemein.ohatten , Artefakte und Datierungen von 
jeder einzelnen JUndstelle angefUhrt sOwie die Bärenrunde kurz oharakterisiert . 
Damit sind alle wesentlichen bisherigen Kenntnisse über den H6hlenbären mit kritischer 
Wer tung der einzelnen Pundetät.ten zusammengetaBt und allgemeine Schlußfolgerungen über 
größere Gebiete mijglich. 
Allf dieser breiten Grundlage verfolgt der letzte Teil der Arbeit die Verbreitung des Ur-
sus Bpelaeus in Raum und Zeit, aut6kologieobe Beziehungen, die Paläobioz6noeen und ihre 
En twicklung. Das let zte Kapitel gilt der Evolution des H6hlenbären, seinem beginnenden 
Aueaterben gegen Ende der letz ten Eiszeit und seinem endgültigen Ende . 
Typische H6hlenbären mit markant auagebildeten Merkmalen dieser Art erBche inen erat in 
der letzten Eiszeit, vor allem vom AltwUrm bis ins Würm- II-8tadial. In den Ubrigen Zeit-
abschnitten weisen sie eine ganze Reihe metrischer, manchmal auch morphologiecher Abwei-
chungen auf. Es zeigt eich, daß ea sich um eine atark eury6ke und eurytberme Art handelt, 
die auf ihrem Verbreitungsgebiet die verschiedenartigsten Biotope in disjunktiver Weise 
besiedelte . Mit se iner Existenz war der H6hlenbär voll an Karstgebiete gebunden. 
Optimale Lebensbedingungen , ohne Rücksicht auf' klimatieche Schwankungen, gab es für die-
ses Tier in Mitteleuropa. Seins nijrdliohe verbreitungsgrenze war abiotiscb limitiert, die 
südliohe verbreitungsgrenze, die zum Untersohied von der n6rdlichen tatsächlich eine 
Maximalgrenze war, wurde von biotieohen und kl imatischen Paktoren bestimm t . 
Die ersten eindeutigen Höhlenbärentunde stammen aue dem Holateln- Interglazial . Punde aus 
älteren Zei t en halte ioh nicbt mehr für Uberreate des H6blenbärenl sohon im Riss-Glazial 
f indet man R6hlenbären in jenem ausgedehnten Areal, in denen sie dann praktisoh ohne 
Änderungen bie an da8 Ende der letzten Eiezeit gelebt hatten. Im WUrm- lI- Stadial. dse 
durch tiefgreifende Änderungen äußerer Umwelttaktoren gekennzeichnet wird. sinkt die Zahl 
der Pundstätten und die Menge der einEeinen Punde stark ab. Der R6hlenbKr .erliert seine 
dominierende Stellung, wird 1m Würm III zu einer untergeordneten KOmponente der Bioz6no~ 
se. um sm Ende des Pleistozäns aus einem großen Teil Europas zu vereohwinden. Nur im 
Kaukasus und n~rdliohen Ural überlebt er bis ins frühe Hol ozän, man kann deshalb diese'-
Gebiete ale eine Art Refugien ansehen. 
Das Verbreitungsgebiet ist während seiner ganzen BxistenE 1m großen und ganzen gleioh 
geblieben . Der H6hlenbär war zu derselben Zeit in allen Gebieten ohne RUckaioht auf das 
verschiedene Klima eine dominante Art. In Nordatrika und SUdengland kamen keine R6hlen-
bären, sondern nur srktoide Pormen zutage! Atypiscbe PUnde gibt es in Belgien. 
Jie Variabilität der R6hlenbären äußerte sich aut zwei voneinander unabhängigen Ebenen, 
der zeitlichen (z. B. Punde aue dem Eem-Interglazial und WUrm- Glazial) und der klimati-
eohen (z . B. unter dem Eintluß klimatieoher Änderungen in der letzten Eiazeit). Während 
e8 auf der erstgenannten wahracheinliob zu genetisoben Änderungen kam, wirkte eich die 
tweite nur ausgeeproohen phänotypisoh aus. Alle Inderungen hatten jedoch eher klinalen 
Charakter, es entstanden keine neue Unterarten, deren s1stemat1sche Stute der lRIhlenbä:~ 
nach a ller Wahrscheinlichkeiten nie erreicbt hat . 
Die Anal,.se der 6kol ogischen Faktoren läßt erkennen, daß ein ausgesprooben warmee und 
feuchtee Klima die Verbreitung limitierende Faktoren waren. Unter dieeem Blickpunkt wä-
ren tur das weitere Studium Randgebiete des Vorkommens von Höhlenbären wiohtig, vor al-
lem Südeuropa und Belgien. Es zeigt sioh, daß in Sohichten, in denen der H6h1enbär domi-
29 
ntar t , eher in Wäldern und bei gemäßigtem Klima lebende Arten vertreten waren, 1n Schicb· 
ten mi t geringen Fundzahlen kälteliebende und Steppenarten. Optimale Lebenagebiete des 
Höhlenbären waren de~ach Wälder bis Waldsteppen mit gemäßigtem Klima . 
Höhlenbären existierten nur relativ kurze Zeit. Bei der Entstehung von Ursus s pelaeus aus 
der Art Ursus deningeri mu ß man Mosaik-Evoluti on in Betracht ziehen , und es ist zu bedau-
ern, daß die Endformen von Ur sus deningeri noch nicht eingehend beschrieben wurden . 
In der Zeit seines Optimalvorkommens hat sich das Areal nicht vergrHßert. Auch ungUnst i -
ge Faktoren führten anfangs zu keiner Reduktion des Verbr eitungsgebietes , sondern nur zu 
einer Verringerung der Bestandzahlen. 
Die Proble~tik dee Aueaterbena von Ursus spelseus wur de noch nich t befri ed igend gelöst. 
Der Höhlenbär hatte im Grunde kein e wesent lichen Feinde und litt such unter keinem Kon-
kurrenzdruck . De r Einfluß des Menschen war ebenfalls nicht so e t ark, wie manche Autoren 
9nnehmen. Die Verringerung der Individuenzahlen verlief sehr rasch, das Aussterben selbst 
lauerte relativ lange. 
SUlI\III8ry 
Tbe present paper represents a monograph summarizing all published finds of csve bears 
from the who le region of t beir occurrence , i.e. practically from the region of the _hole 
of Europe. At the same time in the individua l l ocalities also the whole faunistic com-
munity is described, as rsr se possible according to the individual layere of finds , 
finds of artifacts , a lithological deacripti on of sectione and absolute dattng. In this 
way all the knowledge hitherto about the ind i vidual localities end finds of cave bears 
is eummsrized in one publication with a critical evaluation of the individual finding 
pI aces and with general conclusione trom geogrsphically major regione . 
On t his broad basis the Isst part of the paper summarizes the distribution of thie spe-
cies in space and time, autoecologic relat i one of the whole paleobiocenosis and their 
evolution are foll oW8d. Tbe laat chapter or the paper is devoted to the evolution or the 
cave bear and its beginning extinction towards t he end of the last glacial as weIl as 
its dieappearance . 
Typical cave bears with most markedly developed 8igns appear onlY in the laat glacisl , 
chiefly from old wUrm to the W 2 stadial. In other time periods they exhibit a number or 
metrio and sometimes also morphological deviatione. The epecies proves to be strongly 
euryecologic and eurythermic , populating the most varied habitate in the area of its 
distr ibution , its population being diejunctive. It was tully bound to Karet territoriee 
by 1ts life. 
Optimum cond itions r or its lire , lrrespective or changes in climste , occurred f or it in 
the area of Central Europe . Tbe northern limit or its distribution was abiotic , the sou· 
thern, unlike the northern one , representing the meximum possible limi t or its existence , 
determined by other, cl imatic and bi ologioal fsotors. 
Tbe firet, evidently clear finds of this species come from the MIR interglacial . In the 
author'e opinion, earlier finds ere not considered to be finds or the same , snd a sub -
ject ive point of view is rerlected here Tery strongly. A8 eerly as in Ri ss it i8 round 
throughout the extensive aree , in which it lived more or lese wi thout any change up to 
the end or t he laet glacial. In the W 2 stadial, chsrscterized by a abrupt change in the 
ractore of the environment , the number of localitiee as weIl aa 1ta amount drop str ongly. 
It l oses its dominant position, in the W J stadial it becomes an unimportent component 
)f the biooenosia , to d1sappear f r om most of Europe at the end of the WUrm. Only in the 
~euoesus end in ths Northern Urals it survivee up to the Early 80looen8. Those re~ions 
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cao tbU8 be eonsidered to be a eertain kind of retuge . 
On tpe whole, it is possible to add that the area of distribution was roughly the same 
tbrougbout its exietence and tbat the specie8 was dominant at tbe sama time in all re· 
gions, irrespective of tbe differencee in climate. At the same time it is neceseary to 
retuee quoting its finde in Rorth A!riC8 or from tbe eouth of England. In both cases 
they are arctoid forms. Rontypical finds occur also in the region of Belgium. 
The variability of cave beare often appeare on two levels, independent of each other. On 
the one hand i t i6 the time level (e . g. finde trom the R/w interglacial and from the 
wUrm), on the other hand the climatic level (e.g. due to ohangee in climate in the last 
g18cial). While the forme r chsngee are probably of genetic character, the latter ones are 
clearly phenotypical . All changes, however , were of rather clinal character and not of 
the character of new eub-epecies. Thie degree wae never reached in cave beare with m8xi-
~um probability. 
The analY8is of ecological factors shows that a limiting factor of its distribution W8S 
pronounced warm climate 8e weIl as humid climate. Prom this point of view the limit re-
gions of ite occurrence would be important for furt her 8tudia8 , particularly the whole 
of Southern Europe and the region of Belgium. Thus it appeare that in thORe IRyere where 
~be Ursus spelaeus is dominant speciee 1iving in toreste and in mild climate are more 
~requent11 in the biocenosis , in la1ers with emaIl numbers of bonee there are cold- adap-
lted and steppe specie8. Optimum regions tor it were theretore foreete to forest-steppes 
with moderate climate. 
The period of exietence of the epecies studied· was very short. In ite origin trom the 
species Ureus deningeri it is necessary to COßsider the mossic - like evolution. rt is a 
great pit1 that the final forme of UreU8 deningeri have not been studied in detail so 
~ar. 
At the period of ite optimum prosperity there ia no expanaion of ita area. Adverse fac -
tors do not result in the reduction of the area of its distribution, but only in the re-
1uction of its numbera. The problem of ite extinction has not yet been solved aatisfacto-
rily. The cave bear did not bave any eer10us ene~. there was no competition preseure 
either. Tbe influence ot man was not so great 8S 80me au t hors tbink. Tbe reduction of 
ite number wa8 very quick, tbe extinctioD in it8elf , however, proceeded relatively slow-
ly. The rea80ns of its extinction are not known so taro 
R i 8 U m i 
La publication prieente partag'e en troie est une recherche monographique de toue lee 
trouvaillee des ureua apelaeus pUbliiee juaqu'd prieent de leur territoire de propaga-
tion allant par- deeeue l'!Urope . Sn tant que poeaible, la situation giographique et 
topograpbique, la atratigraphie, lee relations icolog1que., lee communautes des animaux , 
lee induatriee humsinea et lee dat.tions de chaque vertibr' aoient d'olar'ea et les 
trouvaillee de l ' ur.u •• pe1aeue aoient concieement caract'ri.'es . 
~vec cela, toutes les connaissancea eseentielle. de l'ureue epelaeu. att8intea jusqu ' d 
~r'e8nt aont r'.um'ea aTec jugement critique d88 vertibr'. et des oonclusiona gen'ra1es 
Bur dea territoirea vaete. eeront posaible. 
Bur cette baae etendue 18 der.niire part 1e l ' csuvre ana1y.e la propagation de l'uraus 
f
l pelaeu. an . temps et l'occaeion. l es rel ation. autochtone- 6colog1quee, leur d6veloppe-
ent . La dernier cbapitre s'occupe de l'evolution de l'urau8 .pe1.eue , d. 80n extinc-
ion en commencant vere la tin d. la der.niir. 'poque glacial. jusqu'4 80n tin d'finitive, 
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Des ursus spelaeue typlques avee des marques dlstlnetlves da eatte espe ce n ' apparalssent 
qU'en dernlere 'poque glaelale, avant tout du wUrm anelen su wUrm II. Lee sutres 6poques 
11a montrent plualeur s dlvergences m6trlquss , quelquefola auesi morphologiques. I l se 
montre qu'il s'agit d'une eepeee tres eury~ke et eurytherme qui eolonose dana leur t er -
ritoire de propagation les biotopes les plue h't6rog~ne. d'une mani ere disJonetive . 
L' ursue spelaeua etait t out ~ tait lie avee son existenee e la contr6e rocheuse nue et 
s t6rile. 
Des conditione vitales optlmum il y avait pour eet an1mel en !Urope Centrale sans eon-
eideration des changements climatiques . Au nor d, ea propagation 6tait pas limitee blo -
l ogique , la limite de propagation du sud qul 6talt en difterence de celle du nord vrai-
~ent une limite maximum etalt d6t ermin6e dee t acteure b10tlques et elimatiques. 
Les premieres trouva illea de l'ureus spelaeus don t le eens est elaire tirent son ori -
gine de l 'Interglsciaire Minde l-Riss. Des trouvailles des anciens 6poque e je ne tiens 
plus pour des reetes de l'ursus spelaeus ; dejd en .Riss on trouve des ursus spelaeus 
dans cette aire 61argie dans laquelle 11s eus v6eu pratiquement sana changement jusqu'd 
la fin de la derniere epoque glaclale . Le wUrm II caract6rise des cbangements tonta -
mentaux des taeteurs ext6rieurs de l'environs le nombre des vertebrhs et l a quantit6 
dea trouvaillea se dlminuent tras fort. L'ursus spelaeus perd sa positlon dominante, 
devient en wUrm III UD composant subordonn6 atln de disparat tre d'une grande part de 
:'Europe d la fln du Plelstoeene. Seulement en Cauease et au nord de l ' Ural il eurvit 
jusqu' au holocene ancien, c'eat pourquoi on peut regar der ces domaines comme refugium. 
La territoire de propagation en gros restait 6gal pendant s on existence. L' ureue spe-
laeus 6tait une espeee dominante pendant le mIme temps dans toue l ea territoires sans 
6gard du elimat . En Afrique du nord et dans l ' ADgleterre du sud n ' existaient pas des 
ursus spelaeus, mais seuleme nt des formes arctoides. En Belgique il y avaien t deR trou-
vsillea atypiques. 
La variabilit6 des ursus spelaeus .se montre eur deux plans s'pares l'un de l ' autre 
le plan temporel ( p.e . des trouvailles de l'Interglaeiaire Riss- WUrm et wUrm) et le 
plan climatique (p.E . sous l'influenee des changements el1matiques pendant la derniere 
epoque glaeia1e) . Tandis qu'il 1 avai t probablement des ehangemente g~netiques dans 
le ausdit, 1e deuxieme ne produlsait tout son eftet que d'une manier e tras ph6notypi-
que s . Cependant. malgr6 toue les ehangements de nouveaux espiees bas ( s ub species) , dont 
l ' eohell e s l st6matique l'ursus spelaeus pr obablement n ' a Jamaie atteint , ne s e forma i ent 
pas . 
L'analyse des faeteurs ~eologiques falt eonna!tre qu ' un elimat tres ebaud et humide 
6ta it UD factaur limitant pour la propagation. Sous eet a spect des terrltolre8 marglnaux 
de l ' appari tion de l ' ursus spelaeus seraient importante pour l'etude ul terieur. avant 
tout en.Europe de sud et en Be1gi que. Il se montre qu ' en a88ises od l' ureus spelaeue 
domine 'taient represent's avant tout des espiees vivants en forit s e t elimat t empere, 
en especes avee moins de trouvaillea des espece. qui pref4rent du froid et le s teppe . 
Par consequen t , des terri toires avee des eonditions Titsles optimum etaient des for@ts 
juaqu'sux steppes aTeo un elimat t emp6re . 
Des ursus spelaeua n ' exi staient que re1a tivement eourt temps. Quant d l ' origine de l ' 
ursus spelaeus de l ' espeoe d ' ursus deninger i, 11 ~sut mettre l ' Evolution- moaaique en 
ligne de eompte, et i l est d regretter que l es tormes finales des ursus deningeri ne 
rusaent pas eneore d6erites en detail . 
?endant Bon eXlstence opt imum l ' aire n'accro1tra! t pas. D' abord, aussi des faeteurs 
·tetavorables n ' avaient pas pour resultat une reductlon du territoir e de propagation, 
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~1s seulement une d1m1nuat1bn d. l'.tteet1t. 
~ 
probljme de l'ext1not1on des uraus spelaeus n·'ta1t pas enoore r6ao1u sst1sta1ssnt . 
tond, 1'ursuB epe1aeus n'ava1t pa. des ennem1e essent1ele et ne Bub18sa1t pae 1'1n-
lusnee de 1& pres810n de 1a eoneurrenoe. Aues1, 1'1n!1uenee de l'homme n"ta1t pas s1 
ort eomme tant d'auteurs 8uppoeent. La d1m1nuat1on du nombre des 1nd1v1dus se passa1t 
r~s vi te, l'extinet1on mIme dura1t l ongtempa. 
)) 
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34 , 40 , 53 , 54 , 56 , 59 , 
61 , 75 
Chenopod1sceae 86 
Chir op tera 33- 34, 36 , 
44, 46 , 51, 62-
63 , 81, 86 , 91 
C1 t ellus citelloides 88 , 89 
C1 t ellua cf . cite l lua 84, 66, 
91 
Corvus f r ig1legua 25 
Corvu s cor~ 19 , 20 , 31 
Corvus monedu l a .19 , 31 
Cor yl us ap . 20 . 85 
Cr 1cet1acu a c f . songsrus 82 , 
83 
Cr1c e tiscus aongarus 93 
Cr1cet1scus sp . 62 
Cr1cetua cr1cetua 35 , 42, 43, 
54, 58 , 63 , 66 , 11 , 78 , 
79 . 82 , 83, 85, 87, 88 , 
93 
Cr1eetua cr1cetu8 cf . ma jor 
89 
Cricetus cr1cetus ma j or 63 , 
65 , 66 , 86 , 91 
Cr1cetus ap . 41 , 69 , 70 
Cr1 ce t ulus m1grstor1us 78 , 
79 , 81 
Crocidur s c f . TUssuls 9 
Croc1durs leuc odon 38 , 79 , 
86 , 92 
Cr oeidura leueodon- ruesula 
9 1 
Croc1durs russula 31, 42 
Croc1dur a ap . 11, 35, 51 , 
54, 55 , 92 
54 
25 , 26 , 27 , 26 , 35 , 46 , 
74, 83 
Crocuta speIses 9. 10 , 11, 
14, 15 , 17 , 19 , 20 , 21 , 
23 , 24, 25 , 26 , 27 . 28 , 
29 , 30 , 32 , 33, 34 , 35 . 
38 , 39 , 40 , 41, 43 , 45 . 
47 , 48 , 49 , 52 , 53 , 54 , 
55 , 56 , 58 , 62 , 64, 66, 
67 , 69 , 70 , 72 , 75-81 , 
83-85, 87- 93 
::rocuts cf . spe l se s 65 
Cuon alp1nus 11 . 19 , 28- 29 , 
46 , 62 , 85 
Cuon slp1nus eur opseua 35 , 
)9 
::uon sp . 29 
::ygnue eygnua 23 
~ygnu a ap. 58 
Dams cf . dOmß 53 , 63 
Dams d&Qo 15 . 21, 26 , 28 , 
42 , 46- 48 , 53 , 65 
Dams mesopotam1oe 28 
Dams eo~onens 1s 22 , 28 
Dams cf . aOmoneoais 83 
Dame ap . 44 
Desmons moachat s 86 
D1anthus ap . 58 
D1cerorh i nue cf . hem1t oechus 
11 - 14 , 22 , 59 
D1cerorh1nus kirchber gens1s 
8 , 10 , 12- 14 , 16-1 7, 
20 , 22- 23 . 27- 29 , 32 , 
34-36 , 38- 39, 47- 49. 
53 , 55 . 58- 59 . 6 1, 
63 , 65- 66. 69 , 74 
Dicerorh1nus cf. k1rchber _ 
genala 36 
D1cro st on~ t or qustus 
(altsicus) 89 
Dolomys cf . miller i 42 
Dryomya c f . n1t edula 86 
Dryomys n1tedul s 42 . 44, 91 
Elephu ap. 22 , 30 , 69 
El10mys quercinus 36 
El1 0mya quercinus Heller1 
22 , 86 
El10mya sp . 38 
Emya orb1cular 1a 66 
Emya ap . 65 
Epteaicua ni1180ni 88 
Eptea icua 8erotinua 19 
Equus (A . ) hydruntinus 23- 21 , 
29 - )0 , 33 , 35- 36 , 69- 10, 
72 . 75-18 , 80 , 82-83 , 
.5 . 91 . 93 
Equua (A . ) cf. hydruntinu8 .3 
Equus aff . abeli 11 
Equua or. abeli 83 
Equus (Asinus) sp . 47 
EqUUB cabal1us 82 
Equua cf . germanicus 21 , 2) , 
)), )4 , 36 , 66 , 87 
Equus germanicus 52 , 70 
Equus cf. mosbacbensla 22 
Equus aff . ateinheimenais 27 
Equus ot. stelnheimensis .3 
Equus 0' . stenonis 2. 
EqUU8 maurltanicus 8 
Equus mosbachensis 85 
Equua przewalak11 80 
Equus cf . woldrichi 90 
63 , 65- 66 , 17 , 82, 86-
88, 91 
Pelis sp . 19, 26 , 86, 91 
Pissurella sp. 48 
Praxlnua sp . 91 
Prlnglila montlfrlngll1a 31 
Prutlcola ap . 66 
Puligula sp. 66 
Galllnago caillnula )1 
Galilnago aoeleatla )1 
Garrulua glandariua 25, )1 , 
)8 , 62 , 66 
Gastropoda 51 , 52 
Gazella atlantica 8 
Gazella cuv i eri 8 
Gazella dorcus 8 
Gliridae 44 
Glia glis 40 , 42 , 44 - 48 , 60 , 
62- 63 , 65- 66 , 82, 91 , 
93 
Glis glis sackdililgenaia 86 
Glis sp . 90 
Equua ap . 9- 36 , )8- 39 , 43, Gramineae 86 
45- 49, 51 - 52, 54 - 55, 65 . Gu l o cf . gulo 66 
Ibn prlacus 79 
Ibex .p. 90 
Idua (ilielanotua) BB 
Insectlvora 34 
Juglana s p. 86 
Lacerta ocellata 24 
Lacerta ap . }B , 89 
Lacerta virldls 8 6 
Lago~orpha 16, 34 
LagolllYs ap . 80 
Lagopus albus 19 , 35 , 52 , 62 , 
83 , 81 
Lagopus alplnus 61 
Lagopus lagopua 31 
Lagopus mut us 19- 20 , 31 , 40 , 
47- 48, 60 , B3 , 81 
Lagopus sp . 26, 52 , 58 , 60 , 
62 , 66 
Lagurus 
92 
lagurua 79-81, 83 , 85 . 
Lagurua luteus 80-81 
Lagurus translens 86 
68-70 , 72 , 74 - 78 , 80- 85. Gulo gul0 12, 40-4 2, 
87- 88 , 91 , 93 61 - 62, 64 
52 , 51 , Lamel1ibranchlata 51 
Laniua ap . 31 
Erlnaceus algirua 8 
Erlnaceua eur opaeua 11 , 28 , 
)5 . 40 , 46- 47 , 52 , 54 , 
62- 63, 11 , 82-83 , 86, 
92 
Gulo ap . 34 
Gypaetus barbatus 90 
'Gyps fulvua 20 
Haliaetus slbicillua 41 
Erinaceus europaeus ltalicua Helix pomstia 66 
42 
Erinaceus romanicus 82 
Erinaceua sp . 16 , 69 , 85 , B8, 
89, 91 
Erithacus rubecula )8 
Esox lucius 88 
Hippopotamus smphibius 28, 
38 , 47- 49 
Hippopotamus amphiblus malor 
17 . 28 
Hippopotamus equinua 8 
Hippopotamus ma l or )2 
Hippopotamus pentlandi 56 
Larix ap . 51 , 85 , 87-91 
Leo sp . 90 
Lepus cf. europaeua 53 
Lepus europoeuo 9 , 18 , 35 , 38 , 
43. 46 - 48 , 51 , 60, 16 , 
82 , 84-85 , 91 - 93 
Lepua kabylicus 8 
Lepus merid ionalia 47 
Lepua ap. 12-13, 11- 19 , 24 , 
26 , 33-35 , )9 , 42 , 51 , 
53 , 51 , 63 , 66 - 61 , 70, 
77 , 79, 81-82, 85-89 , 
91 - 92 Evotomya glareolua 43 , 45 
Evotomys ap . 42 Hippopotamus sp, 1" 16 , 48, Lepus timidua 18- 19 , 22 , 26 , 
Fagus sp . 91 
Palco eleonorae 19 
Palco cherrig 58 
Falco peregrinus 19, 20 
Falco tinnunculus 19- 20 , 27 , 
56 , 65 
Hirundo rustica 58 
Homo sspiens neanderthalen_ 
da 22 
Homotberium latidens 20 
Homotherium ap , 39 
31 Hyaena prlaca 20 
Falco ap, 19 , 62 Hyaena sp . 26 
Pelis catua 82-83, 93 Hyaena atrlata 8 
Pelis lybica 8 ijyatrix cf. crletata 54 
reUe silveatria 11 - 13 , 16- Hyatrix criatata minor 6) 
20 , 23- 24, 28, 32 , )8- Hy8trix 8p. a3 , 93 
40 , 46- 48, 51-53, 62- ijystrix vlnogradovi 91 
55 
31 , 51 - 52 , 54, 58- 59 , 
66 , 69 , 83- 84, 81-89 
Lepus timidue varonis 59 
LepuB tolai 91 
Lepua variabil18 35 , 45 
Lutrs cf. lutra 65 
!.utra lutra 22, 11 , 85 
J.,uzula 8p . 58 
Lycopodium ap . 58 
Lynx lymt 10-1 1, 13 , 18 , 21 , 
25 , 21- 29 , 34, )8, 46- 47: 
51 , 54 , 60, 64 , 66 , 82-
85 , 88- 90 , 93 
Lynx lynx pardlna 14- 15, 35 . Nierotua agreetla J8 . 42 . 44 - Mustela robusta 85 
62- 6) 45 . 53 . 77 . 19 . 88 lru.stela sp . 11 , 21, 35, 51. 
LynJ.: pardins speIses 17. 26 !.ticrotus or . agrsstis 53 . 60 , 60 , 68- 69 , 80 
Ly= 'p . 25 . 36 . 52 
Lyrurus tetrlx 20 , 21 , 40 , 
47- 48 
Maesca sylvanu8 J8 
Mommonteus prlmlgenius 19-21 , 
24 , 26, 29. )' , 33- 35 . 
46, 48, 56. 70- 71 , 77 . 
80 , 82-85 . 87 - 91, 93 
Wammonteus ap . 6, 
Mammonteus trogontherl1 32 , 
84 
Mammonteus trogontherl1 - pri -
liIigen iu s 27 
Marmota msrmota 10- 13. 21 , 
23 . 27- 29 . 31 , 35 . 39-
46 , 48, 51-54 . 58- 63 , 
65- 66 , 68- 69 . 71 
62 
MlerotuB anglicu s )6 . 43 
Microtus arvalis 9 . 12- 13. 
22, J' , 35- 36 , 38. 44 , 
46 , 58 , 70 , 76- 77 . 19 . 
81, 8)-86, 88 - 93 
Microtus cf . arvalis 55 , 
82-83. 85 
Microtus arvslls-agrestis 9 
Mlcrotus breccisßsls orgna-
ceoels 22 
MlcrotuB grege11e 79, 81 , 
85-86 , 88- 90 I 
Microtus incertu8 42- 4) 
Ylerotus male! ,2 
lo!1crotu8 nlval1s 9 , 17 , 36 , 
42, 44 , 46 , 51 , 58- 60 , 
76- 77 , 79 , 81 , 88 
rJarmots sp , 11, 40- 41 , 57 , 86 Microtus n1val1s n1vslo1des 
~rtes cf . martes 58 , 82, 86 89 
Martes fo1na 19, 22 , 40 , 44, 
61 - 62 , 93 
){.ar tes martes 31 , 35 , 39 , 42, 
44, 51 - 52 , 54 , 59 - 60 , 
63 , 66 , 76 - 77, 83-85 , 
87 - 91 , 93 
Martes martes snurs 35 
I.!a.rtea ap . 64 , 66 , 76 , 79 
IJegaloceros cf. giganteus 27 . 
46 . 63 . 65 , 17 , 83, 85 
ßegaloceros giganteus 51 , 53 , 
63- 64 , 80. 83-84 , 87 , 
90- 91 , 93 
~1crotus oeconomus 9 . 77, 
86 , 88-89 , 91 - 93 
Mlcrotus ratticeps 16 , 80 , SE 
Microtus ap o 31 , )8 , 51 - 52 , 
56 , 60 , 62- 63 , 69 , 79 
M1momys "1ntermediua " 90 
M1n1opterua schreiberi 36 
IJollusca 52 , 65 
rluridae 82 
Muacard1nus avellanar1ua 35 , 
77 , 79 
Muscard1nus cf . avellanar1us 
86 
Megsloceros ap. 
29, 33- 34 , 
12-13 , 19-21 , lI!uscardinus sp. 90 
39 , 47, 52, Idus cf. mU8culus 86 
56 , 58 , 10, 
85 
80, 82- 83, 
Melsn1a sp . 65 
Meles cf . meles 89 
Meles meles 9- 10 , 12- 1) , 17-
18, 22- 26 , 31, 33, 35 , 
39- 41 , 45- 48 , 51 - 52 , 54. 
57-58, 62- 63 , 70 , 71, 
82-85 , 87-89 
Meles ap . 39 , 69 , 92 
f.lergua serrstor 19- 20 
lieruls merula 35 , )8 
Mesocr1cetus surstua 79 
Meaocr1cetus newtoni 81 
L!icrot1nse 72 
Microtus sgra11s 42 
! ,~s musculus 11 
Mus rattus alexsndrinus 38 
Mus sp . 11 , 28 
r,~a aylvst1cua 22 
llus tela erminea 9 , 18, 31 , 
35, 43 , 46 , 58 , 63 , 82-
83 , 85 , 81- 89 , 91 
Muste ls cf. erm1nes 86 , 89 
Mustels cf . eversmsnni 66 
Mustela cf . nivalis 89 
Mustels foins 25 . 45- 46 , 57 , 
61 , 65 
Muatela nivalia 9 , 12 , 21, 
31 , 35 . 38, 43 , 51 - 52 , 
54 , 77 , 79 . 86 , 88-89 , 
91 - 93 
56 
Myotis cf. capacini mysta -
cinus 45 
Myotie cf . emarginatus 45 
~otis daubentonii 62 
M&ot is myotie 11 - 12 , 17, 
35- 36 , 43 , 45, 71 
Myotia cf . myotia 60 , 62 
Wyotis oxignatbus 36 , 45 
Wyotia ap . 19 
Neomys sff . f odiens 92 
Neomys fodiene 35 , 42- 43 , 
79 , 81, 88 
Neomys sp . 45 . 86 
Nucifraga caryocatactes 19 
Nyctalua noctula 79 
Nyctalu8 a p. 79 
Nyct es nives 19 
Nyctes nyctes 20 
Nyctea ap . 80 
Ochotona cf . pusilla 70 , 79 , 
81 , 84-85 , 87-89 , 91 - 93 
Ochotona sp . 62 . 79, 85-86 , 
89 
Oi demia !Uscs 20 
Ophidia J8 
Oryctolagus cuniculus 11- 14 , 
16- 11 , 22- 24, 28- 29, 31, 
36 , )8- 39 , 48 
Otus acops 20 
Ov1boa moschatus 60, 82-83 
Oviboe ap . 80 
Ovicsprine 89 
Ovis (srgsloides) 77 
Ovis aries 8 , 11 , )8 
Ovi s sp . 39- 40 , 61 - 62 , 75 . 
77 . 80 , 82 , 84 , 86 , 88 , 
90- 91 
Palaeoloxodon antiquus 10- 11, 
14 , 28- 29 , 32 , 38 , 48-
49 
Palaeoloxodon cf. antiquus 
32 , 65 
Panthers gombsszögensis 89 
Panthera leo 8 , 18- 20 . 24 , 
28- 29, 39 , 46 
Panthers pardus 6 , 11 - 13 , 20_ 
26, 26-29 , 31 , 35- 36 , 
39- 40 , 45- 48 , 63- 69 , 72, 
91 , 9) 
Pantbera ap. d- ll , 13, 17 , 
19-21 , 23- 36 , 39- 40, 44 -
49, 51 - 53 , 55- 57 , 60 , 
62- 64, 66 , 70 , 72 , 74 , 
77 , 81, 84-85, 87-92 
Perdix cinerea 31 
Pe rdix graecs 20 
'Ferdix ap. 19, 52 , 62 
Pica pica 25 
Ficee ap. 57, 86- 91 
Pinus cembra 88-89 
Pinua montane 84-85 
Pinua silveatris 85 , 87 
,Pinus ap. 20, 57- 58 , 78 , 86, 
92 
Pipiatrellua pipistrellus 36 
Plplstrellue ap . 79 
Placea 44, 48 , 51 - 52 , 76 , 91 
Pltymya arvsloidea 90 
Rangifer cf . tara.ndu a 34 
Rengifer tarandua 9- 10, 12, 
18- 27, 29-31, 33- 36, 45 , 
53 , 57- 59, 77, 80, 82-
85 , 87-91, 93 
Rangifer ap. 22 , 52 
Rattua rattua 62 
Rattua rattua slexa.ndrinue 31 
Reptllis 34 
Rhinoceroa ap . 22 , 26 , 29 , 35, 
39 , 46 , 48, 10 , 75 - 16 
Rhinolophue cf . euriale 36 
Sorex eraneua macrognatbu a 89 
Sorex cf. subaraneua 86 
Sorex cf. tasnadil 86 
Sorex minutua 31, 77-79, 81, 
86, 89 , 91 
Sorex ap. 11 - 13, 51,82,89 
Spalax cf . monticola 83 
Spalax hungaricua 83-85 , 93 
ISpSlax leucodon 70 , 77, 79 , 
81 
Spalsx cf. leucodon 9, 92 
Spslsx ap . 76 , 78 , 82 , 84-86 
Rhinolophua eurysle 11, 45 Spermopbilus cltelloidea 80 
Rhinolophua ferrum equinum ~permophilus rut8acens 87 
11 , 35-36 , 45, 60 , 62- 63 lSpermophllus aupercll i osus 2<! 
Rhinolophua blppoaideroa 35, Sphsgnum ap . 58 
38 , 45, 63 Sporitea haardti 86 




cf . arvelo!dea 86 , 
gregaloldea 86 
89 Rhinolophua mehelyl )8 
IStrix nammea 31 
Sturnua cf . vulgsr1a 58 
Sturnua vulgeri a 19 
Pitymya cf. gregaloldee 89 
Pitymya fatiol 42-44 
Rhua ap . 85 
Ribea ap. 91 
Rodentis lndet. 34 , 57 
SUB choreoldea 74 
Sua primaevua 28 
Pitymya ap . 9, 13, 36 . 45 , 90 Rupicapra ruplcapra 9- 15, 17- Sue Bcrate 9- 13, 16-23, 25-
Pitymya aubterreneua 77 . 79 , 24,26- 29 , 31 , 33 , 35 , 29,31 , 33- 35 , 38-39 , 
81 , 91 -92 39 , 42 , 44, 46- 48 , 60, 42- 49 , 51 - 54. 58, 61-66, 
Plecotus aurttua 17 , 35- 36 62, 64, 66 , 68 , 77, 84- 70, 77 , 91 
Pleco tue ap . 79 85 , 87-90 Sue acrofs elgerienaie 8 
Plectrophanua nivalia 31 
Pliomya epiecopa11a 86, 90 
Pliomya lenki 12-13, 22 , 86 
Polypodieceee 86 
Populua ap. 58 
Prunella collaria 25-26 
Putoriua cf . furo 91 
Putorius everamanni 26, 80 
Putoriua putoriua 9. 12, 14, 
18-19 , 31 , 33 , -:35 , 44, 
46-47 , 62- 63 , 66 , 83 , 
88 -89. 93 
Putoriua ap . 18 , 82 , 86 
Pyrrhocorax alpinua 19- 20 , 
25 , JB, 47 
Pyrrhocorax pyrrhocorax 19 , 
25- 26 
Que rcua ap . 20, 43, 58, 8,-
86 , 89, 91 
Querquedula crecca )1 
Ran. 8gi11a 60 , 6) 
Rena or . eaculenta 62 .... • p . 24, 51 - 52, 89 
Ran. temporsr ia 86 
Rupicapre cf. rupicepra 34, 
'2 
Rupicapra pyrenaica )) 
Ruplcepra ap. 76 
Saiga tatarica 19. 25. 77 , 
80-81 
Salix ap . 43, 58 
Saxicola oenanthe 31 
Sciurua vulgaria 31 . 35 . )8 . 
63 , 85 , 91 - 92 
Sciurue white1 hungerlcua 86 
Siciste aft. betulins 77 
Siciste or . betul1na 86 
Siciata of . Bubtllis 18- 19 
Sicista montana 43- 44. 88 
Siciate ap . 89 
Siciate aubtllia 81 
Sus acrofa (domestica?) 82 
Sua ap. 39 , 42 
ITelpa cf. europaea 89 
Talpa europeee 9, 17-18. 21 , 
29 . 31, 35, )8 , 42-43. 
46 - 47, 51 - 52 , 62- 63 , 70. 
77 - 78 . 82-83 , 85-86 , 88-
89 . 91-92 
Tal pa ap . 11 , 16 , 33 
Taurotragus maroccenus 8 
Teetudo graeca 24 . 28 . 35. 47 
Teetudo bermanni 38 . 48 
Testudo ap . 22- 23 , 25. 30 . 
51, 90 
Tetrao tetrix )9 , 62 . 87 
Tetrao urogellus 40 , 47 , 62 , 
83. 87 
Siciata aubtilia betuline 92 Tilla ap . SB . 86 . 91 
SorbU8 termlnelia 85 
Sorex elpinua ct . hercynicua 
42 
Sorex araneua 9 . 31. 43-44 . 
18-79 , 88-89 . 91-92 
T1nnunculua tinnunculus 87 
Ti to alba 20 
Tr ogontherium cuvieri 32 
Trute. ferio 47 
Turdue cf. viacivorua 58 
Sorex ersneua cf . tetragonu- Turdus merula 62 
rua 42 Turdua ap. 25- 26 
'7 
Turdus torqustus 11 
Turdus vlselvorus 31 , 66 
UlnuB sp. 20, 58, 65 , 86 , 91 
Ursus sff, tsubsehensls 82, 
91 - 92 
Ursus sretos 7- 9, 11-14, 
18- 20 . 22- 29 , 31 , 33- 35 , 
38- 39 , 41 - 42 , H , 47, 
6) , 68 , 74 , 79 , 81-82, 
84- 90 
Ursus sretos blbersonl , 
Ursus sretos faldherbl 8-' 
Ursus sretos lsrtet1 8 
Orsus praearotoB 27, 29 
Ursus sretos (prlseus) 83 
Ursus bourgn lnstl 28 
Ursus cf . sretos 34, 83 
Ursus deningerl 6- 7 , 13, 18 , 
58 , 93 
Ursus etruaeus 7 
Uraus medlterraneus 47 
Uraua pomel1anus 28 
Ursus prieeua 39-40 . 51 - 52 . 
57, 64- 69. 84-85 , 91 , 
Ursus spelseus 11ngust1eus 
38- 39 
Uraua spelaeus minor 8 , 22 , 
38- 41, 45. 48 , 50 , 53 , 
5' 
UrBUS ap. 27 , 61, 89- 90 
Ursus ap , (mlnor) 90 
Orsus tsubsehensls 93 
Vespert1110 ssrotlnuB 79 
Vespert1110 ap. 78 
Vulpes stlant iea 8 
Vulpes of . vulpes 86 
93 
Vulpss eorsse 57 . 59 . 80 
Vulpse Bp . 9 . 16 . 34 , 36, 45, 
51 
Vulpes vulpes 9- 14 , 17-31, 
33-35, )8- 40 , 42- 43. 45-
47 . 52-55 . 58 , 60 , 62-
64 , 66 , 76-85 , 87- 93 
Vulpea vulpsa erueigers 70, 
72 , 85 , 87 
Zamsnss vlrldlfl sTUa 41 
Zonites ap . 66 
58 
Artenregis t er 
Abies alba 21, 34- 35 
Aceipiter nisus 18 
Acer aft. platanoides 34 
Acer paeudoplatanua 34 
Ae er IIp . 35 
Aeionyx apo 111 
Actitill lypol eueo s 73 
Aegoliua fUnerllua 14 
Alanda arvllnsia 14 
Aleea ale eil 6 , 18 , 21 , 23 , 
25 , JO , 33- 31, 39- 41, 
43 , 49 , 51, 65 , 19 , 82· 
83 , 81-88 , 90 , 92 , 99, 
104-'08. 112-113, 115 
Alees alells cauealliua 105 
Alcea maehlis 106 
Aleu ap. 100, 10' 
Allaetage ef. aalians 24 
Allaetaga elater 111 
Allaetage Jaeulua '01 . 105 . 
111 , 11 6 
Allaetaga major 81 
Allaetaga wUl1ame1 111 
Teil II 
Apodemua ap. 86, 93, 95 Boa pr1migen1ua 10, 18, 22, 
25, 27-34, 37-41, 43-44. 
46 , 48- 51. 54, 56-59. 65-
66, 75-76. 19-80, 82-83 , 
87, 89, 115 
Apodemua eylvat1eua 6 , 14, 18, 
86 , 94 , 97 , 102 , ',1 
Aquila ehryaal toa 6. 43, 105 
Aqulla ap. 27. 105 , 101 
A.qullinarum gen . et apee. Bos ap . 6- 1 , 28-29, 33-34~ 
46, 51 , 63 , 12, 88 , 90, 
92- 93. 98, 100, 101 -1 02 , 
106, 108- 109, 111 
indet . 6 
Arehibutllo lagopua 45 
Arianta arbuatorum 10 
Arvieola amphibiuB 5, 1 . 21, 
30 , 31, 44- 45 , 48 , 50, 
54 , 51, 65 . 19, '00, 
104- 105 . 11 6 
Arvieola ex att . aherman 23-
~a taurua 33, 36 
mov1darum gen at apae. indat. 
5-6 
~v1darum gen. 1ndat . 17 
~ov1dae 34-36 , 62, 75, 90, 94 
24 Branta rut1eol1111 45 
Arvieola sp. 5- 6 , 57, 61 - 62 . ~bo bubo 6 , 74, 104-105 
71 Bueaphala elangula 73 
Arvieola terreetr1a 9 , 12 , 17 , ~ttelua murrenaill 66 
31 - 32, 54 , 61 , 63 . 15- 17, to buto 105 
81.86-87,89- 90,93 , 95, to IIp. 15 , 71 , 95 
97, 101-102, 11 2- 113, 115truto v1r1d1a 110- 1" 
Asio aeeipi t r inua 45 ~teo buteo 75 , 77 
Asio flammeua 74 
AllBotagulull aeontion 101 - 10:::! Avaa 9, 20 , 23, 33-35 , 45, 54, 
Alloerie ll t ua buraae 6 61-62, 80, 86, 88. 96, 
Alnua ap. 12. 94 100-102. 106-107 , 115-116 
Alopu lagopu8 5-8, 10 , 17 , qthya tul1gula 13. 105 !canidae 10 
28-34, 36- 45, 48-52, 54 , Ay t bya marila 105 ~ania aureua 109-111, ,,6 
56- 58, 61 - 6) , 65-69 , 71. Can1e et . lupue 11 0 
75-17, 79. 81, 86-87 , jCania tamil1ar1e 33, 36 
89-90, 92, 94-95 , 98 , ~ani e lupus 5-25, 27-45, 49-
ßarbaetella barbaatellua 86 , 101-102, "'-116 52 , 54-59, 62-63 , 65 • . 
Alope:r ap . 8 
Ampb1b1a 61-62. 18. 80 , 
AIIaa aeuta 45, 13. 105 
Anse bOllcbaa 44 
Anae erllooa 45, 13 
Anall penelope 45, 13 
Anall platyrbyneboll 73 
Anatidarum gen. e t ape o. 
indet. 6 
Aneer albitrone 7J 
86 
'0 
Barballtella achadleri 1. 
Betula ap. 20, .4 
Biaon bOn&aua 24, 105 
Billon ef, achoetanllaoki 66 
61-69 , 11, 75-77, 79-
83 , 81, 89- 90, 92-95. 
98-109 , 111-116 
Canie mOllbaehena1a 20 , 81 
Canb IIp . 8- 9, 28, 30 , ,34, 
B1110n europaeua 48-51 57, 89, 93, 105 
Billon pr1ecue 19-21, 24-25 , ICannab1n& eannab1na 14 
29, 31-32, 37 . 40- 44 , 51 , Capella media 31 - 32 
54, 56-59. 65- 67 . 76. 79-iCapra aegagrull '10- "1 
84, 87-90, 95, 99-1 02, Capra eaue_lIieB 103, 107-109 
"'.r anaer 67, 73, 75, 77-78 104-105 , 108-109, 111- ICapra ct. eaueaeioa l oe 
Anaer oin.reull 44 
Anaer tabal1s 13 
Anaer .p. 43 
Apodemua of. flaT1eoll1a 86 
Apodemull cf. aylTat1culi 94 
Apodemua diT o ep. 63 
113, 115-116 ICapra hireue 33 , 36 
Bison ap. 6-7, 28-29, 33 , 39, Capre. i bax 5-10, 12, 14-22, 
41, 57, 63, 68- 69 , 12 . 21-32, 34-35, 37 , 39-40, 
75- 76, 88 , 90, 93, 98, 
101-102 , 105, 107 , 109-
11 0 
49-50 , 52-53, 57-59 , 63, 
65 . 67- 68, 72, 79-81 , 
116 
Apod.mu. flBT100111. 71, 94. Boe atf. pr1migeniua 108, ,,, Capra ibe:r-lIeTertzowi 61 
lCapra 88yartzowi 104-105 97 Boe et. pr1m1geniua 42 
5. 
Capra ep . 29 , 40-41, 101 , 
10)- 104 , 106- 107 
Capreolus eapreolus 14 , 19-
21 , 27- 29 , ))- )7 , )9 , 
44 , 48 , 50- 51 , 56 , 58 , 
60 , 75 , 77 , 81-8) , 88 , 
94 , 100- 107, 109-11 0 , 
," 
Capr eolus pr leeus 66 , 80 
Capreolus pyssr gus 115 
Caprlnus betulus )4, 94 
Caprovlnae 105- 106 , 108 
Coelodonta ant iqultatie 5- 6, 
19, 21 , 25 , 28- 30 , )9-
4 4~ 46 , 48-52, 54 - 59, 
62- 6), 65 . 67- 69 , 75-83, 
87- 90 , 92- 95 , 99-1 02, 
111 - 11 6 
Coloeus monedula 10 , 14, 18 
Columbe palumbus 104 
Corvus eo~ 6, 43- 45 , 74, 
105 
Coryl us avellana 94 
Crn: erex 45 
Castor fiber 20 , 34 , 36 , 39- Cr ice tidarum gen . at spac. 
41 , 44 - 45 , 49 - 51 , 56 , 56 indet . 6 
60 , 63 , 65- 66 , 82-83 , 97 Cr icetiscus eongorus 96 
97, 11 2- 11 5 
Castor sp . 105 
Cricetulus cf. migret or iuB 97 
Crice tulus migratorius 100 , 
Daf ila acuta ) 1- 32 , 67 
Dama cf. maeopotamioa 11 0-111 
D8ID& da.m.a 69 , 9) 
Dandroeopus l.ueotua 19 
Desmena moschs ta 100 
Dieerorh1nua etruacue 11 0 
Dlcerorhlnus hemitoachus 82 
Dlcerorhinua kirchbargansia 
6, 27, 29 , 35- 36 , 66 , 
90 , 82-83 , 110 
Die eror hinua ap . 40 
Di crostonyx aff . gulielmi 61 
Dic rostonyx heneeli 6, 61 - 62 , 
81 , 86 
Dicros tonyx gulielmi 61-62 , 
8', 96 
Dicrostonyx ap . 5 , 60- 62 , 86 
Cerehneis tinnunculue )2 , 45 102 , 108 , 11 ' Dicr ostonyx tor quatus 40, 44, 
Ce rvi dae 62 , 75- 76 , 90 Cr lcetul ue ep . 31-32 46,48- 51 , 57, 63, 66 , 
Cervue ela phue 5-8 , 1 0- 1~ , Crlcetue eriee tue 5- 6 , 16, 71 , 79-80 , 89 - 90, 93-
15- 17, 19- 22, 24- 25 , 27- 19- 20 , 37 , 51, 54, 60- 61 , 95 , 97 , 113, 116 
30 , 3)- 37, 40- 4', 4)- 45, 6) , 66, 75- 77 , 79-81, 83, Drlomye nitedula 111 
48- 52, 54- 60 , 6), 66- 69 , 86 , 90 , 9)- 95 , 100-1 02 , Dryoeopus martiae 105 
72 , 75-83 , 87-B8 , 90 , 105-1 06 
93 , 96 , 99 , ",, 115 Crle.tue erieetue major 12, 
Cer vus elaphue maral 104- 105 20 , 23 
Cervus elaphus prlmigenlue 
23- 24 
Cr icetue eversmanni 102 
Crlcetus 
Cervus ap . 28- 29 , 
87, 95, 100 
46 , 62 , 77 , Crlcetua 
Crlcetue 
ml gra torius 101 
phaaus )) , 39 - 40 
ap . 80 
Chir optera 63 , 71 , 86 , BB 
C1nclua c lncluB 74 
Cir cus aeruginoeue ,05 
Cite l lus b1rulae 101 
Croc1dure arenea 49 
Croeidure laueodon-ruaeula 
6) , 86 
Croe idure sp . 94 - 95 
C1tallua cf. c1telloldee 101 Crneute crocute 48- 50 
C1tellua cf. eitellus 5. 101 
C1te llua cf. super el110suB 
71 
Croouta speis es 5- 6 , 1', 21, 
2)- 25, 29- 41 , 43-46, 50-
52, 54, 56 - 59 , 62- 6) , 
Cltellus citelloldae 93 , 97 65 , 67- 69 , 71, 75-84, 
Citellua cltellus 31-32 , 45 , 87- 90, 93, 98-102 , 104, 
61- 62 , 68 110- 111, 11 5 
Citellus clt . eitello:l....... Cuon alp inus 6-8 , )8 , 76- 77 , 
2)- 24 80 
Cltellue ex gr . major blrulal Cuon slplnus europaeua 
9) , 101 
C1tel lus major 11 6 





europaeue 44 .p. 109 
Cite llua ap. 95 , 100 , 115 Cygnue cygnua 7J 
Cite llua aupere1110eua 63 , 97 
Clethriono~e glaraolua 15-
17 , )1 - 32 , 61, 63 , 71 , 
86 , 89- 90, 93- 95 , 97 




Elephae ep . 20 , 35- 36 , 56, 
75- 76 , 95 
Ello~s quere1nus 6-8 , 61 , 
6) 
E110b1ua lutsBesns 111 
E11ob1ua ta1p1nus 101 - 102 
EptesieuB n11seoni1 18 
Eptesieus ep. 86 
Equus (A.) hydrunt1nue 24 , 
)4 , 40-41, 57 , 67- 68 , 
82 , 101 -1 02, 104-1 05 , 
108 , 110- "1 
Equus sff. hsml onus 29 
Equue (Minus) hemionua 28 
BqUUB (ABinue) ap . 27, 29 , 
)7 
EqUUB eabe11uB 40 
EqUUB oabe11uB (eubsp. fose .) 
11 ) 
Equus 0<. ohosar1eus 24 
Equus 0<. gallieull 52 
BqUUB cf. gennanieue 66 
Equua ot. gmelin i 40-41 
EqUUB ot . hydruntinu8 44 
Equue .p. 69. 100 
Equus .p. ( ?germanleus) 75-
76 
~quua ate1nhei=ena1a 66, 80 
~quua tsubaehena i a 35-36 , 83 
ltrinaeeus europaeua 43 
Brinaeeua apo JB 
Esox ap. 67 
Evotomye cf . nageri 23 
Evotomya glareolua 6-8 , 18 , 
45 
Evonymus ep. 34 
aylvatica 20 , 64, 94 
'Gypattus barbat ue 5, 105 
Gypa ful vua 105 
Halialtua albioilla 105 
Helix apo 106 
Hierofaleo gyrfaloo 43 
Hirundo lUst1es 74 
Ho=o eraotu8 8B 
HOlllo ssp1ena 42 
HOlllo aap1ene praeaapiens 82 
Homo ap . 110 Pagua 
Paleo 
Paloo 
eandloana 30 Hyaena ap. 28, 100 
001umbsr1ue 73 , 93 , 105 Hyls srbores 111 
Palco peregrinua 30, 32 , 43 Hypolague beremendena1a 87 
Palco nlaticul ua 45 Hyetrh: cf • .,inogradovi 20 
Palco t1nnuneulus 30 , 73, 
104- 105 
Pelle chaua 11 0 
Hyatrix leueura 110 
H,ystr1X apo 21 
H,yatrix apo (cf . criatata) 33 
Pelie leopardua 37 Hystrix winogradov1 111 
Pe11a a1lveatris 5- 6 , 8 , 20-
21, 30 , 37- 38, 40- 41 . 
48 , 50- 51 , 54. 56. 63 , 
65 , 68-69, 75- 76, 80-
81, 88 , 93 , 104-1 05 
Pelia ap. 27, 33 . 100. 106 , 
111 
Pelia ap. (of. lynx) 105 
Prax1nue exeelalor 94 
Praxinua ap. 34 
Pringilla mont lfringilla 6 
Ibex aff . alp1nua 18 
Ibex prleeus 17 
Ibex ap. 28, 36 
Iotitherlum ap. 100 
Lemmue lemmus 23 , 33, 39, 44, 
51, 57 , 60- 63 , 71, 79, 
81 , 86 , 90 , 93-97 
Lemmue obaneia 45, 79 , 113 
Lemmua ap. indet . 77 
Leopardue leopardua 21 
Leopardua pardoidea 28 
Lepua cf. europaeus 101, 109 
Lepus europaeua 58 , 100-101, 
104-105, 110-112 
Lepua apo 7-8, 12, 17, 19-20 , 
23- 24, 28-42, 45 , 52-54, 
57 , 61 - 63 , 66 , 68- 69, 
75-77, 79-80, 86- 90, 92, 
94 - 95, 100, 109, 11 1-
112 , ''', 116 
Lepua ap . (t1Dlidua?) 115 
Lepus tana10ua 113 
Lepus t1Dlidua 5, 10, 23, 39~ 
40, 49-51, 56-58, 61 , 
63 , 65, 67-68, 71, 79 , 
81, 86, 90, 93 , 102-1 03, 
", 
Lepua variabilia 5-6, 8, 89, 
9' 
tutra lutra 27 , 29 , 40- 41 , 
67 . 79 , 83, 104, "3 
~oeryptes =inimua 73 
Lynx lyn::r 5-7, 9-1 0 , 16 , 21, 
27, 30 , 32, 37- JB. 44-
45. 49-50. 54. 58 , 71 , 
75- 76, 79 , 82-83 . 89-90. 
101, 105 , 108-11 0 . 113 
Lynx pardina 6 
Lagopua albu8 17-18, 30-31 , ~rus mlokoaiewiezi 104 
33. 38- 39. 44-45, 51, Lyrunla tetrix 5-6, 17, )0-
56-58. 68 32, 43 , 73, 77, 89 , 93 
Lagopua alpinua )0 , 33 , 38- 39 , 
44. 79 
Galllnago ID8jor 45 
Gallißago med1a 73 
Garrulua glandar1us 18, 
51, 107 
31 - 32 Lagopua lagopua 5-6, 21, 31 -
32, 40 , 43, 53 , 67 , 73. 
Gsza lls aff. eubguttuross 110 
Gazella ap. 105 
Geolnua oaevua 6 
Glauolon olangula 6 
G11a g11a 5- 6 , 16-18, 20, 37, 
44 , 63 , 71, 86, 94- 95. 
97 
Graoulue graeulua 6, 8 
Gulo gulo 6 , 8, 14, 18-19, 
24 , 30 , 33- J4, 36-4 ' . 
43 , 49. 57 , 59, 63 , 65. 
67-69. 79-81, 95. 105, 
112-1 13, 115-116 
89, 92, 11 6 Maoaoa auevioa 60 
Lagopua mutua 5, 
40, 43 . 45 . 
73 , 79 . 93 
17-1 8 , 31 _32 .Mammonteua of. prlmlgenlua 
56- 58. 68 , 101 
Lagopua ap. 29, 
Lagurua lagurua 
102 
30. 61 , 86 
95 , 97 , 101 -
~gurus luteua 101-102 
Laniua ap. 18 
Lar1:x polonlca 95 
Larlx ap. 34- 35 , 90, 94 
Larua oanua 73 
Larus ap , 105 
., 
Mammonteua primigeniuB 5- 6 , 
19, 21, 23-25 . 28-29, 
31-37, 39-44, 46, 49- 52 , 
54-59, 61-63 . 65 , 67-
69. 71 . 75-77. 79-80 . 
82-83. 87-89 . 92- 93. 
95 . 98- 100, 102 , 104, 
'''-11 6 
Marmota bobac 40, 57- 58 , 
100- '01, 11 6 
Warmota marmota 5-1 0 , 13, 
15,11- 21 , 27 - 28 , 44, 
49 - 50 , 56 , 75- 77 , 60 , 
87 , 101 
Mic r otua arvalia- agreatiB 24, 
31- 32 , 6 1- 63 , 75- 77, 86 , 






er. nattereri 111 
daubentoni 1 
myotis 6-7, 77 , 93 
mys tacinua 12, .. , 18 
Marmota ap. 26 , 40-41, 43, 
Martes ef . foina 109 -11 0 
Martea foina 100 
67 Porm Ma6kU 61 J4yotia oxygnsthua 110- 11 I 
Ilartea mar t ea 5- 8 , 12, 14, 
17 , 19- 20 , 30 , 37 , 40-
41, 54 , 63 , 62 , 11 3 
IoIartes ap. 5, 14 , 23- 24 , 31· 
32 , 56 , 79 , 61 , Be , 
103- 107, 116 
Martes ap . aff . martes 61 
Martee zibel lina 11 3 
llegaloceroa giganteua 20 , 
93, 
24- 25, 32 , 55 , 63 , 66-
69 , 75 - 77 , 82-83 , 88-
89 , 99 - 100 , 102 , 104 , 
106 , 110- 111, 115- 116 
Megaloeeroa giganteuB ante-
cedene 66 
Megaloceroa sp . 29- 30 , 37-
41, 49 , 54 , 56- 58 , 65 . 
67. 79- 80 , 81 , 101, 
110 
Melanitta nigra 13 
Welee mel es 5, 1 , 20- 21 , 23· 
24, 29 . 34 , 37-41 , 43, 
48- 52 , 54, 58 , 63 , 66, 
68- 69 , 15- 18 , 60 , 82-
63 , 68-69 , 92- 93 , 100 , 
105 , 108- 111 , 11) 
Meles ap. 29 
Mergua merganser 73, 105 
Merionus erythrourua 111 
Meaoerieetua raddii 111 
Meaocricetua ap. 105 
Microchiroptera 32 
Nicropus melba 6 
JUcrotinae 18 
Microtue aff. male i 61 , 86 
Microtua brandi 11, 61, 86 






cf. arvalia 11 0 
c f. 1I\8.1e i 11 
gregalia 31 - 33 , 39-
44-46, 63 , 81 , 69-
93- 95, 97 , 100 , 102, 





.p • 6- 1 , 61 , 86 
bechateinU 18 
mixnitzensis 18 




nival1 a 5-8 , 14, 11- Natrix natrix 93 
31 - 33 , 39 , 45 , 61 , Neomya f odiena 63 , 66 




oeconomua 31 - 32 . 46 , 
81 , 86 , 90 , 93-95, 
102 , 113 
Nucifrags caryoeatactea 
30 , 32 
Numeniue arqusta 73 
7 , 18, 




Microtus ra t ticepa 5-6, 17 , 
24, 45 , 61- 62 , 86 
Microtus roberti 103 
Microtua aubterraneua 15 
Miniopterua achreibersi 6 , 
110- 111 
Mont1cola asxatil is 18 
Mont1fr1ngilla nivalis 8 , 14 
Mus musculua 11 1 
Mua aylvaticus 48 , 50-51 
Muacard1nus avellansriua 66 , 
94 
Mustela erminea 5- 8 , 11, 23-
24, 32, 31 , 45, 50. 54 , 
63. 78, 61, 66 , 11) 
Mustela everall\8.nni 113 





32 , 74 
Ochotona a zerics 11 0- 111 
Ochotona cf . pUBilla 101 
Ochotona hyperborea 8' 
Ochotons pusills 5, 11 , 23. 
33 . 39-40 , 45- 46, 48 , 51, 
54 , 51 , 63 , 11 , 19 , 80-
81, 86- 61 , 93 , 100, 102, 
112-11 3, 115 
Oohotona Bp . 60, 69 - 90 , 95 
Oensnthe oenanthe 74 
Oidemia nigre 45 
Hustels foins 27 , 29 , 44, 49, Ondatra zibethica 113 
50 Ophidia 61 , 66 
Uuatala krej~1i 17 




agreatis 12, 16-11 , Mustela m1nuta 11 , 32 
Ovibos moachatua 8 , 39-40, 43, 
54, 68- 69 , 16-77 , 81, 63 , 
96, 111-114, 116 
44-45, 48-49, 11 , 
89-90 , 93-94, 91 
Jlicrotus anglicua 6, 24 . 61 , 
86 
M1crotua eng11cua- maximovi -
czU 61 
U1erotus arvslia 5- 6 , 6 , 11, 
44- 46, 81, 100 , 102, 
113 
Mustela nivalia 6, 17, 23 , 32 ,Ov1e 
' Ov1a 45 , 56, 61 - 63, 15, 11 , 
66 , 90 , 93, 95. 112- 11) 
aries 33, 36 , 72 
ef. ammon 72 , 101 , 108-
109 
Nuatela nivalia m1nuta 66 
Muatela (P.) everamanni 63 
MuBtela sp. 15, 36, 45, 52, 
Ovia (cf. polU) 106 
Ovis (ophion) 105 
54, 93 
Muatela vulgaris 11 
lIyodes torquetus 33, 39 , 42 , 




0. •• • p . 
106 
9, 34- 36 , 40- 41 , 
65 , 68 , t03 , ' 07 
(cf. ophion) 105-
Pa laeoloxodoD antlquua 66, 
69 , 82-8) 
Pant hers cf. apelaea 105-
106 , 111 
Pantbers leo )4 , 49 
Pantbera leo cf . apelaea 20 
Pantbers leo foaal11a 20 
Pantbers pardus 5-10, 20-21, 
)9-41, 4)-44, 79, 8 1, 
83 , 104, 109- 110 
Panthera apo 34, 46, SO, 57 
Pantbers spelaea 6-8 , 10-12, 
14- 16 , 18-19, 21, 25, 
29- 40 , 43- 45 , 51 -52, 54-
Put oriu8 putoriua 6, 37, 48 , 
SO . 54, 58 , 68, 71 
Putor1ua ap. 10, 20 , 86 
Pyrrhoeorax alpinu a 6-8 . 17-,. 
Pyrrboeorax graeulua 74 
Pyrrhocorax pyrrhocorax 5, 
10, 45, 107 
~rhocorax ap. 10 
Pyrrhula pyrrhula 6 
59 , 62- 63 , 65- 69 , 71, Quercua peduncul ata 20 , 64 
75-81, 83 , 87 , 90 , 93, Quercua ap . 64, 94 
98-1 01 , 109 , 112- 11) , 
11 5 
Pantbers tigr1e antiqua 87 
Pantbers wurm1 87 
Parus coeruleue 18 
Perd1x perdix 7) 
Perd1x ap. 27 
Pbsa1anua colchicua 105 
Pbilomachua pugnax 73 
Phodopue eungorua 8 1 
Pica caudata 18 , 51 
Pieea exeelsa 14, 20 
Picee. ap. 12, 34-35 , 90, 92 
Piaidae 74 
Pinua cembra 14, 20 , 62, 
90 
Pinus eilveetria ., , . 4, 
Pinue ap. 12 , 14, J4, .2 , 
.4, 94 
Pieees 17, .2, 79-80, .. , 
102, 105. 115 
P1tymya apacheronicua 111 
P1t~a kupelvi.aeri 14 
Pit~a apo 18 , 86 
Pit~a aubterr&neua 95 
Pleootua sbeli 18 
Pleootua suritu8 6 
Pl.ctrophen&x nlva11a 74 
Pluvialia apricar1a 73 
Podieepa eriatatua 105 
Podloepa fluviati11. 78 
Populua ap. 64 
.', 
94 
Porzana porzana 7) 
Prooobotona .p. 110 
Prunelle eollar1a 74 
Putor1UB cf. putorlue 31-32 
Putor1us eyersmanni 82 , 101 
Rallua aquet1cus 45 
Rane eaculente 51 
Rana ap. 16-1 8 , 90, 93, 95 
Rang1fer sp. 40 , 55, 61 - 62, 
65 , 68- 69, 75- 78 , 109 
Rangifer tarandua 5-6 , 10, 
17- 24 , 27-45. 48-54, 56-
58 , 60, 63, 65- 68 , 70, 
72, 79-83, 87-90 , 92 , 
94-1 02, 111-11 6 
Rh~a eathart i ca 64 
Rh1noc.roa ap. 34-36 , 59, 83-
84, 93, 96, 100, 109 
Rhinoearoa ap.? (aff. kiroh-
bergenela) 104-105, 108, 
"' RhinolophuB ferrumequinum 6, 
110-111 
Rhinolopbu. mehelyi 110 
Rod.ntia 45, 102 
~up1oapre rupioapra 5-12, 14, 
16- 20, 24, 27-32, 35, 
40-41, 44, 48-51, 58 , 
68-69 , 72, 76- 77 , 79-
81 , 104-1 05 , 109 
Rup1eapra ap. 36 , 67 
.J 
Saiga ap . 36 
Saiga tatarlca 31-32 , 34-35, 
43, 52, 72 , 79, 101 -
102 , 104, 11 1- 113 . 115-
11 6 
581ix ap. 20 , 64 
Sal mo t ru tta 107 
Scirtopoda telun1 101-102 
Sciurua Bciurus 27 , 88 
Seiurua ap. 107 
Sciuru. vulgar1a 6 , 27 , SO , 
58, 86, 97, 112-11 3 
Seolpax ruaticola 30 , 32, 73 
Sic i ata betula 95 
Slc lata montar1e 5 , 2) 
Si e ieta ap o 63 
Siciata aubtl11s 81 
Sioia t a aubtilia-betul ina 86 
Sorax alpinuB 40 
Sorex ar&neus 5 , 7 , 45- 46 , 
60, 63 . 81 , 86 , 89- 90 , 
93- 95 
Sorex cf. alpinu8 81 
Sorex of. ar&neus 71 
Sorex cf . kennardl 63 
Sor ex kennard1 86 
Sor.x m1nutua 5 , '., 
95 
Sorex ap. ., '., 2J , 
.0 
.J, .. , 
4. , 79-
Sorex vulgar1a 27 
Spermopb1lue (Colobot ia ) ap . 
•• 
Spermophl1us fulvua 42 
Spermophilus rufeacena 29 
Sterna hirundo 73 
Strix aluco 31 
Sue domeatica 3J , 36 
Sua Borofs 5-7, 10 , ·16 , 18, 
20-21, 27-34, 36- 37 , 40-
41, 44, 48-5 2, 54 , 57-
58, 66 , 69, 75. 77, 80, 
82-83, 87-89, 101-102 , 
104-107. 11 0-111, 11 6 
Sua aerofs attl1a 105 
SUB BP. 33- 34 
Surnls nleor1a 17 
Syrnium uralenae 45 
Talps europaea 5, 9 , 11, 19 , 
27, ) 2 , 39, 44-45, 48, 
54, 51 , 61 , 63 , 11, 15-
77, 80, 86 , 9)-95 , 100, ,,, 
Talpa europaes major 61 - 62 
Te.lps ap. 60 
Te studo cf . greeell 11 0 
Teetudo graees 109 
Testudo ap. 54 
Tetrao mlokoalewlezl 105 
Tetrao urogsllus 6 , 20, 27 , 
29. 36 , 43-44, 13, 77, 
92,93 
Uraua prlaeua 19, 21 , 2), 27 , 
29, 4) -44, 59 , 92 
Ureua rOBaleuB 100, 102 
Ureue aavlnl 48 
Uraue ap. 9 , 34, 36, 46, 75-
76 , 18, 88 , 93, 100-
101, lOS , 110 
Ureua ap. (ar etoa?) 10, 96 
Ureua taubaehenele 34- 31 , 
47-48 , 82 , B8 
Tetrao tetrlx 44 - 45, 51 Vanellua erle ta tue )0 
Tll la ap. 64 Vsnellua venellua 32 
Totanua tueeua 45 Veaperugo diaeoloa 1 
Tringo titanus 7) Vesperugo ap . 7 
Trit1eUCl ap. 64 
Triticum apelta 64 
Turdue iliecue 74 
Turdua musicua 14, 45 
Turdus philomeloa 14 
Turdus plIarie 44 - 45 
Turdus ap. 5~6, 9 
Turdus vieeivorua 14 
Turua ap. 7 
UlmuD a~~ . DealTs 34 
Ulmua montans 64 
Ureus aff. arctoa 110 
Ureua arctoe 5-7 , 9-1 0, 12, 
15 , 19-21, 28 , 31 - 41, 
48-50 , 52- 53 , 51- 58, 
60, 68-71, 76- 71, 80· 
8), 81- 88 , 93 , 98 , 100-
' 01 , 104-1 05, 107, ,09, 
11 2-114, 116 
Ursua arc toe priacuB 39, 87-
88 
Ureue cf. srctos 28 , 93, 
105 , loe, ,,, 
Ursus cf. prlaeus 38 
Uraus cf . apelaeua 25 , 28 , 
81-82, 92 
Ursua deningeri 18- 20 , 48, 
87-88 , 92, 100-1 02 
Ursua etruscus 81-88 
Ursus farox 49 
Vormells pereguana 108, 1,' 
Vulpea coreac 6, 40- 41, 101, 
", 
Vulpea ap. 8 , 14. 27- 28 , 62 , 
75 . 77, 87, 89 , 100 
Vulpea vulpee 6-8, 11 , 16-11, 
19- 24, 27- 34 , )C-)8 , 
40-44, 49-52. 54, 56, 
58, 61- 63. 65 , 61- 69 , 
71 , 15- 17, 79-82 , 86-
81 , 90 , 92, 98-99. 




Aeeipiter nisus 17 
Aegyp1us monaehus 20 
Alces a lces 17- 22 
Allae't aga acontion 21 
All actage. e l a ter 21 
Allactaga jaculua 18, 
Al"lac taga saliene 21 
20- 21 
Allactaga sp . l? , 19- 22 
Allactage. w1118ma1 21 
Alloe r 1ce tus bursae 18 , 20 
Alopex lagopus 17- 21 
Anas boschas 20 
Anas platyrhyncha 20 
An ser albifrons 20 
Anaer anser 20 
Apodemus ap o 16 , 18 
Capell a media 17 
Caprs 18 
Capra ibex 16 , 18 , 21 
Capra pyrens ica 18 , 21 
Capra aewertz owi 18 , 21 
Caprs ap. 18 , 21 
Capreolus capreolue 16- 18 , 
20- 21 
Capreolus cf . s Ußenbornensia 
' 9 
Capreolue pr1seue 20 
Castor .fiber 16 , 18- 21 
Cer chneis tinnunculus 17 , 
19- 20 
Cervu s canadens is a s1aticus 
,8 
Apodemus sylvat1cus 18 , 20- 21Cervus elaphus 16- 22 
Aquils chryssftos 17 , 20 Cervus sp. 18 
Aquila ap . 20 Citellus b1rulai (major Gr.) 
Arvicola smphibius 16, 18 21 
Teil III 
Dendrocopua leucotus 17 





Dicr oatonyx gu11elm1 18 
D1erostonyx hensel1 18 
D1crostonyx ap . 17- 19 , 21 
Dicros tonyx torquatus 18 , 21 
Dol omys mi ller! 18 
Dryocopus mart!us 21 
Dryomys n1t edula 18 , 20- 21 
Eliomys quercinus 18 
Eliomys sp . 21 
Ellobius talpinus 21 
Emys or bieular is 17 
Emye sp. 17 
Equus abeli 21 
Arvicols scherman 18 , 21 
Arv1cola s p. 18 , 21 
Arvicola te rrea'tris 16 , 18 , 
Citellua citepoidee 18 , 21 Equus abeli mosbachensts 16 
Citellus citel lus 18 , 20- 21 Equus (A.) hydruntinua 1 8- 2~ 
C1tellua ex gr . ma jor birula i Equus choasr icus 21 
20- 21 
Asio acc1pitrinus 21 
ABtur palumbar ius 20 
Aythya fuligula 20 
'8 
Citellus migrator ius 21 
Citellus rufeseens 18 
Citellus ap. 17- 22 
Equus fenJ.s 18 
Equus gerrnan1cus 18 , 20-21 
Equus hemionus 17, 20- 21 
Equus lstipes 18 
Citellus supereiliosua 18 , 21 Equus mosbschensia - sbeli 18 
Bsrbsstella barbastellus 21 
Barbastella schadleri 18 
Bison ' 6 , '8 , 20- 21 
Bison bonasus 17, 20 
Bison priseus 16- 21 
B1son schoetensaclt1 
B1son .p. 16- 21 
Bomb1na sp . 20 
Bos 16, 18, 20- 21 
'9 
80S pr1migenius 16- 22 
80S ap . 16- 22 
Clethrionomys glareolus 16. 
18, 20-21 
Coe l odonta ant1qu1tat1s 17- 21 
Coloeus monedula 17 , 21 
Columbs livia 21 
Columbs palumbus 21 
Corsc1ss garrulua 21 
Corsciaa gracula 21 
Corvus cor ax 17 , 21 
Cricet1acus sp . 18 
Cr1cetulus sp . 18 
Bovidae 17 Cr1cetus erieetua 16, 18 , 
Braunbär 5-6, 9, 11 - 12, 14, 20- 21 
2)- 24 , 27 Cricetus cricetus major 16 , 
Bubo bubo 17, 21 
Buffalus murens1s 19 
Bufo bufo 20 
Bufo vulgar1a 17 
Buteo buteo 20 
Buteo ferox 20 
Buteo lsgopus 20 
~snis sureus 18 
:anis lupus 16, 18- 21 
21 
pricetus phaeus 21 
Cr ocidura leucodon 20- 21 
Crocidura leucodon-nJ.ssula 18 
Crocidura sp . 18 
Croeuta speIses 16 , 18- 21 
Cuon alpinus 16, 18 , 20- 21 
Dafils seuta 20 
Dama dama 16 , 18 
65 
Equus przewalskii 21 
Equus ap . 16- 22 
Equua steinhe1menaia 19- 20 
Erinaceua europaeus 16-1 7 , 21 
Erinaceua ap . 17 , 20 
Erithacus rubeeuls 21 
Esox ap . 20 
E'votomys sp . 21 
Pslco columbarius 17 
Palco eleonor ae 20 
Falco peregr inus 17, 20 
Felis ailvestris 16 , 18 , 20-
21 
Felis sp. 18 
Pring111a montifr1ngilla 17 
udrrulus glandariua 17 , 21 
Glaucion elangula 17 
Gl1s glis 16, 18, 20- 21 
Graoulus gra eulus 17 
Gulo gulo 17-1 9 . 21 
Gypsitus bar bstus 17 
Gyps fulvus 20 
Hal1a~tus alb1c11la 20 
Hase 25 
Hesperoloxodon ant1quue 18 
M1crotU8 &rVal1e lB 
Microtua arvalia- agrestis 
20- 21 
18 , 
Hippopotamus amphibius 18 , 21 Microtue brandi 18 , 21 
Hippopotamus ap . 17- 20 , 22 
'löhlenlöwe 14, 26 
Hyst rix cristata 16 , 18 
Hystrix sp . 16 
IUcrotus gregelie 16 , 18, 21 
J.ticrotus malei 18 , 21 
I.!icrotus nivalia 18, 21 
Mic rotus oeconomue 16 , 18 , 
Hystrix vinogradovi 18 , 20- 21 20- 21 
Ibex pr1 scus 18 
Lacerta .p . 20 
Lagopus albus 16- 17 , 20 
Lagopus elpinus 16-1 7, 
Lagopus lagopus , 7 , 
Lagopus mutus 20 
Lagopus .p. 17 . 20 
Lagurus lagurus 18 , 
Lagurus luteus 
Lanius ap . 17 






Lemmus lemmus 16- 19 , 21 
Le~us obensis 18 
Lem:nus ap . 18 , 21 
Leopard 14 , 26 
20 
Lepus europaeus 18 , 20- 21 
Lepus sp . 16 , 18 , 20- 21 
Lepus t1m1dus 17- 21 
Lutra lutra 18 
Lutreols lutreolA 18 
Lynx lynx 16- 22 
Lynx lynx pardine 18, 21 
Lyrurus sulokosiewicz1 20 
Lyrurus tetrix 17 , 19- 20 
Marnmonteue primigeniue 17- 21 
Microtus ratticeps 18, 21 
Winiopterus schreibersi 18 
IJonticola saxa tllie 17 
Monttfrtngille nival1e 17 
Mus musculus 21 
!."ustels ennineo. 16 , 18 , 
Mustels kre j H1 18, 2' 
llustels minuta 21 
Mustela n1val1s 16 , 18 , 
Mustels .p. 18 
Nyotia becheteini lB 
Io!yotis daubenton1 18 
Myoti s mienitzceneis 18 
tAyoti s 1IIY0tis 16, 18, 21 
Myo tia mystacinue 18 
Myotis nattereri 18 
rdyotis .p . 18 , 21 
P'I t rix natrix 17 
NeolllYS fodiene 17 
Neomya .p. 18 , 21 
lIucifrags caryocatactes 
21 
Nyctea nivea 21 
Nyctes nyctes 21 
Nyctea .p. 17 





Mammonteue trogonthsr11-primi- Ochotona ep . 16- 22 
genius 19 Oidemie f'usca 20 
Marmota msrmota 16 , 18 , 21 
Marmota sp . 17 , 19- 22 
Martes zibellina 18, 21 
Martes foine 18 , 21 
llartes martes 16, 18, 20- 21 
Martes sp . 18, 21 
Megsloceros ap. 16-21 
Meles meles 16- 21 
Mergue seTretor 20 
Merule merula 21 
Meeocr1eetus aura tue 1B 
Mesocrieetus raddei lB, 21 
Nieropus rnelbs 17 
Oryctolagtls cun1culus 18, 21 
Otus scops 21 
Ovibos noschstus 17-21 
Ovibos sp . 21 
Ovis 18 
Ovis anunon 21 
Ovis oph1on 18 
Ovis poli1 21 
Ovis sp . 21 
Palseoloxodon ant1quus 17, 
19- 22 
Panthers leo 18, 21 
Panthers spelses 16, 18- 21 
Partis coerulsus 17 
Pelobsts s cf. f'uscus 17 
Perd1x grasea 21 
Perdix s p. 17 , 20 
Phssienus coIch1cus 21 
Pi ca caudats 17 . 21 
P1pi s t rs lla sp . 18 
Pityoys apscheronicus 21 
P1 tyoys sp . 18 , 21 
P1tymys eubterraneus 18, 20 
Plecotus abeli 18 
Plecotus aur1tue 18 , 21 
P110lllYe lenk1 18 
Pod1cepe cr1status 20 
Prunella coIar1e 21 
Putorius eversmtlnnl 18 , 
Putoriue f'uro 18 , 20 
Putorius putorius 18, 21 
Putorlue .p. 16 , 18 
Pyrrhoeorax alplnus 11 , 
Pyrrhocorax pyrrhocorsx 
Pyrrhula pyrrhula 11 




Rans sp . 16-' 1 , 20 
Rangifer tarandue 16- 21 
Rattue rattus 18 
Rhinolophus ferrum- equinum 
18, 21 
Rhinolophus hlpposideroe 
m1n1111UII!I 18, 21 
Rhinolophue mehelyi 21 
Rhinolophue sp . 18 
Rupicspra rupicspra 16, lB, 
20- 21 
Ss1gs tatarica 11- 22 
Sciul"Ue vulgsr1e 18 , 20- 21 
S1cista montana 18 
Sorex araneus 16- 11, 20- 21 
Sorex minutus 11 , 21 
Sorex sp. 11 
Spalax hungarieus 18 
Spalax leucodon 18 , 20 
Spalax mont1cola 18 
Spermophilue rufeacene 20- 21 
Strix aluco 11 , 21 
~ turnua vulgerle 21 
SU8 ecrofa 16 , 18- 22 
Sylvia nieorie 11 
Talpa europaea 16- 11 , 20- 21 
tdicrotue agreetis 16, 18, 21 Panthers pardus 16 , 18, 20- 21 Teetudo hermanni 20 
Microtua anglicue 18 
66 
Tet rao urogsllue 17, 20 
Tetrsetee bonsaia 17 
Turdua lIIerula 17 
TurduB ap. 17 
TUrduB viscivor 17 
Tyto alba 21 
Ureue arctos 11 , 16-22 
Ursu8 arcto8 denlngerl 5 
UrSU8 arct08 apelaeue 5 
Ureue denlngerl 5, 8 , 23 
Uraus prsesrctoe 19 
Ursus priscus 11, 16 , 18, 21 
Ursue spelseus 5, 8- 13, 15, 
23 , 26- 28 
Ureue taubachenele 9, '1, 18, 
20 
Vespertlll0 murlnue 18 
Veaper till0 nllaaonl1 18 
Ve aper tl110 eerotlnua 18 
Vormals pereguens 21 
Vulpee eore&e 18, 21 
Vulpee s p. 21 
Vulpee vulpee 16, 18- 21 
10. Ort s register 
Ada:!! (Höhle) 80 
Adria 55 
Agrapha (Gebirgsmassiv) 74 
Ain )1 
Aitzbitarte IV 9 
Aizkirri 9 
Ajdovska ki~a (Höhle) 71 
Ajdovska jsma (Höhle) 61 
Ake t egi (Höhle) 9 
Al avs 14 , 17 
Albergo Campo dei Fiori 47 
Aldene (Höhle) 23 
Aigerien 8 
Alpen 61 , 81 
Altamira (Höhl e) 9 







Apenninen- Halbinsel 38 , 49 , 
50 
Apuanische Alpen 39, 46, 48 
Arugo (Höhle) 22 
Ardecke 26 , 27 
Arc e 15 






Ariegeoise (Höhle) 22 
Arrikrutz 10 
Arri traga 14 
Armina (Höhle) 9 
Arno (Fluß) 45 , 49 
Aaiago- Platea 41 , 4) 
Astigarraga 10 
Asturien 10- 11 . 17 
Ataun 9 
Aude 23 
Avignon 25 , 27. )6 
Aventignan 21 
Averry 48 
Axlor (Abri) 10 
Aya 10 
Azkondo 10 
Baoko- Kiro (Höhle) 72 
Ba~o-Kiro -Höhle 76 
Bagneres- de - B1gorre 21 
Baile Herculane 78 
Bajot 95 
Bakonybal 82 
Bakony- Berge 92-83 
Bakonybäl (Höhle) 93 
Balaton 92 
Balkan 69 
Balauztere (Höhle) 25 
Banat 79 
Bank i da 84 
Baranja 67 
Barcelona 15 
Bara~ eva (Höhle) 67 
Baraczksza 83 
Bare sOnnion (Höhle) 31 
Basse- Provence 36 
Baume Flandin (Höhle) 26 
Bayol (Höhle) 24 
Baume- Latron (Höhle) 24 
Baume- Longue (Höhle) 25 
Bsume- Rousse (~ohl e) 26 
Baume de Pagan (Höhle) 27 
Baume- au- Pont 24 
Beaudesn (Höhle) 21 
Bednik 69 
Beiotegi I 10 
Bele vode (Höhle) 71 
Belgrad 70- 71 
Bellave 41 
BerdyZs (Höhle) 76 
Bergamo 40 
Berr1tus 9 
Bernous (Höhle) )) 
Betalov 54 
Betalov epodmol (Höhle) 58 
Biharien 76 
Biseie (Lokalität) 43 
Biseie (Höhle) 49 
Bobota (Höhle) 68 
Bon- Knadel 9 
Bordeaux 36- 37 
Bourdeilles 33 
Bordeiul de Piatra 79 
Borgio JB 
Borgio (Höhle) 39 
Borgosesia 40 








Broion (Höhle) 43- 44, 50 
Srini (Höhle) 69 
Bucs-Tal (Höhle) 78 
Bucegi (Gebirgszug) 79 
Buchenberge 86 , 89 
Buchenberge (Gebiet) 85 
Bucs deI Casso (Höhle) 50 
Buco des Corno (Höhle) 40 
Buca delIs Iena (Höhle) 50 
Buco dell'Orso 40 
Buco deI Piombe (Höhle) 40 
Buca deI Tasso (Höhle) 39 
Buco de la Tonda 40 
Budapest 84 
Bugue 33 
Bukni (Höhle) 78 
Bukovac (Höhle) 67 
Bulgari en 74 
Bure-la- Ville 29 
Bursucilor (Höhle) 80 
Buxu 10 
Blidöspast (Höhle) 87 
Calmette (Höhle) 24 
Camissßrds (Höhle) 24 
Campania (Flußtal) 48 
Campe fiel (Höhle) 25 
Cangas de Onis 11 
Canne da l ' Arago 22 
Capri 48 
Caragarza 72 
Cargas de Onis 10 
Capallades (Dorf) 15 
Carpigna 39 
Casablanca 8 
Cassana (Höhle) 46 
Gaaeiano (Höhle) 44 
Cassino 50 




Cava de Gli Orsi 49 
Cavslo Partificato (Höhle) 50 
Cava degli Orai (Höhle) 41 
Caverne d'Oura 31 
Cavillon (Höhle) 28 
Cegama 9 .. 14 
Cesse (Plußtal) 2) 
Cesse (Fluß) 23 
Chatillon- Sa1nt-Jean 27 
Che1a 80 
Chevrea (Höhle) 34 
Cigo1ta 14 
C1os1ov1na (~ohle) 61 
Ciota ciars (Höhle) 40, 49 
Col11 Ber 1ci 41, 43- 45 
Colino (Höhle) 47 
Colo/llbiere 31 
Colombo (Höhle) }B , 50 
CoItus Surpat (Höhle) 79 




Conatanta (Gebiet) 60 
Correze 33- J4 




Covolo Portificato di Trene 
(Höhle) 45 
Crisana 76 
Crouzade (Höhle) 2) 




Cucigliana (Höhle) 47 
Curata (Höhle) 78 
Cze11m (Höhle) 84 
Crniksl 55, 59 
Cicarija (Höhle) 5) 
C1~an1je Gebirge 53 
C1e.anje 55 
~1tutakaha (Höhle) 15 
~1kola 68 
Dslmatien 68- 69 
d'Aurenesn (Höhle) 21 
Debels L1pa 57 
Demoiaellea (H(lhle) )) 
Detan1 52 
Deva 10- 11 , 17 
Devetaskata (Hi:lhle) 75 
Dijon 36 
Dillls 10 
Dinariaches Karetgeb1et 6B 
Dione (Dorf) 24 
Dlosgy(lr 85, 81 
Diolgyöres (Höhle) 87 
Dobruachs 80..s 1 
Oolga jama (Höhle) 71 
Dolenjsk 62 
Domme )4 
Donja Vo~a 66 
Donau 82 
Donau (Gebiet ) 82 
d'Orgnac - l'Aven 26 
Dordogne 21 , )3-34 , 37 
Doube 31 - )2 
Drevovo 12 
OrniS 6B 
Drubka pec (Höhle) 52 





Echerri - Aramez 15 
Echonez (Höhle) )2 
Ekain l' 
Elba 47 
Enfants (Höhlen) 28 
Erba 40 
Erd (Lokalität) 83 
Erj e~eva jama (Höhle) 71 
Eschauzur (Höhle) )) 
Esterhazy (Höhle) 8) 
Etceta 10 
Europa 81 
Evorg8 (HÖhle) l1 
Pate (Höhle) 39, 50 
Pelsötarkäny 86 
Ferin (Höhle) 76 
Pier 77 
Pinel IJ.artine. 39 
Pinal Pie 39 
Fiv1zzano 46 
Pizi~kog zavod (Lok . ) 71 
Plamissol (Pluß) 12 
Fluv11 (Pluß) 13 
Pont - de-Gaume (Höhle) 34 
Pontechevade (Höhle) 35 
Fournier (Lokalität) 27 
Frankreich 19. 24-28, 37 
P'urtins (Höhle) 29 , 31 
Gabrovica (Höhle) 51, 59 
Gafarea 11 
GSl1no 50 
Gallerie (Höhle) 58 
Garde (Oep , ) 24 
Gardon 24- 26 
69 
Gargas (Höhle) 21 
Garonne 21 
Gaudes 33 




Gerecs (Bergland) 84 
Gerona 1) 
Gertjanosch (Lokalität) 78 
Gigica (H~hle) 68 
Gironde 32 
iGjerkovic8 69 
Glija jaoa (Höhle) 71 
Glo~en 75 
Goilcotxabola 11 
Golj~ta (Höhle) 75 
Goljana lisc8 (Lokalität) 16 
Gorenja (Höhle) 53 
Gorskij Kotar 61 
Gospodska (H(lhle) 69 
Goudemans- le8-~oulins (ffohle) 
)' 
Goule (Höhle) 27 
Hamor 87 -88 , 90 
Hang 46 
Haute - Saone )2 
Haute- Savoie ) 1 
Raute- Provence 36 
HaTruSn (Peleniache) e8 
Hermans- Höhle 81 
Herman- Ott6 - Höhle 87 
Herzegovina 69 - 10 
Hillebrand- Jenö (Höhle) 8e 
Hirondelle de Tirolles (HÖhle) 
21 
Hoanca Conlui (Höhle) 18 
Homorodalmsaer (Höhle) 92 
Hot ilor (Höhle) 18 
Hunedoara 78 
Iberische Halbinsel 18 
Igr1c (Hohle) 92 
Imenska jams (Höhle) 51 
Induei 10 
INe1:l:o (Höhle) 12 
Iekar (Tal) 15 
Istalloskö 85 , 87-88 
Ietrien 51 - 56. 58- 59, 67 
Isturitz (Höhle) 19 
Italien )8, 59 
Itz1ar 17 
Ivanka 66 
Izvor (Höhle) 80 
Jama (Höhle) 57 
Lökvölgyer 86 
Lueques 46 
Luesia (Höhle) 81 
Lugano 40 Jame 
Jama 
treh bra tov 72 
pod vrhom Tisnika 
71 
(Höhle)Lukinit (Höhle) 63 
Luknja v SkaI i (Höhle) 71 
Lunel Viel (Höhle) 24 Jama nad Furlanovem hribu 
(Höhle) 71 
Jame pod Herkovimi pe~mi 
(Höhle) 71 
Jankovich (Höhle) 85 
Jeturebe 14 , 15 
Jaurens (Höhle) 34 
Jugoslawien 51, 61 , 67 , 72- 73 
Labry (Höhle ) 24 
L'oeil (Höhle) 21 
La Ferraseie 33 
Laglio {Höhle } 40 
Lago 40 




La Nouvelle 23 
Lanquedoe Mediterraneen 35 
La~tet (Abri) 24 
La Quina 35 
La Roquette I und II (Höhlen) 
" Lasinje 63 
La Spezio. 46 
18zio 47 
Le.zmkarhevs zi jslka 72 
Lepenics (Fluß , Höhle) 71 
Leride 12 
Les Eyzies 24 , 35- 37 
Les Llenes (Höhle) 12 
Lezitxe (Höhle) 12 
L' Hor tus (Höhle) 35 
Ligurien 36, 38- 39 
Liesae 33 
Lime- Kanal 52 
Ligurisehe Küste 50 
Lira (Fluß) 48 
Lyon 31 , 36- 37 
Kalabrien 49 
Kalman- Lambreeht - Höhle 91 
Kanegra 53 
Kamenilog vrh 57 
Kamniäka Byatrica 60 
Kamnitnik (Höhle) 6, 




Karytsa (Höhle) 74 
Kis-barlang (Höhle) 82 
Kiskevelyer (Höhle) 84 
KOmarnik (Höhle) 78 
KoprivAke 71 




Kölyuk (Höhle) 89 
KöfUlke (Höhle) 92 
Krajleva (Höhle) 69 
Krepiniea (Bach) 64 
Krapina 66 
Krapina (Höhle) 64 
Kreguj eva e (Kreie) 71 
Kreuzb erghöhle 61 
Kritna jß!!la (Höhle) 57 
Kroatien 53 , 61 , 63- 64 , 66 -
70 
Krhk 61 
Kupi6i (Höhle) 53 
Kuvija (Höhle) 70 
Ma~kova (Höhle) 63 
leadonna 50 
Makedonien 72 
~alaurnand (Höhle) 22 
L!ateria 56 
Malksta (Höhle) 76 
Mancenan8 (Höhle) 32 
Mandabe (Höhle) 14 
Manfenera 40 
Manie (Dorf) 39 
Manie (Höhle) 39 , 50 
Mailaria 10 
Merekovee (Höhle) 72 
Marine di Camerote 48 
14arIru§evac (Höhle) 63 
ldarokko 8 
Marovska zijalka (Höhle) 62 
t!arseille 27 
Mars (Höhle) 28 
Marsoulas (Höhle) 20 
Mas d ' Azil 22 
Mas des Caves (Höhle) 24 
Mas Gauthier (Höhle) 24 
Maesa (Höhle) 21 
MedvednieB (Gebirge) 62- 63 
Medimurije 67 
Medvjeda jesk~a 59 
IJeeresktiste <!3 
Megara (Höhle) 70 
Melyvölgy 42 
Metjazeve kamre 72 
Mexieovölgyer (Höhle) 85 
!.!ezzena 48 , 50 
lUelet (Höhle) 25 
Miere 15 
Mihajloviea mejdan 71 
Minore di Sen Bernardino 
(Höhle) 42 , 49 
lUrizl1vks (Höhle ) 75 
I>!1 tteleuropa 16 
Mitt e l - und SUdi tslien 50 
Mnieri (Höhle) 77 
tlol!ilja (HUgel) 69 
Moeilj e (Höhle) 69 
MOkri§ke jena (Höhle) 60 
Mallet 13 
Molja 49 
Lokve 57 , 59, 67 
Lombardei 40 
Loretello (Höhle) 48 
108 Casaria 11 
I.ladonne. dell 'Arrna (Höhle) JE Moncass (Lokalität) 78 
Losiny (Insel) 67 




~ggiore di San Bernsrdino 
(Höhle) 41 , ')0 
Msggiore (Höhle) 49 - 50 
Maggiore (Nebenhöhle) 42 
Magura (Höhle) 75- 76 
/.;eilend 49 




Monedaa (Höhle) 14 
Mont Blane (Gletscher) 31 
Monte Cucco (Höhle) 47 
Montespan (Höhle) 21 
Monti LeBsini 43 
MontmBur in (Felsspalt) 20 




NornOTs (Höhle) 61 
KorOTiea (Höhle) 75 
Mosor (Gebirge) 69 
Yosseno 41 
Moudragon 12 
Moulin (Höhle) 23 
Lloys 15 
r.fozdj enen 66 
Mrs~ns (Höhle) 68 
Yrzla jBme (Höble) 61 
U. Tre Croeette (Höhle) 47 
Mu.sul 79 
Mecsek (Gebirge) 92 
Na Brebu (~6hle) 53 
Nadru 78 
Najdena jarna (Kohle) 71 
Narbonne 23 
Na Sternici (Höhle) 67 
Navarra 1 1. 15 
Neez 21 
Negro (Höhle) 53 
Yespouls 34 
lIilat ova 70 
lh!ron (Höhle) 26 
NU 67 . 72 
Kizzs 28- 29. 36- 37 
Njivice (Höhle) 61 
Noga (ffiihle) 40 
Nordital1en 41 
Nordistrien 53 
Nova Kepela 70 
Kovoga 69 
NO'9'og tsarota 66 
K. Vicenza 41 
Obar de Leute (Höhle) 41. 
Obeervatoire (Höhle) 29 
O~au&8 (ffiihle) 70 
O~su« (Gebir ge) 70 




Onceass (Höble) 76 
Onde (Höhle) 48 . 50 
Oilste 10 , 14, 17 
Opor (Gebirge) 69 
Oparovina (Höhle) 52 
ördögarok (~dhle) 82 
Orenko 57 
Orozco 15, 17 
'Osee (Höhle) '-4 
Österr eich 37 
Osttrankreich 36 
Oetpyrenäen 22 
Oateerb ien 71 
Otero (Höhle) 14 
Ot:l:1ms 15 
OY!je j~ (Höhle) 59 
OYiedo 17 
Pe6'ele Ga 
Peine (Höhle) -44, 50 
Pair- non- Pair (Höhle) 32 
Paris 32 
Parske golabina (Höhle) 54 
Partxan (Höhle) 14 
Porto LongOTe (Höhle) 47 
Poatojna 57- 59 
Poa t ojnaka jama (Höhle) 56 
Poto~ka zijalka 59 
Povier 53 
Predjameka jame (Höhle) 71 
Prekonoata (Höhle) 72 
Prest renek 59 
Prince (Höhle) 26 
Prut (Pluß) 81 
Puente 15 
~ente Vieago 10, 14 
Puls 51 
Pulurgio (Höhle) 15 
Punte Salvare 53 
Puaksporoser Pelsniache 88 
PUtxeni (Höhle) 15 
Parzoneris de 01tze- Urb1s 11 Puls 67 
Paaiegs 14 
Psstojns 59 
'Psstor e (Höhle ) 39 
Petnikova lukDajs 71 
Pech de l ' Azi 'Höhle) 34 
Pech- Merle (Höhle) 32 
Pece 82 
Pe1lllont 50 
Petine (ffiihle) 53 
Pen Blank (Höhle) 21 
Pendo (Höhle) 15 
Perigueux 33 
Pe:nllana 55 
Pelle (Höhle) 75 
Pesesr}' 48 
Petralona (Höhle) 74 
Petrinje 69 
Pienosa (Lokalität) 47 
Pie Lombard (Abri) 23 
Pile (Höhle) 47 
Pilie (Bergland) 84 
49 Piea 47 
P1eena stina 69 
Pissoir (Höhle ) )1 
Planik (Berg) 53 
Plank (Höhle) 21 
Plitvitzer Seen 67 - 68 
Podpeci (Höhle) 54 
Podrsvina 67 
Podul Dimbovit ei 79 
Pörgtllhegy (Htlhle) 82 
Poians (Höhle) 78 
Poli~k1 (Lokalität) 76 
Pol1cns j ama 71 
Pyrenäen 18- 22, 36- 37 
Quadalajara 11 
Rsbischa (Höhle) 15 
Ra~iee (Höhle) 61 
Rade~ 61 
Rakovice 67 
Rakovi~ev8ks (Höhle) 67 
Ramand1ls (Höhle) 23 
Rapido 48 
Rasanovce 68 
Rastu~a (Höhle) 70 
Ravanis (Höhle) 71 
Ravaniee 71 
Ravani~ka (Höhle ) 71 
Revinja (Höhle) 52 
Reale (Höhle) 47 
Region Brasov 19 
Region Clar1ss 76 
Renne (Höhle) )0 
Renteria 9 
Repsehuta 86 
Repoluat (Höhle) 37 
RhSne 36- 37 
Riba de Saelices 11 
R1gabe (Höhle) 27 
R1jeka 69 
Rio di Lana 47 
Risova~a (Höhle) 70 
Roata 78 
Rodi~eva (Höhl e) 67 
Roga~eva dupka (Höhle) 76 
Rois (Höhle) 35 
Ponte d1 Veia (Höhlen) 
Port,o Azzurro .1 
43,49 Romani (Abri) 15 
Romualdo (Höhle) 52 
71 
Roska spilje 72 
Rouffig08C (Höhle) 35 
Rovinj 52 
Rovnoj Gora 63 
Rl.U:länien 76 , 81 
Rusan Sainte - Anastasie 
(/fohle) 24 
S . Adrian 14 
Saint Jean- de- Verges 22 
Saint - Julien (Höhle) 32 
Saint - Perey 27 
Snint - Rambe~t -du - Bugey 31 
Saint - Veredeme (Höhle) 26 
Salerno 48 
Sal1es - du- Salat 20 
Salitrari (Höhle) 18 
Selitre (Höhle) 15 
Saloniki 14 
Salpetre de Pornpignon 
C ':;11 1!' ) '; t. 
Samatoma 52 
San Bernardino 44 
San C~oce (Höhle) 48 
Sandal j e 11 (Höhle) 51 
San Elias (Höhle) 15 
Santander 9- 10 , 14- 15 , 17 
Santsrrain 11 
Si ret (Pluß) 81 
Skedneos jama (Höhle) 71 
Skoplje 67 , 72 
Slawonien 10 
S. Lorranzo 10 
Slowenien 57. 59. 61 - 62 , 67 
Slowenische Alpen 60 
Slum 53 
Solda 40 
Solutre 29- 30 
Solymar (Höhle) 84 
Spanien 9 
Sparo~na (Höhle) 55 
Spurcat a (Höhle) 78 
Srednji 1ipovac 70 
Stars planios 75- 76 
Steinbruch bei Garde (Höhle) 
21 
Steiersdorf- Anina 78 
Steska j8l:la (Höhle) 71 
Stirnik (Höhle) 78 
Strasbourg 32 
Subalyirk (Höhle) 85 
Suchi pec (Lokalität) 75 
Suchota (Höhle) 75 
Südfrankreich 34- 35 
Supelegor (Höhle) 15 
S.,eta jama (Höhle) 71 
Tilcvenjak 69 
Tönkölös (Höhle) 82 
Toirano J8 
Toll (Höhle) 15 
Torcien 31 
Toplja (Lokalität) 75 
To rre di Taleo (Höh.le) 49-50 
Toskana 47 
Toulouse 37 
Tourettes - sur- Loup 23 
TournaI (Höhle) 23 
Tourtoise (Höhle) 21 
T!"2gara 50 
Travertinkuppe 48 
Trb iska zijalka (Höhle) 71 




Trois rreres (Höhle) 21 
Trons (Höhle ) 40 
Trosketa (Höhle) 17 
Tuc u Andoubert (Höhle) 21 
Tudela- Veguin 17 
Tufo (Höhle) 40 
Tyernen (Höhle) 17 
Ul!ka 52- 53 
Santien (Höhle) 15 
Santillana de Mer 9 
Santona 15 
S. Vicente de la Barquera 
Svinska dupka (Höhle) 76 
Szarozgerence (Höhle) 82 
Szeleta (Höhle) 90 
~entlovrenc 62 
17 Udiaa 17 
Saone - et - Lo1re 29 
Sapaturile (Höhle) 19 
Sartanette (Höhle) 26 
Savs 67 
Savigny (Höhle) 31 
Savona J8 
Savone 39 
Scalea (Höhle ) 49 
~kOfji loki 61 
~pekovka (Höhle) 66 
~upljsska (Höhle) 63 
Taddeo (Höh le) 48. 50 
Talsmone (Höhle) 47, 50 
Schil tinghe im (Lokalität) 32 Tana deI Colombo J8 
(PluE) 35 S . eucao 11 
S . Dono. 11 1arnon (Höhle) 41 
Secadura 14 
Secovlje (Höhle) 53 
Segovia 15 
Senj a 67 
Senje 71 
Serbien 53 . 70- 72 
Serovacka (Höhle) 68 
Seynes (Höhle) 28 
Sdane 58 
Tar.:l.oire 
Tarkö 86 , 93 
Tasmerea 30 




Tecchia di Equi (Höhle) 46, 
50 
Temnata dupka (Höhle) 75 
Teslica 70 
Seznet sur Thoi ry (Höhle) 31 Tessone (Schluch.t) 26 
Siebenbürgen 81 , 92 Tibocosia (Höhle) 77 
Sighistel 77 Tihov Veles 72 
72 
Umaga 53 
Ungarn 82 , 93- 94 
Uppony I (reIsnische) 89 
UrratxA I (Höhle) 17 
Val d' 'Jrio 40 
Valea Dracoasi (Höhle) 78 
Valea Tatarului (Höhle) 79 
Valetta Tragara 48 
Valganna 40 
Valle de Pielagos 15 
Vallescure (Höhle) 27 
Vare!dinsk~ Toplice 67 




Vaucluse (Höhle) 31 - 32 
Veia 49 
Vela Spilja (Höhle) 67 
Velebit (Gebirge) 68 
Velen j e 61 
Velih La:te 53 
Velika (flöhle) 68 
Velika - jeskyne (Höhle) 63 
Velo (/fohle) 41 
Venc e 28 
Vene te ( Hl:Sbll ) 43 
Veneti en 43, 49- 50 
Vergara 12 
Verg1saon JO 
Ve r ona 41, 48- 50 
Vertes (Bergland) 84 
Ves oul J2 
Veternica (gl:Shle) 62 , 64 , 66 
Vezere J3 
Vicen~a 41, 4) -44 
Vik torovica apoteke 12 
Vil enica (Hl:Shle ) 66 
Villebro la-Laralett e 35 
Vlndij a (Höhle) 66 
Vlque Sauvage (Hl:Shle) 26 
Vi.torna (Tal) 80 
Vi:tcaya 9- 10 , 15 




Vran jaca (Lokalität) 69 
Vrapea (Hl:Shle) 63 
Vrelo (Hl:Shle ) 11 
Vrl1k 69 
Vrtslov 66 
Vuglovac (Hijhle) 66 
Wssil - Leweki- Hl:Shle 16 
Wegs 69 
Weimar 91 
Wesths ng 51 
Weetjugoel awien 59 
Weetungarn 83 
Yonne (Hl:Sble) 30- 31 
Zabhh 6) 
Zagreb 59, 62 
ZgoruJem Dolleu 66 
Zlrknltzer See 61 
Zjavke. j ame. (Höhl e ) 56 
Zlot 11 
Zlotaka (Hl:Shle) 11 
!rveua pec (Höhle) 63 




Ab1me (Höhle) 48 
Aeheehtyrskaja (~ohle) 106-
107 , 117 
Aehtal 10, 79 
Adamov JB 
Adler 105-1 06 
J.dlerhöhle 38 
Msh1 Koba (H(ihle) 10 1 
Aueh 5 
Aksam1tka (HCihle) 46 
Alpen 1)-14, 25 
Altendor! (Höhle) 65 
Altenste1ner (HCihle) 82 
Altess1ng 65 
AltmUhltal 65, 67 
Amtkel (PluS) 104 
Angars (PluS) ,,6 
AnjuskaJa (HCihle) 111 
Anthe1 t 51 
Apecheron 111 





Asiseh-Tau (Gebirgszug) 104 
Asyeh (Höhle) 1 1 0 
AsyehskaJa 109-" 0 
Ataki 100 
Az 103 
AzißskaJa (Höhle) 103 
Babiee 38 
Baehtseh1soara1 101 - 102 
Bad Auaue 14 
Baden 22 
Bad KCSatri h 8 7 
Bad Liebeßotein 82 
Bad Salzungen 82 
Bären- Hl:ihle 14 
:Bärenhöhle 11, 13, 15- 17, 
21,23 , 25 





ßalru 102, 111 
Belear-Pels (HBhle) 38 
Belver Höhle 55 
Balve 1. w. 54 - 56 
Bänekä Bystrica 45 




Baybi (Pluß) 104 
Beblo 91, 94 
Beblowaka Dolne (Hl:ihle) 91 
Beinloeh 15 
BeleJa (Fluß) 104 
Belensker Tetra 46 
Belbek 102 
Bv 19ien 48 , 53 
Ben- Ahin 52 
Berdyaeh 115 
Bem 6 , 8 -1 0 
Beroun 27 - 28 
Bezejmenni (Höhle) 3B 
Biels ekäls 45 






Blaubeuren 70 , 79 
Bo~ek- Loch (HCihle) 42 
Bo~kovs d1ra 42 
Boekstein 75 






Breitenwinner Höhle 60 
Brenz (FluS) 66 
Brettoteinhöhle 14 
Briegi erekegel 13 
Brillenhöhle 70- 11 , 73 
Brislaoh 10 
Broo 31 
Broo - Piaoher- Ziegelei 
Broo - MalomU1oe JB 
B~o Ae~kovice 41 
B~o - adoln1 uliee 42 
B~o - Ovoz 42 
Brno - Vren6v mlto 41 
42 





53 , 80- 81 
Burgeniend 23 
Burgatahlwendhöhle I 18 
Buteschty (Höhle) 100 
Bt~ 1 ekele (Höhle) 38 
Öeleehoviee ( Kapelle) 43 
Öertova dlra (HCihle) 44 
Öertova pee (Höhle) 45 
Cesky Krumlov 29 
Cheraon 101 
Chilehl1hOhie 9, 11 
Chok1er (Höhle ) 5' 
Cholodnyj grot 105 
Choste (Pluß) 104 




Cichoeki (Höhle) 22 
Ciemna (Wohle) 95 
Cone (Höhle) ' OS 
Coteneher (Höhle) 5- 6 





Daohstein (HCihle) 13 
Daeheteinplateau 12 
Dajbany 100 
DemänoTak~ (Höhlen) 45 
Denhaux (Höhle) " 
Deona (PluB) ,, 6 
Deuteehe Demokratisohe Re-
publik 81, 88 
Denie- Chvreli (Höhle) 104 
Dietrich- Eekart-Hl:ihle 88 
DnJepr (PluB) 101, 115 
Domiea (Höhle) 46 
Donau (Pluß) 1" 53 , 60 , 65 
Doodjueohan 100 
Doub e 6 
Brno - Ziegelei Hl.Th0lll88 42 Draby(J) 91 
Brsyseba 104 
Bruek 11 , 16 , 26 
Brumberg (Kijhle) 57 
74 
Draehenböhle 13 , 18 
Draehenloeh 7, 11 
Drewatniea (Htihle) 1" 
Daherallnowi 106 
Dahrut llcbula (HHblll) 109 
Dubois 53 




Dzarav! skAla (HHhle) 45 
Dziadowa Skala (HBble) 96 
Dzialanyn 91 
Dzierznie 98 




Ei aerfe:r 56 
Eiserne Kassa (HÖhle) 11 
Eishöhle 1) 
Elieabetbhöhle 59 
Elil~ina (Höhle) )0 
Elster ( Pluß) 88 
Elxleben 82 
Elnlnslucke 22 
Engelbert - Wurm- Höhle 15 
Engihoul (Höhle) 51 
England 5) 






Europa 105-106, 110. 116-118 
Peldhofhtlhle 54 
Pals (Höhle) 58 






Pränkische Alb 53. 57, 59 
Pränkischer Jura 59 
Prauenhöhle 21 
Prauenloch 21 
Prauenoten (Höhle) 12 





Gaillenreuther Höhle 59 
Geisberg (Lokalität) 21 
Gameßulzenhöhle 25 
Georgien ' 07 











Gorenicka (Höhle) 90 
Gor,. Towami (HHhle) 89 
Gotl1ng 25 
Gon t (Höhle) 51 
Gozauschmied 1) 
Grand abri Ben- Ahin 52 
Grande-Barme (Höhle) 10 
Grand-J~elle 10 
Gretborn 22 
Graz '1. 16 , 20-22. 26 
Grebnewaja (Höhle) 115 
Gritfen 25 
Große Badelhöhle 19 
Großbritannien 48 
Herne 1. W. 54 
H1etlau 15-16 
Höble Ir. 4 29 
msble Ir. 16 30 
Höech's HHhle 59 
Hobe Tetra 94 . 96 , 98 
Hoblbeim 61 
Hohler Stein 69 
Bonbirg 58 
Honertböhle 56 
Horn! TUtAa (Höhle) 45 
Hranice 4) 
Hranice (Höble) 44 
Hrazdan (Pluß) 109 
Hwnsenbauer 15 
Bunas (Höhl e ) 59 
Hu:r 51 - 52 
flJlf.nenhöhle 25 
flJine (Höhle) 49 
19nateweka (Höhle) 115 
lle (nuß) 104 
Illneka (HÖhle) 101 
Iljinka 101 
Ileenhöhle 8)-86 
Illkeja (Höhle) 104 
Il:rtsch (Pluß) 111 
Irpfelhöhle 66 
Ivoz-Remet 52 
Große otenberger (Höhle I) lwano-Prankow 100 
" Große ornet 61 Jachechtwa (Höhle) 106 
Große und Klelne Badelhöhle J!ch;rmka (Höhle) )8 
20 Jakain (Höhle) 98 
GrUbeck-Hönnental 56 
Grusinien 108-109 
Guardahilae- Xlde (HÖhle) 
Gudenueböhle 24 







Harz 54. 81 
Hasenloch 59 
Haett6re 49 
Heldentempel (Höhle) 18 
Bellmichhöhle 88 
Heppenloch 80 
Bermann- Bock- Höhle 1) 
Barmannahöhle 81 
75 
Jerewan I (Höhle) 109 
Je1'1ll8ßowicke 92 
108 Jurjuzani (Pluß) 
Jura 6 






Kamenka (Pluß) 100 
Kanteke (Höhle) 112 
Karabi-Jalja 101 






Katerloch (Höhle) 22 
Ka t erinsks (Höh l e) J 3 
Katy 'li r oclawskie 98 
Kaukasus 99. 102 , 10 4-1 06 , 
109 , 11 0 . 114, 117 
Kawi o r a 9G 
Kazanki 101 
Kep Bogss 104 
Y.ielce 94 . 96 
Kiew 99 , 11 5 , 117 
Kilchlihöhle 9 
Kiik - Koba (Höhle ) 102 
Ki rchdo rf 15 
Ki r chh e im 66 
Kisel j (Pl uß) 114 
K1selowakaj a (Höhle) 114 
Kis 11 - Koba (Höhl e) 102 
K1 tzelhöhle 38 
Kjop- Bugas (Höh l e) 104 
Kjuts cheVia j a (Höhl e) 115 
Kl a ds leo 88 
Klementgr o t t e 19 
Kleine Of ne t 67 
Kleine Kar pnten 44 - 45 
Kle iner Brieg ier sberg 1J 
Kluczwoda (Bach) 92 
,\nochenhöh l c 14 
Kodari (Fluß ) 105 
r.6 flach 17- 18 
Kohl er (Höhl e) 10 
Ko ltbky (Höhle) )7 
Ko l owr a t höhl c 25 
Kö nignee- Garsi t z 0 7 
Kopcown Gors 92 
Konch-Koba (Höhle) 102 
Kostel1k 39 
Ko stenlei III 11 6 
KOl'lale 94 
Koziarna (Höhle) 89 
Krakow 88- 89, 92 , 94 , 96 
Kraanodar 10)- 104 
Kranales (Höhle) 37 




Krlm 101-102 , 105 , 11 6- 118 
Krzyzowa Skala 92 
Kudaro I (Höhle) 108 




Kugelateinhöhle (U) 19 
Kugelste inhöhle (UI) 19 
Kuhloch 59 
Kujbyschew 102 
Kuku- Tachaj (Pluß) 110 
Kulne (Höhle) J3 
KU l n icka (Höh le) J 8 
Kummetsloch 25 
Kupfenberg 22 
Kuru- Tachaj (Fluß) 109 
Kusichr 89 
Kuaja (Höhle) 115 
Kuta issi 104-1 0 5 , 108 
Kwa- Tschara (Höhle) 104 
Kw i rila (Pluß) 105 
Kwirilsk 108 
Laba jowa (Höhle) 96 
Lahn (Pluß ) 57 
La 1zwoar 100 
LaHmky 33 
Lesnoc 10 2 
Le i t hageb i r ge 23 
tet tenmayerhöhle 16 
L1E! ge 49 , 51-52 
Li egl och 1), 15 
Liesbe r gmühle ( Höhle) 5 
Linsenberg 57 
Li nz 11 
Li p t ovakb ho l e 46 
Lip tovslcy Mikulbä 45 
L1 t ovel 42 
Lokietka (Höhle) 96 





Lutzmannateiner Höhle 60 
Lwow 99- 100 
Ma th lldengrotte 18 
/.tauern 60 , 6 J 
Mauthauaen 24 
l.ledvedia (Höhle) 46 
I.!edweah j a 104 
l.1edweap j n (Höhle) 112 
Merkenate1n (Höh l e) 22 
lM!r otin (Höh l e) 42 
Meuden 54 
Meuaae 49 , 51 
Mezin 11 6 
Meha igue (Pluß ) 52 
Mgvimew1 (Höhle) 105 
l.Iic ha lova dlre ( Höhle) ) ) 
Micheldorf 15 
1.11echoIVsle 1e 98 
Mi kulov 42 
Mittelfr anken 65 
1.11 t t endor! 14 
/.I1xnitz 18 - 19 
made~ 42 
t.nade~ales (Höhle) 42 
Mnikow 92 
1.Iocameti 105 
r.!ö rsheim 6 5 
Mohs 52 
Moke raka (Höhle) 39 
MoldtllV ien 99- 100 
Mont Fa11se (Höble) 51 
Mou11n (Höhle) 50 
Münster 54 
Mürzzu achla g 22 
Mzymts (Fluß) 106 
Nsab (Pluß) 65 
Nad Gsloake (Höhle) 92 
Nad Kaeakem (Höhl e) 28 
Nad vychodem (Höhle) 30 
Ne Golabcu (Höhle) 92 
Nakerel1 (Höhle) 109 Mähren 29 , 42 , 48 
Mähr1aeher Karst 21 , )0 , )3, ira Konc1nach )J 
37- )9 , 42 , 41 
Magdeburg 8 1 
Magura 99 





Uamutowe (Höhle) 92 
~~rgite (Höhle) 49 
Mart 1na (Höhle) 50 
14aazyee 92 
Maazyeka (Höhle) 92 
Na Matke :Soaka (Höhle) 94 
Na Milazbwee 92 
Nsmur 48 - 52 
Naul e tte (Höhle) 50 
Na Veprku (Höhle) )8 




Neueaa1ng 6 7 
Neuch6te l (See) 5 
N1cova (Höhle) 30 
N1ederdonau 23 
( Höhle) 105 
~1ederösterre1ch 24 P1ekary 92 
R1ederaimmentbal 9 P1e88ling (Ursprung) 15 
N1edzwiedza 1n Kletno (Höhle)P1tten (PluS) 25 
88 
N1etoperzowa (Höble) 92- 94 
Rikolauahöhl e 80 
Niabnendinsk1e ( Höble) 116 
~rdl1ngen 67 . 69 
Novoross i Jak 104 
NUrnberg 53 
Ober österre1ch 25 
Oberfranken 58 , 66 
Obertassel 56 
Oberpfalz 60 , 65 
Ob ers1mmental 9 
Obert reUD 13 
Ochoz }8 
Ochozeklt. Höhle )8 
Odeas& 100- 101 
P1auen 88 
PIsveckt Mikullt.ä 44-45 
PÖd hradem (Höhle) 30 
Pod KDchank& (Höhle) 92 
Pod Kopa Magury ( Höhle) 96 
Podkova (Höble) 42 
Pod koz1m cbrbtom (Höble) 45 
Pod Sklepem (Höhle) 29 
Podtacherem (PluS) 111 
Pod V1ntokam1 37 
PöBneck 83. 87 
Polen 53 , 88 , 91, 98 
Folnoczna (Höhle) 88 
Polun10wa (Höhle) 88 
Ponyacha 115 
Pora~ 46 
Pora~er (Höhl e) 46 
Öaterreich 11, 15-1 6 , 19 , 25,Pschu . {JRlhle) 104 
27 , 70 , 81 
östliche Choata (PluB) 103 
O!enberger Höhle 11. 16 
O!nethöhlen 69 
Poazukiwadczy Skarbow 94 
Pottenate i n 58- 59 
Pradnik Czaj&nski 92 
Präwald 15 
Praha 29 
Rioni (nuß) 108 
Rochars de Nsye 11 






Rybnickij Rayon 99 
Rytirakb (Höhle) JJ 
R1~ka (Pluß) )8 
Sänkis (Cebir ge) 1 
Sadlanka (Höhle) 96 
Saint Breis 6 




Salzofenhöble 1) - 14 
Sankt- Iv8n- Höhla 27 
Sankt- Prokop- Höhle 29 
§arkd.- Locb 46 
Saapo 96 
Sauer land 55 
Schachner~Kogel 21 
Schata ta11 79 
Ogr6jec (Höhle) 95 
Oj cow 88. 92, 95- 96, 99 
Ok1enn1k (Höble) 89 
Prednik (Pl uS) 95 
Princease Pauline (Höhle) 
Prdchod1ce (Höble) 42 
Pruth (Pl uS) 100 
Fredmosti 39 
52 Schalberg 5 
Okop1 W1elka Dolne (Höhle) 
92 
Oleumi (Höhle) 108 
Olejarna (Höhle ) 98 
Olkuaz 90- 92 
Olomouc 42-4 ) 
Ol ezt:rn 89 
OeseUen 108 
Oaterode 54 
Oatrov )J . )7 
OUra (Höhle) 51 
Oxenloch 17 
PajitUn-Karst 45 
Pil!!y (Höhle) 45 
Partia8nskaja 103 
Psuline ( Höble) 53 
Pegg8u 16-1 7. 19-20, 22 
Peggauer-Wandhöhlen 17 
Peklt.rna (Höhle) )9 
Perm. (Gebiet) 114 
Petershöhle 58 
Petrbokova aluj 28 
Pustt Ileb JO 
Rabenstein 66 
Radochow 88 
Radochowska (Höble ) 88 
• RadoUni 45 
Räuberhöhle 65 
Rag6zka (Höhle) 88 
Raj (Höhle) 96-98 




Remescb (Höhle) 15 
Renard (Höhle) 52 
Rennerf els 59 
~epoluat (Höhle) 20 
~ettenwandhöhle 22 
~everadorfer (Höhle) 88 
:Rgani 108 
Petaob&noja gora 100 Rheinheasen 57 
Petachora (:Pluß) n1-1, 2 , '14 Rhein- Herne- Kanal 54 
Pfat'fenberg 59 Rije 7 
lUnneloch 18 
77 
Sche iblingskurchen 25 
Scbenkendurcbgangshöhle 12 




Schnurenloch 8 , 11 
Schob erw1eabärenhöhle 15 
Schoberwiesloserhöhle 15 
Schoterhöhle 11 
Schott loch (Höhle) 12 
Schrsiberwandhöhle 14 
Schronisko na Ga1ku (11 ) 92 
Schronisko Wiekaze 92 
Schuler loch 65 
Schwäbische Alb 70 






Sereth (Pluß) 100 
Serpiewaka ( Höhle) 115 
S1birien ,, 6 
Sibyllenhöhle 66 
SilickA Bre zoyä 46 
Sima (Fluß ) 11 5 
Simferopol 102 
Simmental 6 
Simska (Höhle) 115 
Sinjakowa (Höhle) 100 
~ipka ( H~~e) 4) 
Si r genote i n 19 
Sitkbwka 94 
Sj uren I (Höhle) 102 
Skalky 44 
Skarzyce 96 
Sklep (Höhle) 29 
Sloup )) 
Sl ouper ffohl en )0 
Sl owake i 21, 44-46, 48 
Smirnowska j a (Höhl e) 11 5 
Smr tn l (Höhle ) )) 
Sndnl k 88 
Solares 52 
Sophienhtih le 66 
~08uv sk6 (Höhl e) )0 
Sotsch i 10) 
Sowje t uni on 99 , 116 , 118 
Spi~ skä Novä Ves 46 
Spit zer Berg 81 
Sr bs ko 28 
Srb skl!. slu j 27 
SrnH (Höhl e) )) 
Stadt e t e i nach 51 
Staroael j e (Höhle) 101 
Stawropol 106 
Steeden 51 
Surean ( Höhle) 51 
§vU fiv e t OI 41 
~v~düv stul (Höhle) 39- 40 
Taglarskeja (Höhle ) 110 
Te l kowo,le 102 
Tana,. 10 
Taubach 62 , SB 
Taupl1 tz 15 
Taut skhvsti 108 
Tb il1ss i 109 
Ternop ll 100 
Teufelahöhle 56 
Teufelaloch 58 
Teu felalucken 23 
Thierstein 5, 10 
ThUringer Wald 92 
Th= 8 
Tischoferhöhle 11 
TmBvä skä l a (Höhle) 44 
Torrener Bärenhöhle 13 
Torrenerfel lhöhle 1) 
Torrenfall 13 
Tote s Gebirge 1) -15 
Tropfste i nhöhle 19 . 22, 25 
Tras!n 42 
Tres!n (HUgel) 42 
Trt kotle )8 
Tschschati (Höhle) 109 
Tschsrtkiwskij (Rayon) 100 
Tschechoal owskei 27, 41, 47 . 
10, 81, 99, 111 
Tacheljab i nek 115 
Tschernigow 116 Steeden (Höh le) 51 
SteiermBrk 12, 14- 19, 
27 
~ Le lgen fad helm 1 




21_22 , Tschiatur 105 , 108 
Techiatursk 108 
Steytisches Salzkammergut 
St. Gallen 1 
St . Lorenz 16 
Stockerste1n 14 
~tramberg (HUgel) 44 
Stratachs 100 
Stronis Slsskiego B8 
StUbbing 11, 21 
Stuhleck 22 
St. Wolfgsngehöhle 60 
Suhl 82 
Suchdol )0 
Sundwiger (Höhle) 56 
15 
Tsona (Höhle) 108 
'l"unnelhl:lhla 19 
Turold (HBhle) 42 




Ulm 68, 75 
116 
Unter sberg 25 
Unynskaja (Höhle) 114 
Un,.s (Fluß) 114 
U propadl!.n! (Höhle) )7 
Ural 11" 114-11 6 , 118 
Urdböble 87 
Ursprung 68 
ast! nsd Labern 29 
Uts- Ke.tawska (Höhle) 115 
78 
Uznach 6 
Vadu- Luj - I9sk 100 
Vätt is (Gebirge) 1 
Vall ois 10 
Vl!.pennY Podol 29 
Vahc 46 
Va!eck' jeskyn~ (HBble) 46 
Velburg 60, 65 
Velburger Schloßberg 65 
Velden 58 
Velk' Jasovsk' (Höhle) 46 
Velk! (Höhle) 46 
Velk! Ru!!nskä (Höble ) 46 
Verdiere 51 
Vezers (Pluß) 51 
Vigaun 12 
Vi l6movlce 33, ) 7 
Vlndener (HBhle) 2) 
Vintock! (Höhle) )3 
Virchow (Höhle ) 105 
V Hloiku (Höhl e) 37 
Völklin~ho fen 25 
Vöringenstadt 79-80 
Vogelherd (Höhle) 66 
Voge1stein 80 
Vouvry 10 
V Pan8k~m kl Lnku (Höhle) )7 
Vrat!kov 29 
V Sypktcb skaläch (HBhle) 46 








Weimar-Ehringsdor f 82, B8 
We1nberghöblen 60, 6) 
We1ßenbsch 12 
We1aaenbach 15 






Wien 22. 24 
Wlerzchowlce 9' 
Wierzchowaka Dolna 92 








• W1taebelböble 88 
Witznan 7 
Wo;)01eaoowa 88 
Woroneach 99 , 115 , 117 
Woronzowka 10) 
Wachodn1a (Höble) 88 
WUrttemberg 66 , 68 , 79-80 







Z1tka (Höbla) )) 
htkoT8 d1ra )) 
tUJcUvlr:a JJ 
Zlatt khh (Höhle) 28 
Zloty potok 94 




Zrtn1a skala (~6hle) 94- 95 
79 
Jrtsregister 
Alpen 5, 7 




tsSR 9- 10 
~lend 11 , 14 
Teil I 
Europe 5- 6 , 11 , 1) - 14, 2) 
Prankre1c h 9 
Italien 9 




Kaukaaua 5, 7-11, 27 
Le s Eyzies 9 
/.!ähren 9-1 0 
L!ittelmeer 9 
Mitteleuropa 7-8, 10, 24 
Nordafrika 5 
Oateuropa 10 
Ostalpen 9- 10 
österreich 9 
Pyrenäen 7 





Sowjetun1on 10, 15 
Ungarn 9 
Urel 7- 11 
Westeuropa 9- 10 
Zentrsleurops 8-1 0 
11 . Register der Kulturen und geologischen Perioden Teil I 
AcheuHen 10 , 18 , 34 
Altpaläolithikum 43 
Äneolithikum 63 , 75 
Aurignacien 9, 11 - 15, 18-20, 
22- 24, 26 , 29 - 30 , J2- 33, 
35, )7 , 41, 46, 50. 52 , 
55 , 58- 62 . 64 . 66- 67. 
69- 71, 73 , 76 , 79 , BO-
81 , 83- 85 , 87-89 , 93 
AzUien 9 , 17, 23 
Paläolithikum, JUngeres 
24 , 27 , 38 , 57- 58 , 70 , 
73 , 75 , 77 
Paläolithikum, mittleres 
8, 27 , 32, 43 , 62, 67 
Paläolithikum, oberes 8 , 
)7 , 47- 48 , 50 
Paläoli thikum, Post 19 
Par8- Charent i en 23 
Perigordien 23- 24 , 33, 37- 38 
Prägravettien 80 
Glazial 16 , 47, 84 , 90 
Glazial, ausklingendes (s . 
Wtixm- G1azial) 
Glazial. letztes (s . WUrm-
Glazial) 
Göttweig- Interstadial 16, 25 -
26 , 35, 46 , 50 , 76- 71 
HauptwUrm 16 
Henge1o - Interstadial 11 
Holozän 14 , 23- 24, 30- 31 . 43-
Bronzezeit 11, 17, 25, 62- 63, Prämoustl!r ien 24 , 58 , 73 . 91 46 , 52 , 58- 59 , 71- 18 , 80 , 
82, 84, 81 72 
Charentien 28, )8 
Chatelperr onien 30 , 33, 37 
Chelll!en 32 , 48 , 50 
Clsctonien 29 
Eisenzeit 25 , 63 
Endmousterien 44 
Epigravettien 44 , 51 
Epipaläolithikum 44 
43- 45, 
Proto- Aurignecien 12- 13 , 18, 
64. 73 
Proto- Charentien 22 
Proto-Solut rl!en 84-85, 87, 
90 , 93 
Röme rzeit 62- 63 
Solutresn 9, 11-1) , 18- 19, 
23 , 37 , 67, 75 , 84 -
85 , 87- 90, 93 
Szeletien 67 , 78, 87-88, 93 
Interglazial 16, 31 , 41, 92 
I nterglazial , letztes (s . Eem-
Interglazial) 
Interstad1a1 16- 17 
InteI"'II'Ürm I - lI 16 
InteTWÜrm 11- 111 2), 25 
I nteTWÜrm IIa- Ilb 26 
Jungpleistozän 22, 11 , 14 , 86 , 
92 
Jun~laz1al 78-80 Gravettien 12 , 23 , 30, 
49- 52, 59 , 63- 64, 
69 , 73. 79- 81 
66 , Tardigravettien 67 
Hallstattzeit 72 
La Quina 39 
La Ti ne 23 
Levallois- Mousterien 40 
Magdall!nien 9. 11-12, 14, 18-
19 , 23 , 30 , J2- 33 , 37 , 
47 , 63- 64 , 66- 67 , 84-85 . 
87-88 
Mesolithikum 51 , 63 , 80 
Moustl!rien 10- 11, 13- 16 , 18, 
20 , 22- 35 , 37 - 41 , 43-46 
48- 52 , 55-58, 62-64, 66-
68 , 71 , 73 , 75, 77-81 , 
83-84, 93 
Neolithikum, neolithisch 15 , 
23 , 32 , )8- 39 , 46, 60 , 
62. 75 , 87 
Paläolithikum, paläolithisch 
8. 18 , 36- 37 , 40 , 44 , 
50 , 68 , 75 - 76, 86 
l'ayaeien 22 , 30 , 35, 37 , 48, 
50 
Altpleistozän 89 
AltwUrm 10, 16-11, 80 , 8) 
AltwUrm- Interstadiale 73 , 
92- 93 
Mindel 24, 90 
Mindel- Risa - Interglaz1al 24 , 
56 , 86, 89 , 90 , 93- 94 
Miozän , oberes 83 
M1tte1pleistozän 86 , 89 
~1ttelwUrm 49 , 19-60 , 93 
Amersfoort- Brörup- Intersta- Pnudorf- Interatadial 14 
diale '1 , 13, 51 , 83 , 
92-93 
Arcy- Interstadial 14 
Atlantikum 63 . 66 , 68 , 15 
Bihar1en 14 . 86 , 90 
Boreal 15 
Brörup- Interstadial 9) 
Denekemp- Interstadial 37 
Peyrards-Interatadisl 16, 26 , 
J5 
P1kermi- Stadial 83 
Pleistozän 6- 1 , 23. 31 , 33. 
45. 51 - 53, 61, 64 , 66 , 
70 , 86 
Podhradem- Interatadial 16-11. 
25 - 26 , 46, 50 , 61, 64, 
13, 16- 71 , 80-81 , 89- 90 , 
93 
POlgar d1 - Stadial 83 
Eem- Intergladal 6- 7 , 11 , 13 , Postglazial 14 , 23 , 25 , 32 , 
16, 22 , 27- 29 , 31, 34- 35 . 41 . 62 , 74 , 18 , 80 
35 , 31, 40 , 43 , 48 , PräwUrm 92 
50 , 53 , 56- 51 , 59 - 60 , 
62- 66 , 73- 75 , 80 , 82-
93. 85 , 89 , 92- 94 
80 
f ezent 17, 30 , 41 , 51 , 63 , 68 
Riss- Glazial 6. 18 , 22- 24, 27, 
29 , 34- 37 , 40 , 56 - 57, 59-
60. 63 . 65. 73. 89. 90 
Riaa/WUrm- Interglazial (s. 
Eem- Interglezial) 
R!W- Interglazial (e . Eem-In-
tergledal ) 
Riea- Interata4ial, R 1/11 37, 
56 , 59 
Spätgle.zial 12 
Stadial 16- 11 
Stadial. zweitea 80 
St illtried B 64 , 80 
Subboreal 75 
Tarköer Stute 86 
Upponyer- Phaae 90 
Vistorna- Interatadial 80 
wUrm I 14, 16, 23, 25 , 21- 29 , 
3', 31- '1, 44, 48-51 , 
55- 51 , 59 , 61 - 65 , 11 - 13. 
15 , 11 , 85 
wUrm-I/lI-Interatadial 14 , 21-
29, )5 , 38 , '0-41, ", 
46, 49, 52, 54- 51 , 59-
62 , 64-66, 11, 13 , 16-
11, B5, 92 
wUrm n 16-11. 2), 25-21. 29-
)0 , 35- JB . 40, 44, 50 , 
52, 55- 57. 59, 61-62, 64, 
66, 6B, 72- 14, 80. 85. 
88 
WUrm-II/llI-Interatadial 14 . 
23 . 21. 31. 44, 46. 50 . 
52- 53. 55-56 , 59 . 61 - 62 , 
64 , 68 . 71 . "73 
WUrm 111 23. 25. 37. 44-45, 
50-53, 55- 59. 61 - 62. 64, 
68. 70. 72- 75 
WUrm IV 23 , 33 
wUrm. trUhe. 16, 40 , 51 
WUrm, mittlerea 20, 40, 44 
WUrm-Glazial 6 , 9- 11 , 13-14, 
24-28, 34 , 36-)8. 41, 4'-
45. 52 , 59-61, 6'-66 . 69. 
71 - 14 , 76 , 80-83. 85. 87-
89 . 92- 94 ; - auaklingendea 
29 . 60 . 64 , 91 - 92; - trU_ 
hea 66, 81, 941 - m1tt -
"leru 49, 66 
WUrm-Interatad1el ) 1. )9 
B1 
Register der 1W1 turen und glJol<.ogischen Perioden 
Acheuleen 58 , 69, 99 . 102, 
108-110, 11 6- 117 
Acheuleen- Mousterien 24 , 101 
äl tere Klingenkultur 57 
Aurignacien 14, 20, 39 . 45, 
51 - 53, 57- 58 , 61-62 , 64 , 
67 - 70, 79-80 , 83 , 101 -
102, 115-116 
/.zilien 104- 105 
Azilien- Tardsnoieien 67 
Blattspitzenkultur 83 
Mittelpaläolithikum 5, 7. 34-
35 . 75- 76 . 87-88 
Moueterien 5. 9 . 11 . 14. 19. 
39 , 43 . 49 . 52- 53 . 59-
59 , 61 - 62 , 64- 65 . 67 . 
69 . 79 , 81 , 93 , 99 . 101-
11 0 , 116- 11 8 
Neolithikum 24 , 33 . 51-52 , 
65 , 67- 69 , 75 , 80, 93-
95 , 101- 108 
Bron zez.eit 8 , 24. 65 . 61 . 79 , Olecbewien 21 
83 , 108 
Cherentien 96 
Clectonien 20, 90 
Crecovien 91-92 
Eisenzeit 5' , 56 , 67 
Eneollthlkum 107- 109 
Epigrevettien 52 
Epimagdalcnien 34, 84 
Epipaläolithikum 41 , 94 
Prübsolutreen 61 
Gravettien 27 , 43. 61 , 10, 
15 , 83 
?aläolithikum , paläolithisch 
28 , )1 , 3~. 39 , 65 . 88 , 
90 , 95 , 100- 101, 103-
108 , 110, 112 , 114- 118 
Pavlovi en 61 
Praesolutreen 61 - 62 . 64 
Protosolutreen 45. 79 
RClmerzeit 16 , 191'21 . 51_ 
56- 57 
Sol ut r een 65 . 67- 68 . 79 , 102 , 
105. 111 
Spä tmicoquien 61 
Tardenoisien ~9 . 104- 105 
Hallstattzeit 17 . 20- 22 , 33 . Tayacien 20 . 84 
67 
Alleröd 8 . 89 
Jungpaläolithikum 52 , 76, 93- AltmUhlstufe 61 
94 , 96 Al twürm 19, 27. 34-35, 37 , 
Jungsteinzeit 20 41, 54 , 56 . 61 , 64 - 65, 
15-76, 81, 110 
La-Tene 20 , 67 , 19 Amerstoort - Interstadial 90, 
Levalloisien 90 99 
Arcy-Interstadisl 52-53 
MagdaHnien 5, 10_11, 22. 24 , Atlantikum 8 , 39 , 70, 108 
27- 28 , 34 , 38- 39 , 43-45, 
47, 5' - 52, 58- 59 , 61 - Bölling-Stadial 43, 89 
62, 64, 67- 70 , 75 , 19-
81, 83- 84 , 92 , 102, 105 , 
117-118 
Mesolithikum 52, 60 , 68- 69 . 
83. 104- 105 , 107-1 08 , 
117- 118 
Mieoquien 76 , 84 
qittelalter 51-52, 60, 64 -
68, 79 , 103 , 101 
Boreal 8- 9 
Br Brup-Interetad i al 90, 96, 
99 
Denekamp- Interetadial 53 , 61 
Dnjepr-Waldai-Interglazial 
"2 
Dryse I 89 
Dryaa II 89 
82 
Teil Il 
Dryss III 8 
tern- Interglazial 6- 9, 11 , 
1)- '6 , 19- 22, 25- 28 , 
35 , 31 . 39, 41, 43, 47, 
55- 56 , 58- 61 , 65 , 69 , 
16 . 80-82 , 90- 91 , 93-
94 , 99, 109 , 111 , 117-
"8 
Ehter II 91-92 
Privium 61 
PrUhwUre 8- 11 , 19 , 61, 70, 
94 
Glazial 13, 65 
Glazial , letztes (s. WUrm} 
Göt tweig- lnteretadial 10 
HauptwUrm 8- 9 , 75 
Hochglazial 61, 64 
Hol ozän 23 , 25 , 28- 29. 31, 
33 , 38 , 43- 44, 51 , 54, 
84 , 87 , 89 , 9', 94, 
104-1 06 , 108, 113- 114 , 
"8 
Holetein- Interglaz i al -48, 
56 , 66 , 80 , 88 , 91 - 92, 
110- 1" 
Hoxnian 92 
Interglazial 60 , 65- 66 
Interglazial, letztes (s. 
Eem- Interglazial) 
Interstadial 8- 10 , 60 , 75 , 
81,84 , 94 
Jungpleistozän 12, 23- 25 , 
49, 60, 101 
JungwUrmglezisl 17, 22 , 21, 
3', 37 
Koz i - Grzbiet-In terstadial 
91-92 




Yindel - Glaz.iel 92 
Mindel I 91 
Mindel I/II 91 
Mint1el II 91 - 92 
~indel - Riss- Interglaz 1al (s. 
wUrm IIr 28 , ) 1, )4 , )9 , 41 , 
4)- 45, 41. 61-62 , 65 , 
Holsteln-Interglazial) 
Mittelpolniecbee Gla~ial 90- 91 WUrm 
MittelwUrn 8 , 11 , 16 , 21 , )1, 
68 , 109 
6- 9, 11- 12 , 16 , 22, 29 , 
) 1, )4 , )1 , 41, 41- 48, 
52- 54 , 56 , 59 , 64-65. 
15 , 80-82 , 8 4, ee-89 . 
91 , 99 , 101), lOB , 111_ 
112, 111- 118 
)1 , 47. 64 , 10 , 94 
Moebach- Stufe 57 
Ple1sto~än 2) , )1,41, 51 . 58 , 
64, 81-89 , 96 , 99 - 100 , 
106- 101. 110, 112- 114, 
118 , 
Pl enigla~1a1 91 
Podhradem- Interstadial 6-7, 
12 , 11 , 24 - 26 , )0- )1 , 34 , 
)1- )9 ,41,47 , 70, 117 
Pommern- Stadial 12 , 89 
Postglazial 8 - 9, 12 , 15 
Präboreal 8- 9 
Ri88-Gla~ial 1- 9 , '5 , 22, 26 , 
55- 56, 60, 66 , 10, 80-
82, 91 , 99 . 101 , 109-
110 , 114, 118 
R/W- intergla~ial ( s . Eem- In-
terglai;ial) 




Spätglazial 21 , 59 
SpätwUrm 11- 18 , tOl 
Stilltried- B- Interetadial 89, 
99 
Subatlantikum 10 
3ubbor eal 10, l OB 
Ter tiär 51 
Wartbe- Stadlal 91 
WUrm l 20- 22, 28. 4). 57, 62, 
65 . 69. 109 
WUna l/II 12-1 5, 19- 20 , 22 , 
25-26 .28 . )1 , 41, 4) , 
45 , 47, 51 , 62 , 69 , 8), 
90 , 99, 101 , 111 
WUrm II 6 , 28- 29, 31, )9, 41 , 
4)-44, 47, 58 , 62 , 65, 
68 , 107 . 111 
WUna lI/III )1 , )9 , 41, 43-45 , 
47 , 57, 114 
WUrm- Interetadial 11 , 22 
"Um- Stadial 25 
8, 
Register der Kultur en und geol ogischen Peri oden Teil III 
Acheu Ieen 8- 9 
Aur ignacien 8- 9 
Al;llien 8 , 10 
Gravettien 6 , 10 
MagdaHmien 6 
Mesolithikum 8 , 10 
Mousterien 8 - 9 
Paläolithi k~~ . obere s 8 , 10 
Solutrhn e, 10 
Tardenoisien 8 . 10 
Tayacien 8- 9 
Alleri:iu 8 
AltwUrm 8- 9, 24 
Atlantikum 8 
ilryas III 8 
Oszil la t i on , kleine klimati -
sche 8 
Pl eistozän 10- 11, 23- 24 , 26 . 
2. 
Podhr adem- Interstadia l 6, 2) 
Riss- Glazial 7- 9 , 16 , 19 . 24 
Riss-Wü~-Int erglazißl 
(a . Ee~-IDterglaz1al) 
Sae l e- We ichsel- Inter glazial 8 
Spä t glszial 10 
Stadial e 7-8 , 10 , 12, 19 . 22 
St illfr ied - B- Interstadial 6 , 
22 
Ver gletscherung, vorletzte 7 
W I 8 , 23 
W l/II 3- 9 , 24 , 27 
W II 6- 9 , 13- 14 , 23- 24 , 27 
'tJ IIIIII 8 , 10 , 22 
W III 9 , 10, 24 
Eern- Interglazial 8- 9 , 11 - 13, Warczeit , letzte 9 
16 , 19- 20, 23- 24 , 27 \'Iürm 11 
Elster- Saale-Interglazial 7 wUrm , ältestes 12 
Würm- Gla l; ial 5 , 8 - 9 , 11- 12, 
F::-Uhholol;tin e 17 . 20 . 22 - 24, 27 
Glol;iall! 7 . 12- 13, 22 
Hengelo - Intcr stadial 8 
Holol;l1n 10-1 1, 1 J , 2) 
HOlstein- lnterglazial 7 
Wü~- S tad ial , · l et z te s 8 
l; .... e i tes l'Iürm- (We i chae l - )Sts-
dis l 8 
Interglaziale 7 , 12 , 22 
Interglazial , leutes (s o Eem-
Intergl8Zial) 
Interglazial, vorletl;tes 7 
Interstadio.le 7- 9 , 12 , 19 , 22 
Jungpleistozön 26 
le tues Glazial (s . ',1tinn- Gla-
zial) 
Mindel - Riss- Interglal;ial 7 
tJitt elwUr:n- lnterstadiol 8 , 
1 ~ , 1 5 
J.l/R- Interglazial 7-8 , 16 , 19 , 
" 
.4 
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An zahl de r l.oka l i tä ten 
• 
E31 ~l 
.. " ~} ~, 
• ~ .. 
Abb . ). Ceb l ete m1 t Höhlenblire llf'unden aua dem R1aa-Glaz1al 
Abb . 4. Gebiet e mit Höhlenbären aus dem Rlss -WUrm- Interglaz1al 
, , 
, , , , o ~:"., .,.-
.{.- .... i ..... ~.} \ 




"'---~' ;- '00'" 
Abb. 5. Gebiete mit HBh)pnhijrentunden aus dem Alt-WUrm- Stad1e) 
~'-----;50C ' " 
Abb . 6 . Gebiete mi,t Höhlenbärenfunden aus dem Wünn- I/II- Interstadla l 
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Abb . 10. Gebiet e mit Höhlenbärenfunden zusammen mit Artefakt en des Acheulhn und/oder Ta.v8cien 
" , 
" . 
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Abb. 13. Gebiete mit H6hlenbärentunden ZU8ammen mit Artefatten des GraTet tien und/ oder SOlutr'.nl SO l Obere. Pal&olitblkum 
E:3. ~J 
E3, ~. 
(;:f • _ .. 
Abb. 14. Gebiete mit H6hlenbärenfunden zusammen mit Artefakten des Magdalenien 
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Abb. 16. Spanien - Portugal: Höhlenbärenloka11täten. , PUrn1nha, 2 Salemes, ) Aitzbitar-
te, ) Aizkirri-Ao-Kobea, 5 Aketegi , 6 Altamira, 7 Armina, 8 Arrikrutz , 9 .Astigarrsga, 
10 Axlor, l' Azkondo, 12 Beioteg1 I, 1) Buxu, 14 Castillo, 15 Coseob110 . 16 Covsgonds, 
17 Csstelldefels , 18 Ekaln, '9 Gefares , 20 Goikotxabola , 21 lruzixo, 22 Les lIenes , 23 
Lezetxe, 24 Lezetxiki, 25 Mairualegoretta, 26 Maudabe, 27 Monedae , 28 Osoe , 29 Otero, 30 
Partxan- Kob1a, ) 1 Pasiega , )2 Pendo , )) Pulurgio , )4 Putxerri , )5 Salitze, )6 San Elias , 
37 Ssntian , J8 Supelegor, 39 Toll, 40 Trosketa, 41 Tudela-Veguin , 42 Txemen , 4) Udiss, 
44 Urratxa I , 45 Urt1aga , 46 Segov1a, 47 Abr1 Romani , 48 Mollet , 49 Los Cssares . 
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~b. 11. Prankreiohl 1 .ud.ne , 
e Canne de l'Arago , J Ariigeoiee, 4 Balauzi~re, 5 BaTol, 6 Baume 7landin , 7 Baume Latron, 
8 Baume Longue, 9 Baume de PaTan, 10 Calmette , 11 Camiaarde, 12 Campefiel, 13 Velare, 
~4 Cavillon, 15 Demoieellee, 16 Eohenoz, 17 Entaot.; 18 Pont-de- Gaume, 19 Pont6ohevade, 
~O Purtins, 21 Oargas, 22 Goudenaoe-lee-MOuline, 23 Bar' • Onnion, 24 Goule, 25 I.turitz, 
26 Griaaldi, 27 Hirondelle de Pirolle., 28 Pournier, 29 Ch'vre., )0 Jaurene, 31 Labry, 
~2 L'Hortue. 33 Kalaurnaud, 34 Kaooenans, 35 Mae des Cave., 36 Mare, 37 Mar.oulae, J8 
Maesa, 39 Kialet, 40 Montespan, 41 Montmaurin, 42 Montolivat , 43 _eron i SOlone, 44 Ob-
.erv&~oire, 45 Paria, 46 Peoh de l'Az6 , 47 Pech-Merle, 48 Pen Blank, 49 Pair-non-Pair, 
&0 Pie.oir, 51 Plank, 52 Frince, 53 Rigabe, 54 Ruean Sainte-Ans.ta.ie, 55 Saint-Bres, 
66 Roie, 57 Saint-V6r6dime. 58 Beaud'aoo, 59 Sartaoette, 60 Savigoi, 61 Seynes, 62 s6z-
ust eur Tboiry, 63 St . -Julien, 64 Trais friree, 65 Tue d'Audoubert, 66 Tee.one, 67 Tou~ 
t oiec, 68 Valleecure. 69 Vauoluee, 70 Vigne Sauvage , 71 Taani4ree. 72 Yonne , 73 Rautt i g-
nBO, 74 TournaI , 75 Crouzade, 76 Bemoue, 77 Scbiltighe1m, 78 La IPerrae.ie,79 Larte t , 
eo La COlombiire, 8' Combe Grenal, 82 &vorge, 83 Eaclauzur, 84 Gerde , 85 Renne, 86 d'Au-
~enean, 87 Baume-Ronne, es L'oeil, 89 La Bouhadire, 90 Ramandile. 91 Pie Lombard. 92 5al + 
,etre de Pompignan. 93 Roquette I und 11. - Belgien: 1 Abimc. 2 trable, 3 Preyer, 4 Goye *, 
~ Haatiire. 6 ~.De, 7 Margite, 8 La Martlna, 9 Moulin , 10 La Raulette, 11 L' OUra, 12 Sut 
~an. 13 Goffantaine, 14 Engis, 15 Engiboul. 16 Chokier, 17 Ben- Ahin, 18 Duboie. 19 Ra-
mioul , 20 .on~ Pa~iBe. "21 Frinceeae Paulin, . 22 Renard. 
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Abb. 18 . I t alien: H~hlenbärenlokalitäten. 1 Borgio , 2 Boeeca , 3 Broion , 4 Carno, 5 Pio~­
bo, 6 Caseana, 7 Caesino, 8 Pate , 9 Gavardo , 10 Loglio , 11 Mente CUceo, 12 M. Tre Crocet -
te, 13 Pains, 14 Noga, 15 Pastore, 16 Pianosa , 17 Pila , 18 Porto Longone, 19 Reale, 20 
S. Croee, 21 S. Dona di Lamon, 22 Sealea, 23 Tecehia di Equi, 2. Trona , 25 TUfo, 26 Ve l o , 
27 Venete, 28 Maapino , 29 Ciota eiara, 30 Manie, 31 COl ombo , 32 Madona dell ' arma, 33 Ter_ 
ranere , 34 Valet te Tragara, 35 Torre di Talao , 36 Ouda, 37 Taeso, 38 Cueigliana, 39 Po-
eala , 40 Gol ino a Talamone , 41 Mezzena, 42 Iena, 43 Taddeo , 44 Ponte di Ve i a , 45 Minore 
d1 San Bernardino, 46 Maggior e di San Bernardino, 47 Cevolo Portifieeto di Trane, 48 Bi-
Bele, 49 Ober de Leute, 50 S. Ca8eiano , 51 Orei, 52 Loretello. 
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Abb. 19. Jugoslaw1en : Höhlenbärenlokalitiiten. 1 Ajdoveka jl!lI!l8. , 2 Azurna , 3 Bara~8Vs, 4 
Bacho-Kiro . 5 Bedn1k , 6 Betslov s podMol, 7 Bobota, 8 Brin1, 9 Bukovac, 10 Cerova~ke, 11 
Gradin1, 12 Cicaris und U~ke , 1) örn1 kaI, 14 Dubc1 , 15 Durkov1na, 16 P1z1!'kog zavod, 17' 
Kraplna, 16 Gorenja, 19 Gabrov1ca , 20 Gall er1e , 21 Ooapodaka , 22 Oig1ea , 23 Imenaka, 24 
Kamn1tn1k, 25 Kanerga, 26 Krsljevs, 27 Kr1lna, 28 Kup1!i , 29 Lokve, 30 Jama v Loei, 31 
Luk1n1c, 32 Michsjlov1cs majdan , 33 Lepen1ea, 34 Makarovce , 35 Mali prokop, )6 Marku-
levsc, 37 Medvj eda, )8 Megara , )9 Mo~11je , 40 Mokr11ks , 41 Mornova, 42 Mra~na, 43 Mrzla , 
44 !legro , 45 Nj 1v1ce , 46 Oporov1na , 41 OvEja, 48 Parska golobina, 49 la Brebu, 50 »ruAkf 
pec, 51 Na Stern1ci, 52 Pekina , 53 P1sana stina , 54 Raetula , 55 Podpe~1, 56 Poetojnaka, 
51 Poto!ks z1 j alka , 58 Prekonolka, 59 Ra~1ca , 60 RBvaniaka, 61 R1aova!a, 62 Rod1~eva, 
53 Romnaldo , 64 Rov1njs , 65 SecovlJa , 66 Rovan1ce, 67 06anLa, 68 Sparolna, 69 Srednj1 
L1povac , 70 Skopje , 11 §andal je 11, 72 §pehovka, 73 §upljasta , 74 T1kvenjak , 75 Trebu~e, 
76 Varald1neke Topl1ce, 77 Vel1ka , 78 Vetemies , 79 Viktoroviaa apo teke, 80 V11enioa, 
~ ' V1ndija , 82 Vla'ka, 83 Vranja~a , 84 Vrap!e, 85 Vrelo , 86 Vrl1ka , 87 Vuglovec, 88 Zjav~ 
ka, 89 Zlotska, 90 ~rvena pec , 91 !upanja, 92 Vela ap1lj a , 93 Jama pod Herkovt.i pe6mi, 
~4 Pe~n1kova 1ukuja , 95 Koprivska lukuja , 96 Jama pod vrbom T1an1ka, 97 Trb1Aka zij alka, 
98 E'rjanllva, 99 Steaka , 100 Gliga, 101 Kostanjevica, 102 Sr,dnji kevderc , 103 Ajdoveka 
ki.a, 104 Dolga . 105 Jama treb bratov, 107 Sveta, 108 Rolks lpilJa, 109 Luknja, 110 Jama 
na Purlanovea hr1bu, 111 Predjamska, 112 Bajdena, 113 Skednena , 11 4 Bele vode, 115 Mat-
j akeve kamre, 116 Lozn1karjeva z1jalka, 117 Marovlka zijalks. 
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Abb. 20 und 21. Bulgarien - Griechenland: Höblenbärenlokalitäten. Bulgarien: 1 Ba~o Kiro. 
2 Berdyza , J Devetalkata (Deve t aki) , 4 Goljama lisca , 5 Goljamata , 6 Malkata, 7 Ke~ata. 
B Kiriz11vka . 9 Morovica, 10 Pes~, 11 Po11~k1 , 12 Magura . 1) Vesil Levsk1. 14 Roga! eva 
dupka, 15 Suchota , 16 Such1 pe~ , 17 Sv1ns ka dupka . 18 ~mnata dupka , 19 Toplja. -
Griechenland : 1 Karytss, 2 Petralona. 
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Abb . 22 . Rumänien: Höhlenbärenlokalitäten. 1 Adam, 2 Bordeiul de Platrs , J Bordul - Msre, 
4 Buca- Tal , 5 Buhn! , 6 Cioe l ovina, 7 Coltul Surpat , B Crucur , 9 Valea DrlcoBacl . 10 Pe-
riee, '1 GertjanoBch , 12 Hoanca Conlul , 1) Hottlor, 14 Komarnlk , 15 Magurs , 16 Moneaes t 
1.7 lluier1i , Baia de Pier , 180nceaaa , 19 Höhle in Polana- Ruaca- Gebirge, 20 Silitrar i, 
21 Stirnlk, 22 Höhle in Valea Tätarulul, 2) Tlbocoala , 24 Bureucilor , 25 1osols , 26 sä-
piturl1e , 27 Curata , 28 Spur cata , 29 Izvor. 
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Abb . 2) . Ungarn : Höhlenbärenlokalltäten. 1 Bakonybal, 2 Balls, J BUdöspeat, 4 Csakvarer, 
5 Diöegyörer , 6 ETd, 7 EBt~rhazy . 8 Herman-Höhle, 9 Herman- Pelso1scbe, 10 R11debrand-
Jenö, 11 Höhle bei Homor6dlmasera . 12 Igrlc, 13 Ietalloskö , 14 Jankov1ch , 15 K61man-
Lambrecht , 16 KOfUlke , 17 Klekev61yer , 18 KOlyuk, 20 LHkvölgyer , 2) Mex1c ovölgyer, 24 
Odvaekö . 26 ördögarok , Kie - berlang t 27 Peskö , 29 Pörgolhegy , )0 Puskaporoeer Pe1 ani sche , 
)1 Solymar . )2 Subalyuk, J) Szarszgerence . )4 Szeleta , 35 Szelim, 36 Tark6 , )7 Tate t )8 
Tönkölös , 39 Uppony I, 40 Varb6 . 
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Abb. 24 . Tscheehoslowakel : HHhlenbärenlokalltäten. 1 Adlerova , 2 Aksamltke , ) Balcarove, 
4 Barovl, 5 BleIe sk'la, 6 Blatec, 7 Bo5kova dlre , 8 B~!l sk!le, 9 ~eleehovickl kapl e , 
10 ~ertova dlra , 11 certova pec, 12 Höhle Nr. 4 bei Vrat lkov, 1 ) De~novskll. , 14 Do~iea , 
15 Dzeravll. sklla, 16 El1ahna, 17 Brno - Piacher Ziegelei, 18 Horni TurM. , 19 Hranice, 
21 J!chymka , 24 Höhle Nr. 16 in Pu8t~ ~leb , 25 Höhle bei Bo~kova dlra, 26 Jurova d'ra , 
i7 KateHnsk!, 28 Kol1bk:r, 29 Kravekl , )0 Krwnlov , )' Kdlna , J2 Ktilni!'ka, )) LaUnky, 
I 
I 
34 Brno- ~Blom4fice , 35 Medvedia , 36 Merotln, ) 7 Michalova dIra, )8 M1ad.~ah' , )9 Uur~e­
tl, 40 Nad Ka~bkem, 41 Rad v~chodem , 42 Na vep~ku . 4) Nejmenovsnl, 44 Nicovl, 45 Ochoze-
k!, 47 Pek'rne., 48 Pod hradem , 49 Podkova , 50 Pod Sk lepem. 51 Pod kozLn chrbtom, 53 ~d­
mo.tl, 54 RytIfsk!. 55 Brno-~e!kovice . 56 Slllck! Brezovl. 57 Skalky , 58 Sklep , 59 S loup~ 
sk6, 60 Smrtnl , 6' Srn~ l. 62 v Sypkteh akal!ch , 6) Sv. r.ana. 64 Sv . Prokopa, 65 Brno-
Sv . Tomil, 66 por§~sk! , 67 §ipka , 68 ~oldvsk!. 69 §v6d~v stßl, 70 Tepl iee, 7' Tmav! sk!-
l a , 72 tresln. 73 '!'ur sk' Maltal . 74 '!'urold , 75 Brno- Odolnl Gasse. 76 U pr opadlnl, 77 
Oa t i nad Labern, 78 Brno- Ovoz , 79 V!penn~ Podol , 80 V!leekl , 81 Velk! Jssovsk!, 82 Velk! 
Ru!lnskl. 8) Verun!lna , 84 V Hlolku , 85 Vlntoek! , 86 V Pansk'm klinku, 87 Brno-VrAna-
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Abb. 25. Österreicb: Höhlenbärenlokalitäten. 1 Badelhöhle, 2 Bärenhöhle (SeeBtein), 3 
Bärenhöhle (Stockeretein), 4 Bärenhöhle (StUbing), 5 Bärenhöhle (Weiz), 6 Bärenhöhle 
(Warachcneck), 7 W1ndener Höhle, 8 Bärenhöhle (Gotl1ng) , 9 Bärenhöhle (Hartlesgraben) , 
10 BäreD.höhle (Br1eglerskogel), 11 BärenhorBt , 12 Katerloch , 13 Beinloch , 14 Brettstein-
höhlen, 15 Burgstallwandhöhle, 16 Cichocki Höhle, 17 Dachsloch, 18 Dechstein-ffohle (Mam-
muthijhle), 19 Dachstein-Höhle (Eishöhle) , 20 Drochenhöble , 21 Eiuerne Kosuo- Höble , 22 
Engelbert-Wu~-Höhle, 2) Prauenloch , 24 Pr8uenofen.Höhle , 25 Pünffenster grotte, 26 Gams-
sulzenhöhle , 27 Geiaberg, 28 Gudenus41ohle , 29 Heidentempel - Höhle, )0 Ernmalucken , 31 
Tropfsteinhöhle , 32 Holzinger Höhle, 33 Rettenwandhöhle , 34 Kalksburg, )5 Klementgrotte. 
36 Knochenhöhle , 37 Kolowrathöhle , 38 Arzberghöhle , )9 Kugelsteinhöhle II , 40 Kugel-
steinhöhle III . 41 Kwwnetsloch. 42 Leopoldinenhöhle, 43 Lettenmayerhöhle, 44 Liegloch , 
45 Luegloch , 46 Lurgrotte, 47 Math1ldengrotte , 48 M6uthauBen , 49 Merkensteinerhöhle , 50 
U1cheldorf, 51 Tropfsteinhöhle , 52 Grosse Otenberger Höhle I , 53 Ofenberger Höhle II, 
S4 Peggau- Höhle , 55 Wien , 56 Remesch- Höhle , 57 Repolust - Höhle. 58 Rinneloch , 59 Salz-
ofenhöhle , 60 Schlenken_Höhle , 61 Schoberwiesbärenhöble , 62 Schottloch , 6) Scbreiber -
wandhöhle , 64 Waxeggerhöhle , 6S Vöklinshofen, 66 Steinbockhöhle , 67 Teufelslucken, 68 
Tischoferhöhle , 69 Torrener Höhle , 10 Hyänenhöhle. 
108 
• ~ .. 
Abb. 26. Schweh: Hi:Shlenbärenlokal1täten. 1 Basel, 2 WHdk1rchl1, ) Cotencher H!:Sble, 4 
Cr08sea Hi:Shle, 5 Dentaux H1:Shle, 6 Drachenloch , 7 Wildenmannlisloch , 8 Grnnde Barme, 9 
Ohilch11hi:Shle , 10 UZDach , '1 Thiersteln , 12 Stelgenfadbalm, 1) Kohle r-Höhl e , 14 L188-
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Abb . 27 . Bunde~repub11k Deutschland: Höhlenbärenlokal1täten . Balver- Höhle, 2 Bären-
höhle, 3 Bockstein , 4 Honertböhle, 5 Breitenw1nner Höhle , 6 Höhle bei Brumberg , 7 DUrr-
loch , 8 RrUlenhöhle. 9 Eliaabethhöhle, 10 Weinberghöhlen, 11 FinatermUhlhöhle , 12 Fah-
lenhaus, 1) Ga1l1enreutherhohle, 14 Haldenstein, 15 Hßsenloch, 16 Göpfelateinhöhle, 17 
Heppenloch, 18 Hohler Fels, 19 Höschts Höhle, 20 Hunas, 21 Bilateinhöhle. 22 Irpfelhöhle. 
2) Oberkassel , 24 Nikolaushöhle. 25 Kuhloch, 26 Burkhardthöhle, 27 Lutzmannsteiner Höh-
le, 28 Rennerfela , 29 Peterahöhle , 30 Hohler Ste1n, 31 Kastlhänghöhle, 32 S1byllenhöhle, 
33 S1rgenate1n- Höhle , 34 Soph1enhöhle , 35 Ste1nhe1m, 36 St . Wolfgangahöhle, 37 Sundwiger 
Höhle, 38 Teufelaloch , 39 Velburger Schloßberg, 40 Vogelherd , 41 Wallerthe1m, 42 Zahn-
loch, 43 Buchberg , 44 Räuberhöhle, 45 Schulerloch , 46 Kleine Ofnet , .47 Kogelstein, 48 
Schafstall , 49 Buchenloch. 50 Kartate1n , 51 Herne 1 . W., 52 Feldhofhöhle, 53 Zwergloch, 
54 Altendorf, 55 GroGe ornet , 56 Urapr1ng, 57 L1nsenberg , 58 W1ldscheuer, 59 Charlotten-
höhle, 61 Steeden, 62 Osterode , 63 pörste. 
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Abb. 28 und 29 . Deutsche Demokratische Republik - Polen; HHhlenbärenlokalitäten . DDR: 
, Baumennahöhle. 2 Herm&ßDehöhle, J Elxleben , 4 Altenetelner Höhle, 5 Ehrlngsdorf, 
6 ~ubach. 7 Ileenhöhle. 8 öpltzer Berg , 9 Urdhöhle, 10 Könlgaee- Gareltz, 11 Bärenkeller , 
12 Bad Köstrltz. 1) Lindenthaler Hyönenhöhle, 14 KalksteinbrUche . - Polen: 1 Höhl e in 
Gora Towarnl, 2 Wachodnia, J Oklennik, 4 Höhle unter Kops Magura, 5 Kozlarna, 6 Laba-
jows , 7 Lokietka, 8 Radochowaka, 9 Namutowa, 10 NlatoperzQwa, 11 Raj , 12 Sedlene, 1) 
Wlerzchowaka G6rna . 14 xaty Wroclawakie, 15 Zb6jecka, 16 Zloty potok , 17 Zytnia skala, 
18 PoludnlowB , 19 P61naczn& , 20 Höhle in Rogozce, 21 Clemna . 22 Ogrojec, 2) DzladowB 
Skala , 24 Dzierzn1e, 25 Jaka1ce, 26 Olejarna , 27 Goren1oka, 28 Beblows ka Dolna , 29 Schro-
n1sko W1ekaze T KrzyzoweJ Skale, )0 Höhle 1n Okopach Wielka Dolna, ) 1 Glb~a , )2 Syp1al-
n1a , )) ~szyck8, )4 Höhle auf Golabec, )5 Höhle oberha lb Galoska, )6 Schronisko auf 
Ga1k II, )7 Höhle unter Kochanka , )8 Höhl e auf M1laszbwce, )9 Höhle oberhalb Matka Bas-
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Abb. )0 . Sowjetunion : Höhlenbärenlokal1täten. 1 Ad~l Koba , 2 Achstyraksja, ) Anjuaksjs. 
4 B. Drovatnica , 5 Bezdylskaje, 6 Binagady, 7 Buteltr. 8 Devie- Chvrell, 9 Dojbany, 10 
Plgurnyl, 11 Crehn5vaja. 12 Guardlilas- Klde. 13 Chereon , 14 Chupynip!aehva, 15 Ignat~v­
ekaja , 16 Illnskaja , 17 Ilekaja, 18 Karstechlucht beim Pluß Bfloj , 19 Kizelovekaja, 20 
La izvoars , 2 1 Kh.ll Kobe , 22 Kjop BBgaz, 2) Kju!evaja, 24 Ko eten1r:l IU, 25 KueJa, 26 
Kva~ara. 27 Medvezje. 28 Mezlh , 29 Ugvimevl, )0 NavaliainekaJa , ) 1 Nerubaj , )2 Staroeel -
je , JJ Höhle beim Pluß Pecora, 34 Pschu, 3S Serpljevekaja, 36 Slmeka , 31 Sinjakove, 38 
Smirnovekaja , 39 Stracs , 40 Sirec, 41 Unynekaja , 42 Uet- Katavekaja, 43 Vada-luj - Ieak, 
44 Sjuren I , 45 Malaj a Voronc ovekaja, 46 Azych, 47 Jerevan I , 48 KUdaro I , 49 Teona, 
50 RUdaro 111, 51 Naherali, 52 Nl~neudlnskle, 5) Dzudznana , 54 Jattcbva , 55 D!ruEula , 
56 Cona , 57 Sakadzla , 58 Cachatl , 59 Okuml , 60 Taglarekaja , 61 Tsutekhvatl , 62 Ko§- Koba, 
6) Vychvatincy, 64 Kl1k- Koba , 65 Aclnskaja, 66 Choetlnekaja. 
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